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PEINE & SERVICE

rer oder die Schulsozialpädagogin
ansprechen. Außerdem hat die SV
einen Gedankenraum eingerichtet,
in demman zur Ruhe kommen und
seine Gedanken und Gefühle auf-
schreiben und an Pinnwände hän-
gen kann. Im Unterricht werde
sachlich und altersangemessen in-
formiert, Fragen würden beantwor-
tet, Zusammenhänge erklärt. Spon-
tanhat sichdas JSGzudembei einer
Spendenaktion der Gottfried-Lin-
ke-Realschule Salzgitter für die
Unterstützung der Flüchtlinge be-
teiligt. Weitere Spendenaktionen

band sich in den Köpfen der Zehnt-
klässlerinnen und Zehntklässler
mit aktuellen Bilder von Flucht und
Gewalt. „Wir konnten uns leichter
in die Lage von leidenden Men-
schen inderUkraine versetzen,“ be-
tonten Carlos, Can-Lucca und Ja-
cob aus der 10d.
Christoph Plett fühlte sich be-

stärkt in seiner Entscheidung, die
szenische Lesung unbedingt nach
Peine holen zu wollen. „Politische
Arbeit ist auchBildungsarbeit.“Der
CDU-Politiker war sichtlich bewegt
von der emotionalenDichte der Le-
sung. „Ähnlich beklemmende Ge-
fühle ergreifen uns angesichts der
Geschehnisse in der Ukraine,“ sag-
te er den Schülerinnen und Schü-
lern. Schulleiter Manfred Filsinger
pflichtete ihm bei und erinnerte da-

FÜR NOTFÄLLE

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:,
Di - Mi, 19 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst:, Di, 20 - 22 Uhr,
z 116117.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst:, Di, 20 - 22 Uhr,
z 116117.

Apotheken
Apotheke im Gesundheitszentrum:
Ilsede, Eichstr. 5, Mo - Di, 9 - 9 Uhr,
z (05172) 412882.
Südstadt-Apotheke: Peine,
Märklinstr. 2, Di - Mi, 9 - 9 Uhr,
z (05171) 505600.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungsstelle bei sexualisierter
Gewalt z (05171) 15586
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt z (05171)
588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen z (0551)
19240
Kinder- und Jugendtelefon -
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Stadtwerke Peine -
Störungshotline z (0800)
4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

seien geplant. Auch eine Schweige-
minute, eingeleitet von der Schüler-
sprecherin, hat es gegeben; weiter-
hin eine Kette aus Friedenskerzen

auf Papier, gestaltet von den Schü-
lern, die sich in denFensternumdie
Schule zieht – ein Zeichen für ein
friedliches Miteinander. red

Solidaritätsbekundungen am Julius-Spiegelberg-Gymnasium. FOTO: SCHULE

Di
8. März

ILSEDE
Sitzung des Ortsrates Groß Ilsede.
18.30 Uhr, Rathaus, Eichstr. 3.

LENGEDE
Sitzung des Jugend- und
Schulausschusses der Gemeinde
Lengede. 17.30 Uhr, Rathaus,
Mehrzweckraum UG, Vallstedter Weg 1.

WENDEBURG
Sitzung des Rates der Gemeinde
Wendeburg. Zoom-Link über
schanz@wendeburg.de, 19 Uhr, Online.

Schweigeminute, Friedenskerzen und ein Gedankenraum
Das Julius-Spiegelberg-Gymnasium in Vechelde bekundet seine Solidarität mit den Ukrainern.
Vechelde.DerKriegsausbruch inder
Ukraine und das damit einherge-
hende Leid hat die Schulgemein-
schaft des Julius-Spiegelberg-Gym-
nasiums in Vechelde tief erschüt-
tert, teilt die Schulemit. Verschiede-
ne Klassen, einzelne Schüler und
das Kollegium hätten sich darauf-
hinmit dem Thema beschäftigt und
seien auf unterschiedliche Weise
aktiv geworden.
Einige Beispiele sind laut Schule:

Alle seien füreinander da. Sorgen
und Ängste würden ernst genom-
men. Die Schüler können ihre Leh-

TERMINE

„Ich kann den Schmerz des
ukrainischen Volkes spüren“
Ahmad Shah Aman – Ortskraft aus Afghanistan – ist mit Krieg aufgewachsen. In
Wendeburg büffelt er Deutsch und baut sich ein neues Leben auf.
Von Bettina Stenftenagel

Wendeburg. Ahmad Shah Aman
sitzt am Schreibtisch seiner kleinen
Wohnung in Wendeburg und lernt
Deutsch – die Sprache, die ihm völ-
lig fremd war, als er im August ver-
gangenen Jahres in Wendeburg an-
gekommen ist: Der 29-Jährige war
als Ortskraft in Afghanistan einge-
setzt. Als die Taliban dort dieMacht
übernommen hatten, flüchtete Ah-
madShahAmansofort – seinLeben
war in Gefahr.
„Ichwill sofort die deutscheSpra-

che lernen. Und ich will Arbeit fin-
den“, sagte er auf Englisch beim ers-
tenGespräch, daswir bald nach sei-
ner Ankunft mit ihm führten. Die-
sem Ziel ist er inzwischen ein gro-
ßes Stück näher.
An vier Tagen derWoche besucht

er einen Deutsch-Kursus in Braun-
schweig – und spricht schon sehr
gutDeutsch. Vielleicht nicht immer
ganzkorrekt, sagt er. „Aber ich spre-
che.“
In Afghanistan hat Ahmad Shah

Aman als Übersetzer für die Bun-
deswehr gearbeitet, zudem als Eng-
lischlehrer – seine Muttersprache
ist Persisch – und er hat Betriebs-
wirtschaft studiert. Dass er seinen
Master (master’s degree) machen
kann, das ist ihmwichtig. Vorrangig
aber will er arbeiten oder eine Aus-
bildung machen, um seine Familie
unterstützen zu können.
Im Sommer vergangenen Jahres

haben die Taliban Afghanistan ein-
genommen, die Armee des Landes
zerschlagen. Hunderttausende
Menschen sind geflüchtet, viele

harren angstvoll aus. Frauendürfen
nicht mehr arbeiten, die Medien
werden zensiert, die Wirtschaft ist
amBoden. Die UN geht davon aus,
dass in diesem Jahr 4,7 Millionen
Menschen in Afghanistan an
Unterernährung leiden, davon 3,9
Millionen Kinder.
Die Eltern von Ahmad Shah

Aman sind ebenso in Afghanistan
geblieben wie seine zwei Brüder
und seineSchwester. „Siehat für die
afghanische Regierung gearbeitet –

jetzt ist sie arbeitslos“, berichtet Ah-
mad Shah Aman. Er ist mit seiner
Familie in Kontakt – und er ist im-
mer noch in großer Sorge um sie.
„Sie sind nicht sicher. Und sie feh-
len mir sehr.“
Wie es ihm in Wendeburg geht?

„Die Menschen hier sind sehr
freundlich zu mir“, sagt er. Nach
Braunschweig, zu seinem Deutsch-
kursus, fährt er mit dem Bus. „Die
Stadt ist sehr schön – nicht zu groß,
nicht zu klein.“

InWendeburg ist ermitdemFahr-
rad unterwegs. „Ich will aktiv sein“,
sagt er. Und er will gerneMenschen
kennenlernen. „Allein sein – das ist
nicht gut.“
Und er verfolgt natürlich die

Nachrichten aus der Ukraine. „Als
Afghane, der im Krieg aufgewach-
sen ist, kann ich den Schmerz des
ukrainischen Volkes wirklich spü-
ren“, sagt er. „Krieg bedeutet Wid-
rigkeiten, Leid. Bleib stark Ukrai-
ne.“

Ahmad Shah Aman sitzt über seinen Hausaufgaben. FOTO: BETTINA STENFTENAGEL

Mobile Impfteams
sind wieder im
Landkreis unterwegs
Peine. Die mobilen Impfteams des
Landkreises Peine bieten erneut die
Möglichkeit, sich in der Gemeinde
Hohenhameln gegenCovid-19 imp-
fen zu lassen. Geimpft wird der
Impfstoff von Biontech/Pfizer so-
wie Moderna. Bei den Terminen
werden Erst-, Zweit-, Dritt- und
Viertimpfungen sowie Impfungen
Genesener angeboten. Die für die
Impfung notwendigen Unterlagen
können auf der Internetseite des
Landkreises Peine unter https://
www.landkreis-peine.de/Impfstütz-
punkt-mobiles-Impfteam-Land-
kreis-Peine/ heruntergeladen und
bereits ausgefüllt mitgebracht, aber
auch vorOrt ausgefüllt werden. Da-
rüber hinaus sind der Personalaus-
weis sowie, wenn vorhanden, der
Impfpassmitzubringen. Speziell für
die Dritt- und Viertimpfungen sind
die Nachweise über die bereits er-
folgten Impfungen vorzulegen, da-
mit die zeitlichenAbstände nachge-
wiesen werden können, teilt der
Kreis mit.

Folgende Stationen sind geplant:
• 9. März, 10 bis 15 Uhr, Clauen,
Mehrzweckgebäude,AnderTränke
2
• 10. März, 10 bis 15 Uhr, Harber,
Dorfgemeinschaftshaus, Am Busch
2
• 11. März, 10 bis 15 Uhr, Stedum,
Mehrzweckgebäude, BekumerWeg
12

Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Alle Personen, unabhängig
von ihrem Wohnort, können sich
impfen lassen. red

Kawasaki-Fahrer
liefert sich mit Polizei
wilde Verfolgungsjagd
Abbensen. Eine Streifenwagenbesa-
tung der Polizei Edemissen wollte
am Montagmorgen gegen 8.10 Uhr
in Abbensen ein Kleinkraftrad
kontrollieren. Als der Fahrer der
blauen Kawasaki zum Anhalten
aufgefordert wurde, ergriff er aller-
dings die Flucht und versuchte den
Beamten zu entkommen. Diese
mussten unter Einsatz von Sonder-
und Wegerechten die Verfolgung
aufnehmen, heißt es im Polizeibe-
richt.
Der Motorradfahrer versuchte,

sich über die StraßenAmMaschen-
de/Ecke Mühlenstraße, Zum
Buschberg, Am Maschende (direkt
an der Grundschule), Maschtor-
kamp,Borweg auf dieVerlängerung
zum Wirtschaftweg in Richtung
Klein Eddesse der Kontrolle zu ent-
ziehen. Allerdings holten ihn die
Beamten ein und stoppten ihn.
Der 19-jähriger Peiner verursach-

te während seiner laut Polizei teils
halsbrecherischen Flucht zudem
einen Unfall mit einem Müllwagen
im Borweg, als er diesen rechts am
Fahrbahnrand überholte. Ein Müll-
werker wurde dabei leicht verletzt.
Durch seine verkehrswidrige und
rücksichtslose Fahrweise gefährde-
te der Mann auch andere Verkehrs-
teilnehmer. Diese Geschädigten
und auch Zeugen werden gebeten,
sich bei der Polizei in Edemissen zu
melden: z(05176) 976480. Den
Fahrer erwarten nunmehrere Straf-
verfahren, und sein Führerschein
wurde sichergestellt. red

Unfall – Polizei sucht
herrenlosen Hund
Bettmar. Ein Unfall mit einem her-
renlosenHundhat sich amSonntag
gegen 12.20 Uhr auf der B1 zwi-
schen Bettmar und Groß Lafferde
ereignet. Ein Mazda-Fahrer (24)
musste kurz nach Überqueren des
sogenannten Pisserbachs eine Voll-
bremsung machen, da ein Hund
plötzlich auf die Fahrbahn sprang,
teilt die Polizei mit. Er konnte sei-
nen Wagen aber nicht mehr zum
Stehen bringen, so dass es zum Zu-
sammenstoß kam. Das Tier sei auf-
gestandenundüber Felder nördlich
derB1weggelaufen.AmWagenent-
stand Sachschaden, weswegen an-
zunehmen sei, dass das Tier zumin-
dest leicht verletzt sein dürfte.
DiePolizei inPeinebittet umHin-

weise und Mithilfe. Wer hat den
Hund gesehen, wem gehört er? Er
war recht groß, sportlich, hell-
braun/beige, hatte kurzes, glattes
Fell. Die Rasse ist nicht bekannt.
Möglicherweise ist er am rechten
Hinterlauf/Hüftbereich verletzt.
Hinweise: z(05171) 9990. red

ABGESAGT

Die Veranstaltung „Die Tanzstun-
de“ des Kulturrings mit Oliver
Mommsen und TanjaWedhorn am
10. März in den Peiner Festsälen
findet aufgrund einer Corona-Er-
krankung im Ensemble nicht statt.
Die Agentur und der Kulturring su-
chen nach einem Ersatztermin.
Die Tickets behalten ihre Gültig-
keit. Wer die Tickets zurückgeben
möchte, kann dies im Servicebüro
des Kulturrings, Forum Peine, Win-
kel 30. red

Es war, als läse Anne Frank aus dem Tagebuch
Marie-Madeleine Krause und Willi Schlüter gastieren mit einer Lesung im Peiner Ratsgymnasium.
Peine. 110 Schülerinnen und Schü-
ler des 10. Jahrgangs des Ratsgym-
nasiums inPeine lauschten gebannt
einer szenischen Lesung des „Thea-
ters in der List“: Marie-Madeleine
Krause und Willi Schlüter waren
ausHannover zumRatsgymnasium
gekommen, um inderAula abwech-
selnd aus Anne Franks Tagebuch
vorzulesen. Ihr multimedialer Auf-
tritt war vom Landtagsabgeordne-
ten Christoph Plett gesponsert wor-
den.
„Es war ein bewegender Vortrag,

der inhaltlich und künstlerisch so
gestaltet wurde, dass man Anne
Franks Situation und ihre Gefühle
sehr gut nachvollziehen konnte,“
sagte Sophia aus der 10c. Die be-
drückende Schilderung der um ihre
Freiheit beraubten Teenagerin ver-

ben betrachten.“ Die beiden Schau-
spieler wechselten während der Le-
sung immer wieder die Plätze und
nahmen unterschiedliche Positio-
nen auf der Bühne ein.
Dabei hatte das Publikum den-

noch den Eindruck, dass Anne
Frank selbst vorlas – sogar als Dar-
stellerin Marie-Madeleine Krause
nahe an die Zuschauer herankam
und alte jiddische Lieder sang und
diese selbst auf der Gitarre begleite-
te.
Im Hintergrund liefen Bilder von

rollenden Zügen, von Kampfhand-
lungen und vom Vernichtungslager
Auschwitz. Bei der Erarbeitung der
Lesung wurde das „Theater in der
List“ von der hannoverschen
Schauspielerin Sybille Brunner
unterstützt. red

ran,wiewichtig es sei, dasRecht auf
Freiheit und Demokratie täglich zu
verteidigen. „Wir dürfen diese
Grundrechte nicht einfach als gege-

Marie-Madeleine Krause und Willi
Schlüter waren ins Ratsgymnasium
gekommen. FOTO: PRIVAT
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tisch und müsse reformiert
werden.

Sehr ernst wurde Heil, als
esumdenKrieg inderUkraine
ging. Es würden viele Frauen
und Kinder kommen, die län-
ger hierbleiben würden und
denen man auch langfristig
helfen müsse. An die Schüler
appellierte er, „nicht nur über
Politik zu reden, sondern sich
einzumischen und zu enga-
gieren“.Um Hilfe für die Uk-
raine ging es dann zum Ab-
schluss des Besuches. Ge-
meinsammit der Goetheschu-
le inHannoverwurde amFrei-
tag ein Hilfstransport Rich-
tung Polen und ukrainische
Grenze auf denWeggebracht.
Eine Woche haben Schülerin-

nen und Schüler Lebensmit-
tel, Hygieneartikel, Ver-
bandsmaterial, Energieträger,
Schlafsäcke und Iso-Matten
gespendet und gesammelt.
Die Idee auf Peiner Seite kam
von der Lehrerin Juliane
Adam. Das Silberkamp-Gym-
nasiumhat eine Partnerschule
in Riwne im Nordwesten der
Ukraine. Auf Initiative von
Schülern, die vor drei Jahren
an einem Austausch teilge-
nommen haben, wurden 4400
Euro an Spendengeld gesam-
melt. „Diese Aktionen geben
den Schülerinnen und Schü-
lern dieMöglichkeit, etwas zu
tun“, sagte Schulleiter Simon
Speer. So würden sie sich sel-
ber weniger hilflos fühlen. jti

Gruppenbild mit den Schülern der Juniorfirma „CultActive“.
FOTO: RALF BÜCHLER

Sie zu der riesigen Hilfsbereit-
schaft in der Peiner Bevölke-
rung?
DieHilfsbereitschaft derMen-
schen im Landkreis Peine ist
beeindruckend. Seien es pri-
vat organisierte Transporte
von Hilfsgütern, Bereitstel-
lung von Unterkünften, Sam-
mel- und Spendenaktionen
oder Friedens-Demos. Das ist
ein starkes Zeichen für ein
menschliches Miteinander
über Grenzen hinweg. Ich
danke allen Bürgerinnen und
Bürgern, die sich engagieren.
Es gibtHilfsaktionen, diemitt-
lerweile keine Spenden mehr
annehmen können, da die La-
ger voll sind. Unser Landrat
Henning Heiß und die kreis-
angehörigen Kommunen so-
wie der Bürgermeister der
Stadt Peine, Klaus Saemann,
koordinieren gemeinsam die
UnterbringungderGeflüchte-
ten sowie die Verteilung von
Sachspenden. Auch ihnen gilt
mein Dank für die schnelle
und unkomplizierte Aufstel-
lung der entsprechenden Ka-
pazitäten und die reibungslo-
se Kommunikation über alle
Ebenen hinweg.

Die hohen Energiepreise treffen
die Menschen hier hart. Wie lan-
ge können wir dies durchhalten
und was kann man dagegen
tun? Droht unter Umständen ein
Blackout?
Ich kann den Unmut und die
Sorgen der Menschen über
die steigenden Energiepreise
verstehen. Vor allem für Men-
schen mit geringem Einkom-
men schafft die aktuelle Situa-
tioneine zusätzliche finanziel-
le Belastung.DieCorona-Pan-
demieundderKrieg inderUk-
raine haben die generell ho-
hen Marktpreise noch mal
nach oben schnellen lassen.
Die Bundesregierung tut alles
dafür um mittelfristige Ent-
spannung auf dem Markt
herbeizuführen. Men-
schen mit geringem Ein-
kommen, die ihre Wohn-
kosten nicht mehr tra-
gen können, sollten
prüfen lassen, ob sie
Wohngeld beantra-
gen können. Wohn-
geldbezieher erhal-

ten vor dem Krieg. Fürchten Sie
eine neue Flüchtlingswelle? Was
können und müssen wir tun, um
den in Deutschland ankommen-
den Geflüchteten zu helfen?
Laut Schätzungen des Flücht-
lingshilfswerks der Vereinten
Nationen sind bisher mehr als
zwei Millionen Menschen aus
der Ukraine geflohen. Die
Flüchtenden suchen in
Ungarn, Moldawien, der Slo-
wakei, Rumänienund in Polen
Schutz. Polen hat unter allen
Aufnahmeländern in den ers-
ten Tagen des Krieges mehr
als die Hälfte der Flüchtlinge
aufgenommen, viele von ih-
nen flüchten jedoch auch wei-
ter nach in die Bundesrepub-

lik. Deutsch-
land ist auf
die Flücht-
lingsbewe-
gung aus der
Ukraine vor-
bereitet. An
der deutsch-
polnischen

Grenze stellt sich
die Bundes-

polizei
auch in
den
kom-
men-
den
Ta-
gen
auf
weite-
re
Flücht-
linge
ein.

Die Soli-
darität mit

den Men-
schen in der

Ukraine ist
groß. Was sagen

abwehrwaffen und 500 Bo-
den-Luft-Raketen aus Bun-
deswehr-Beständen zur Ver-
fügung. Die Bundesregierung
hat darüber hinaus den Weg
freigemacht für die Lieferung
von mehreren Haubitzen aus
DDR-Beständen, die sich zur-
zeit in Estland befinden. Zu-
gleich stärkenwir die Ostflan-
ke der NATO. Die Bundes-
wehr stellt hierfürSoldatinnen
und Soldaten bereit.
Im humanitären Bereich be-
reitet sich das Deutsche Rote
Kreuz auf umfassende Hilfs-
maßnahmen für die Zivilbe-
völkerung in der Ukraine vor.
Seit vergangener Woche ist
ein DRK-Nothilfeexperte in
Kiew, um
einen subs-
tanziellen
Beitrag des
DRK zum
Notfallplan
des Ukraini-
schen Roten
Kreuzes aus-
zuarbeiten. Zudem
stellt die Bundesre-
gierung kurzfris-
tig 10 Millionen
Euro für das
Internationale
Komitee des
Roten Kreuzes
bereit, das in
der Ukraine
und in den
Nachbar-
staaten ak-
tiv ist und
humanitäre
Hilfe leistet.

Familien, Frau-
en und Kinder
aus der Uk-
raine
flüch-

Ich kann den Unmut
und die Sorgen über die
steigenden Energiepreise
verstehen
Hubertus Heil
Peiner SPD-Bundestagsabgeordneter

ten die Auszahlung einer an-
tragsfreien Heizkostenpau-
schale. In der nächstenWoche
werden wir außerdem die
Pendlerpauschale anpassen,
umso auch Arbeitnehmerin-
nen undArbeitnehmer die da-
rauf angewiesen sind mit dem
Auto zur Arbeit zu fahren, fi-
nanziell zu entlasten.
Die Versorgungssicherheit in
Deutschland ist sehr hoch.Mit
Blick auf die derzeitige Ge-
samtsituation spielen die ent-
sprechenden Stellen dennoch
alle Szenarien durch. Das
Bundesamt für Sicherheit in
der Informationstechnik hat
daher den Eigenschutz erhöht
und das nationale Krisenreak-
tionszentrum aktiviert. Wir
müssen uns alle Bereiche der
Infrastruktur kritisch an-
schauen und verbessern, wo
Bedarf angezeigt ist. Der Bun-
deswirtschaftsminister hat be-
reits einen Vorschlag unter-
breitet, welche Reserven wir
in dieser Situation wieder ak-
tivieren werden.

Die Skepsis an der Zuverlässig-
keit russischer Gaslieferungen
wächst und Stimmen werden
laut, den Kohleausstieg bis
2030 zu überdenken. Sollte
man mit dem Abriss des Kohle-
kraftwerkes in Mehrum noch
warten, um es als Notreserve
wieder ans Netz bringen zu kön-
nen?
Ich stehe im engen Austausch
mit den Verantwortlichen des
Kraftwerk Mehrums. Sollte
Mehrum als Teil der genann-
ten Reserve in Betracht kom-
men, werde ich mich dafür
einsetzen.

Direkt zur Bildergalerie: Einfach
den QR-Code mit dem Smart-
phone scannen. PAZ

Heil zum Krieg: „Alle diplomatischen
Möglichkeiten ausschöpfen“

Peiner SPD-Bundestagsabgeordneter spricht über den Konflikt, Flüchtlinge, Solidarität und hohe Energiepreise

PEINE. Auf die nächste Sit-
zungswoche im Bundestag in
�	�
�� �
���� �	� �	��	� ����	��
��
���
	����	�	 und Bundes-
arbeitsminister Hubertus Heil
(SPD) zusammen mit der PAZ.
Der Krieg in der Ukraine,
Flüchtlinge, die Solidaritätmit
den Menschen dort und die
hohen Energiepreise sind
diesmal Thema im Interview.

Herr Heil, wie bewerten Sie sie
Lage in der Ukraine? Haben Sie
Hoffnung, dass sich die Situa-
tion bald entspannt, oder fürch-
ten Sie, dass der Krieg noch län-
ger andauern oder sogar eska-
lieren könnte?
Der völkerrechtswidrige An-
griff Putins auf die Ukraine
markiert eine Zeitenwende.
Es ist das ersteMal seit über 80
Jahren, dass auf europäi-
schem Boden ein Land einen
großflächigen militärischen
Überfall auf ein friedlieben-
des Nachbarland gestartet
hat. Wir setzen uns mit allen
zurVerfügung stehendenMit-
teln für eine sofortige Waffen-
ruhe und den unverzüglichen
und vollständigen Abzug der
russischenTruppen vonukrai-
nischem Territorium ein. Es
geht jetzt darum Verantwor-
tung zu übernehmen und alle
diplomatischen Möglichkei-
ten auszuschöpfen, Frieden zu
organisieren. Solange keine
Waffenruhe erreicht werden
kann, ist leider davon auszu-
gehen, dass der Überfall auf
die Ukraine weiter andauern
wird.

Wie sehen Sie die Rolle
Deutschlands in diesem Kon-
flikt? Was kann Deutschland hu-
manitär und militärisch leisten,
um den Menschen in der Ukrai-
ne zu helfen?
Nach Putins Aggression hat
die deutsche Bundesre-
gierung nach lan-
gem Abwägen
entschie-
den, Waf-
fen an die
Ukraine
zu lie-
fern. Wir
stellen
1000
Panzer-

Ratsgymnasium
stellt

Musikzweig vor
PEINE. Das Ratsgymnasium
Peine lädt alle musikinteres-
sierten Kinder und Eltern ein,
sich amDonnerstag, 24. März,
um 17 Uhr über den Musik-
zweig zu informieren. Hier
wird in der Aula das Klassen-
orchester des derzeitigen 5.
Jahrgangs musizieren. Die
Schülerinnen und Schüler
werden laut Schulleiter Man-
fred Filsinger einen Einblick
in die Probenarbeit einer Or-
chesterklasse geben. Darüber
hinaus stellen Lehrer das Mu-
sikangebot vor. Angespro-
chen sind insbesondere Schü-
lerinnen und Schüler der 4.
Grundschulklassen mit ihren
Eltern. Eine Voranmeldung ist
nicht erforderlich. Es gilt die
3G-Regelung. Einen Tag vor-
her, am Mittwoch, 23. März,
um 18 Uhr findet nach über
zweijähriger Zwangspause
ein Workshopkonzert statt.
Dazu sind alle Interessierten
eingeladen.

Bundesminister besucht
Silberkamp-Gymnasium

„Einmal Silberkämper, immer
Silberkämper“: Der Peiner
SPD-Bundestagsabgeordnete
und Bundesarbeitsminister
Hubertus Heil nimmt diesen
Eintrag in das digitale, golde-
ne, silberne Buch des Silber-
kamp-Gymnasiums wörtlich,
denn wenn immer es möglich
ist, besucht der Spitzenpoliti-
ker gerne die Schule, an der
1992 selber sein Abitur mach-
te. Am Freitag war es wieder
soweit und Heil nahm sich die
Zeit, umsichdieneueSchüler-
firma „CultActive“ vorstellen
zu lassen, sichmitPolitik-Leis-
tungskurs-Schülern zu unter-
halten und sich über Hilfsak-
tionen für die Ukraine zu in-
formieren.

Die Schülerfirma „CultAc-
tive“ wurde von den Schüle-
rinnen und Schülern im Rah-
men des Junior-Schülerfir-
menwettbewerbes gegrün-
det. Betreut werden die Ju-

gendlichen von Lehrer Jakob
Nolte. Die Schüler haben
unter www.cultactive.de eine
Internetseite entwickelt auf
der Kultur-, Vereins- und Frei-
zeitangebote in Peine und der
Umgebung zu finden sind.Mit
einer einfachen Suchfunktion
können Interessierte ein pas-
sendes Angebot für sich ent-
decken. Die Anbieter sind mit
Infos und Kontaktdaten hin-
terlegt.

Für Heil
eine brillante
Geschäfts-
idee, „weil es
einenMehrwert für Peine und
die Region gibt – da hätte man
früher drauf kommen kön-
nen“. Gerne nahm der Minis-
ter einen Ehrenanteilsschein
entgegen und drückte den Ju-
gendlichen fest die Daumen
für die Teilnahme am Junior-
Landeswettbewerb am 28.
April, der als Online-Veran-

staltung stattfindet. Ein kon-
kretes Ergebnis hatte das Ge-
spräch mit den Politik-Leis-
tungskurs-Schülern. Die Ju-
gendlichen wollen den Bun-
desminister in Berlin besu-
chen, der diese gerne empfan-
genwill, wenndasmöglich ist.
Aus der Politik berichtete
Heil, dass er ganz aktuell
einen Gesetzesentwurf für
einen Kindersofortzuschlag

ins Kabinett
eingebracht
hat, über den
es bereits am
Mittwoch

einen Kabinettsbeschluss ge-
ben soll. Es handele sich dabei
um eine Grundsicherung für
Kinder. „Ich bin kein Freund
eines bedingungslosen
Grundeinkommens“, antwor-
tete Heil auf eine Schülerfra-
ge. Seine Idee ist ein soziales
Bürgergeld zur Grundsiche-
rung. Hartz IV sei zu bürokra-

2 Schülerfirma „CultActive“
stellt Geschäftsidee vor

Digitaler
Infoabend für
Viertklässler

PEINE. Die Gunzelin-Real-
schule lädt alle Viertklässler
undderenEltern zu einer digi-
talen Informationsveranstal-
tung am Mittwoch, den 16.
März, um 19 Uhr ein. In der
Onlineveranstaltung bekom-
men die Eltern, Schülerinnen
und Schüler einen Einblick in
das Bildungsangebot und das
Schulleben der Gunzelin-Re-
alschule. Interessierte Eltern
können eine E-Mail an sekre-
tariat@gunzelin-realschu-
le.de schreiben. Das Sekreta-
riat schickt dann die Zugangs-
daten zu.

Hukl-Bühne
meldet sich

zurück
VÖHRUM. Das Warten vieler
Fans hat nun ein Ende.Mit der
Komödie des englischen Er-
folgsautorsDerekBenfield „In
der Klemme“ meldet sich das
Ensemble der Vöhrumer
Hukl-Bühne Ende April/An-
fang Mai nach der Corona-
Zwangspause wieder zurück.
Drei Jahre lang hat es keine
Aufführung gegeben.

Die Komödie sollte ur-
sprünglichbereits 2020 aufge-
führt werden, scheiterte aller-
dings – wie dann auch 2021 –
an der Pandemie. Nun gibt es
aber ab sofort Karten für „In
der Klemme“ in der Vöhrumer
Bücherstube und der Peiner
Buchhandlung Thalia.

Die Aufführungen sind am
29. und 30. April, jeweils 20
Uhr, und am 1.Mai, 19 Uhr, im
Vöhrumer Dorfgemein-
schaftshaus geplant. Einlass
ist jeweils eine Stunde vor Be-
ginn. Weitere Informationen
über die Laienschauspiel-
gruppeHukl-Bühne gibt es im
Internet auf der Seite
www.HUKL-Buehne.de.

Rückblick: Die Hukl-Bühne prä-
sentierte zuletzt 2019 eine Ko-
mödie. FOTO: ECKHARD BRUNS

zu kommen hat man in der
VergangenheitKohleausUSA
und Russland gemischt. Das
ist eine Situation, die bei vie-
len Deutschen Steinkohle-
kraftwerken ähnlich aussieht.
Wenn auch der Import von
Kohle aus Russland schwierig
wird muss man sich aus ande-
ren Teilen der Welt geeignete
Kohlen beschaffen oder die
Anlagen modifizieren. Beides
ist nicht über Nacht zu reali-
sieren.

Bislang gibt es bei der Zu-
kunft des Kraftwerks in Meh-
rum also keinen Strategie-
wechsel. Im Januar 2023
könnte der Abriss des Kohle-
kraftwerks beginnen. Für den
Standort gibt es derzeit zwei
Nachnutzungskonzepte: die
Erzeugung von grünem Was-
serstoff und die Erzeugung
von Strom aus Gas oder Was-
serstoff. Beide Konzepte wür-
den vom Kraftwerksgesell-
schafter, der tschechischen
Holding EPH, derzeit geprüft.

Ukraine-Krieg: Wird das Kohlekraftwerk
Mehrum wieder angeschaltet?

Energie-Abhängigkeiten lösen Debatte um späteren Kohleausstieg aus – Kraftwerk läuft auf Reserve
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PEINE. Eltern aufgepasst! Die
Anmeldetermine für die wei-
terführendenSchulen inPeine
sind da. Am 13. Juli verlassen
die Kinder der vierten Klassen
die Grundschule, danach ist
der Besuch einer Hauptschu-
le, einer Realschule, eines
Gymnasiums, der Integrierten
Gesamtschule (IGS) oder der
Oberschule möglich. Das sind
die Anmeldetermine:

IGS Peine-Vöhrum: 9.und 10.
Mai

Bodenstedt-Wilhelmschule
(Haupt- und Realschule): 18.
Mai (10 bis 14 Uhr); 19. Mai
(10 bis 16 Uhr); 20. Mai (10 bis
14 Uhr).

Burgschule (Hauptschule):
16. Mai (9 bis 15 Uhr); 17. Mai

Schülerin: Für weiterführende
Schulen können Eltern ihre Kin-
der im Mai anmelden. FOTO: DPA

musstederBrennstoff ausdem
Ausland beschafft werden.
Um möglichst nahe an die
Qualität der Deutschen Kohle

de damals auf Steinkohle aus
Deutschland ausgelegt. Als
mandieSteinkohleFörderung
im Ruhrgebiet eingestellt hat,

renkonnte.Das rächt sich jetzt
scharf“, sagt Fieber.

Und er gibt zu Bedenken:
Das Kraftwerk Mehrum wur-

setzliche Aufwand liegt, dann
wäre es wohl relativ einfach
für die Bundesnetzagentur
den Betrieb des Kohlekraft-
werkes Mehrum zu verlän-
gern.“ Technische Hindernis-
se gebe es jedenfalls nicht, das
Kohlekraftwerk wieder anzu-

schalten, er-
gänzt Fieber.
Komplett ab-
geschaltet ist
es ohnehin

noch nicht, denn es wird zur
Netzreserve vorgehalten: Für
den Netzbetreiber Tennet
werden für neun Wochen Re-
servekapazitäten bereitge-
stellt.

Doch war die vorzeitige
Stilllegung von Kohlekraft-
werken der richtige Weg –
auch vor demHintergrund der
Engergie-Abhängigkeit? „Ich
denke, dass fast alle die mit
Energiewirtschaft zu tun ha-
ben, derAuffassung sind, dass
die Entwicklung der Energie-
wirtschaft so nicht funktionie-

Das Kraftwerk in Mehrum wurde heruntergefahren. Bei einem Stopp der russischen Energielieferungen könnte Deutschland deutlich län-
ger auf Kohle angewiesen sein. Armin Fieber, Geschäftsführer des Mehrumer Kraftwerks, ist auf alle Szenarien vorbereitet. FOTO: DENNIS NOBBE

PEINE.Der Krieg in der Ukrai-
ne macht die Abhängigkeiten
von Energie-Importen extrem
deutlich. Kohlekraftwerke be-
kommen vor diesem Hinter-
grund einen neuen Stellen-
wert. Wirtschafts- und Klima-
schutzminister RobertHabeck
schließt nicht aus, dass Kohle-
kraftwerke in Deutschland
länger laufen müssen, um das
Land energiepolitisch unab-
hängiger von Russland zuma-
chen.Wasbedeutetdas fürdas
Kraftwerk in Mehrum, das im
Dezember 2021 stillgelegt
wurde? Wird der Kohlemeiler
doch wieder seinen kommer-
ziellen Betrieb aufnehmen?

„Es ist Krieg in Europa,
demzufolge ist alles möglich“,
sagt Geschäftsführer Armin
Fieber, „wir stellen uns auf al-
les ein.“ Eine offizielle Stelle,
zum Beispiel die Bundesnetz-
agentur, habe aber noch nicht
angefragt.

Doch wie realistisch wäre
eine Rückkehr des Kohle-
kraftwerks? „Ich denke, es
gibt dabei zwei Perspekti-
ven“, sagt
Fieber, „zum
einen muss
man sich die
Frage stellen,
ob das ökonomisch betrachtet
sinnvoll ist. Das kann ich mit
einem ,Nein’ beantworten.“
DieAnlage inMehrumsei alt –
1979 wurde sie erstmals in Be-
trieb genommen – und habe
und einen nicht mehr zeitge-
mäßen Wirkungsgrad (Effi-
zienz der Stromerzeugung).

„In Frage kämen da eher
andere Kohlekraftwerke wie
das in Moorburg/Hamburg,
das letztes Jahr nach nur 5
JahrenBetrieb stillgelegtwur-
de. Stellt man sich jedoch die
Frage, wo der geringste ge-

VON NINA SCHACHT

2 Steinkohle für Kraftwerk
stammte aus Russland

Fünfte Klasse:
Anmeldetermine

Für weiterführende Schulen in Peine
(9 bis 16Uhr); 18.Mai (9 bis 16
Uhr).

Gunzelin-Realschule: 16. Mai
(13.30 bis 16 Uhr).

Gymnasium am Silberkamp:
18. und 19. Mai (9 bis 17 Uhr).

Ratsgymnasium: 18. Mai (10
bis 17 Uhr) und 19. Mai (10 bis
14 Uhr)

Aueschule Wendeburg: 12.
und 20. Mai (Nachfragen an
sekretariat@obs-aueschule-
wendeburg.de).

IGS Edemissen: 9. und 10.
Mai (Erreichbarkeit Sekreta-
riat von 9 bis 17 Uhr unter
(05176) 98 98 01 11).

Pestalozzischule Peine: An-
meldetermine können indivi-
duell unter (05171) 29 47 92 im
Sekretariat abgesprochen
werden.

Hinweis: Zur Anmeldung
ist das Zeugnis des ersten
Halbjahres der 4. Klasse (Ori-
ginal) sowie eine Kopie des
Zeugnisses mitzubringen,
einzelne Schulen bitten eben-
falls um die Vorlage der Ge-
burtsurkunde (zur Ansicht).
Das teilt der Landkreis mit.

Bei Fragen oder zur indivi-
duellen Terminabsprache
kann die jeweilige Schule
kontaktiert werden. red
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Jahren. Bernhild Fassmann-Ha-
nusch hatte den Verein 2013 ge-
gründet und seither mit viel Herz-
blut erfolgreich geführt. Besonders
engagiert kümmerte sie sich um die
Integration von Flüchtlingen.
MehrerearbeitenalsHelfer inder

Generationenhilfe mit, lernen so
die Sprache und werden durch die
vielen Kontakte fast schon automa-

tisch integriert.
Mit etwas Wehmut übergab Fass-

mann-Hanusch nun den Staffelstab
an ihrenNachfolgerKarstenKnoke
aus Lengede. Der versprach in sei-
ner Antrittsrede, den Vereinmit der
neuen Mannschaft in ihrem Sinne
in eine weiterhin erfolgreiche Zu-
kunft zu führen. Und ein erstes An-
liegen hatte er auch schon. Es wer-

Sa, 12. März

PEINE
Wochenmarkt. 8 bis 13 Uhr,
Hagenmarkt.

VECHELDE
Spendenaktion für die Ukraine.
12 bis 17 Uhr, TSV Sonnenberg.

So, 13. März

WENDEBURG
Kunstausstellung - STEVE. 15 bis
18 Uhr, Rom-Art Atelier, Mühlenstr. 12.

FÜR NOTFÄLLE

TERMINE

Samstag

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:,
Sa - So, 9 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst:, Sa, 10 - 16 Uhr,
z 116117.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst:, Sa, 10 - 20 Uhr,
z 116117.
Praxisgemeinschaft Dr. Pape-
Göres/ Dr. Mysliwietz Vechelde:
Hildesheimer Str. 20, Sa, 9 - 11 Uhr,
z (05302) 901056.

Zahnärzte
Zahnärztlicher
Notdienst: z (05176) 923399.

Apotheken
Hubertus-Apotheke: Peine,
Stederdorf, Peiner Str. 18 a, Sa - So, 9 -
9 Uhr, z (05171) 17543.
Kastanien-Apotheke: Peine,
Vöhrum, Kirchvordener Str. 42, Fr - Sa,
9 - 9 Uhr, z (05171) 22505.

Sonntag

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:,
So - Mo, 9 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst:, So, 10 - 16 Uhr,
z 116117.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst:, So, 10 - 20 Uhr,
z 116117.

Zahnärzte
Zahnärztlicher
Notdienst: z (05176) 923399.

Apotheken
Burg-Apotheke: Gadenstedt,
Osterfeld 2, So - Mo, 9 - 9 Uhr,
z (05172) 1289603.
Hubertus-Apotheke: Peine,
Stederdorf, Peiner Str. 18 a, Sa - So, 9 -
9 Uhr, z (05171) 17543.
Post-Apotheke: Lengede,
Bodenstedter Weg 5, So - Mo, 8.30 -
8.30 Uhr, z (05344) 7477.
Wiesen-Apotheke: Edemissen,
Edemissener Landstr. 9, So - Mo,
9 - 9 Uhr, z (05177) 922244.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt
z (05171) 588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen
z (0551) 19240
Kinder- und Jugendtelefon -
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Psychosozialer Krisendienst an
Wochenenden und Feiertagen
z (05171) 4018899 freitags von 15 - 21
Uhr, am Wochenende und an allen
Feiertagen von 13 - 21 Uhr
Stadtwerke Peine -
Störungshotline z (0800)
4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

WIR GRATULIEREN

Samstag, 12. März
Hubertus Pieper aus Klein Gleidingen
begeht heute seinen 90. Geburtstag.

Sonntag, 13. März
Renate Haase aus Wedtlenstedt
vollendet heute ihr 82. Lebensjahr.
Hans Günter Nemitz aus Bodenstedt
wird heute 74 Jahre.
Reinhard Schwark aus Wahle feiert
heute seinen 84. Geburtstag.

So spioniert uns das Netz aus
Peiner Ratsgymnasium ist bei „Jugend forscht“ und der „Bio-Olympiade“ erfolgreich.
Von Arne Grohmann

Peine. Was haben digitale Kekse,
Walnussbäume, Coronaviren und
biochemisches Spezialwissen ge-
meinsam? Sie führen zu Preisen.
Mehrere davon gingen an Schüler
undSchülerinnendesRatsgymnasi-
ums in Peine.
Georg Linke (Klasse 11e), Ales-

sandro Leo (11e) und Ole Zawade
(11c) betrieben einen erheblichen
Aufwand, um erneut deutlich zu
machen: Wenn wir uns im Internet
bewegen, hinterlassenwir sehr viele
persönliche Daten, die andere ein-
sammeln und benutzen. Für die
Arbeit „Wie das Internet uns aus-
spioniert“ im Feld Mathematik/In-
formatik gab es bei „Jugend
forscht“, Regionalwettbewerb in
Hildesheim, den zweiten Platz für
das Trio.
„Es ist schwierig, sich davor zu

schützen“, stellten die drei nach
ihrer wissenschaftlichen Studie
fest. Und es erstaunte auchdie com-
puterfirmen Schüler, welche Men-

gen an Daten von uns erfasst wer-
den, wenn wir im Netz unterwegs
sind. Auch das haben sie interaktiv
in Grafiken und Darstellungen in
ihrer Arbeit präsentiert, auch das
wurde von der Jury sehr gelobt.
Den ersten Preis in Mathematik/

Informatik und auch den Sonder-
preis Smart City räumte aber Noel
Friedrich (Jahrgang 12) ab. Im Jury-
spruch heißt es: „Die wesentlichen
MechanismenundTreiber der aktu-
ellen Covid-Pandemie wurden von
dir erfasst und das Infektionsge-
schehen simuliert.“
„Ich habe eineKleinstadt demVi-

rus ausgesetzt“, erzählt der Schüler.
Dann brachte er Schutzmaßnah-
men wie Tests, Impfungen, Masken
oder Schulschließungen ins Spiel
und ließ sein selbst erstelltes Pro-
grammrechnen.Alsowie verändert
sich die Infektionsrate durch unter-
schiedliche Ausprägungen der ver-
schiedenen Maßnahmen. Dazu
kam ein „Realitätsvergleich“ mit
der eigenen virtuellen Theorie. Fa-
zit: Eine hohe Impfrate hilft.

Warum gibt es eigentlich so viele
und so viele junge Walnuss-Bäume
bei uns, fragten sich die Geschwis-
terAntonia (9d)undGeorgLinke in
ihrem Projekt „Junge Nussbäume –
Ein Indikator für den Klimawan-
del?“ im Forschungsfeld Geo- und
Raumwissenschaften.
Grundsätzlich seien diese Baum-

arten eigentlich eher weiter südlich
und viel im Nahen Osten zuhause.
Standorte und Böden wurden ana-
lysiert und verglichen. Dazu kamen
weitere Untersuchungen. Fazit: Es
gibt immerweniger Spätfrost, daher
auchmehr jungeBäume.Das sei ein
Indikator für den Klimawandel.
Die Jugend-forscht-Jury schrieb

unter anderem: „Sehr schön ist
auch, wie ihr eure Untersuchung
mittels Literaturrecherche (Bäume
und der Klimawandel) abgeleiteten
Hypothesen/Vermutungen vor-
strukturiert habt. Die Entwicklung
eines eigenen Webtools zur Daten-
erhebung und Auswertung ist sehr
gelungenundüberzeugend.“Ergeb-
nis: Platz 1.

Die Sieger treten zum Landes-
wettbewerb in Clausthal-Zellerfeld
vom 21. bis 23. März an.
Eileen Vobienke (9. Klasse) ent-

deckte während der zähen Phase
des Homeschoolings in den Coro-
na-Lockdowns ein Plakat mit Hin-
weis auf die „Bio-Olympiade“. Die
ist eher für die Jahrgänge 12 und 13
gedacht. „Ich versuche es trotz-
dem“, entschied die Peiner Schüle-
rin. Und sie schaffte es in die zweite
Runde, was bei diesemWettbewerb
in dem Alter ein großer Erfolg ist.
Anders als bei „Jugend forscht“

müssen hier keine wissenschaftli-
chen Arbeiten eingereicht und prä-
sentiert werden. Es werden Klausu-
ren geschrieben, mindestens zwei
Stunden lang – „weit über den Stoff
aus der Schule hinaus“, so Eileen
Vobienke. Daher war und ist hier
Eigenrecherche und viel Engage-
ment gefragt. Eine Folge: Die Schü-
lerin vomRatsgymnasiumhat sodie
Biochemie für sich als sehr span-
nendes (späteres Berufs-) Feld ent-
deckt.

Generationenhilfe ruft zur Mitarbeit auf
Karsten Knoke führt den Vorstand in Lengede an – viel Dank für Bernhild Fassmann-Hanusch.
Lengede. Sie waren die ersten Besu-
cher bei der Mitgliederversamm-
lung der Generationenhilfe Lenge-
de.ErikaLoockundThorstenZühl-
kewohnen inLengede ineinemgro-
ßen Einfamilienhaus. Thorsten ist
61 Jahre alt, von Geburt an behin-
dert und auf den Rollstuhl angewie-
sen. Aufopferungsvoll wird er von
seiner 72-jährigen Schwester seit
dem Tod der Eltern gepflegt.
Nur die Gartenarbeit, die fällt ihr

doch schon recht schwer.Darum ist
sie so froh, dass es in Lengede die
Generationenhilfe gibt. Sie ist vor
kurzem eingetreten und möchte
nun im Garten Unterstützung ha-
ben.
Jetzt ist sie mit ihrem Bruder zur

Mitgliederversammlung gekom-
men, um denVerein und den neuen
Vorstand kennenzulernen. Der
wurde dann auch einstimmig von
den 51 anwesendenMitgliedern ge-
wählt, heißt es in einem Bericht.
Doch zunächst hob die Bürger-

meisterin der Gemeinde Lengede
Maren Wegner in ihrem Grußwort
die Bedeutung der Generationen-
hilfe in Lengede hervor, die sehr
wichtig fürdieLebensqualität inder
Gemeinde sei.
Sie würdigte Bernhild Fassmann-

Hanusch fürdie geleisteteArbeit als
Vorsitzende in den vergangenen

den dringend Helfer gesucht. Men-
schen, die bereit sind, ab und zu im
Garten zu helfen, kleinere Repara-
turen zu machen oder auch älteren
Menschen nur Gesellschaft zu leis-
ten. red

Weitere Infos unter „www.generatio-
nenhilfe-lengede.de oder unter
z (05344) 9692131.

Der neue Vorstand der Generationenhilfe Lengede mit (von links) Jürgen Kniza (Öffentlichkeitsarbeit), Annedore
Krenz (Finanzen), Karsten Knoke (Vorsitz), Helmut Tekly (Stellvertreter), Ingrid Brunke (Büro) und Gerhard Niebel
(Presse). FOTO: PRIVAT / BZV

Zwei erste und einen zweiten Preis erreichten Schüler und Schülerinnen des Ratsgymnasiums Peine bei „Jugend forscht“ und der „Bio-Olympiade“. Am
Freitag erhielten sie ihre Urkunden in der Schule in Peine. FOTO: ARNE GROHMANN

FUNDTIER

Milan möchte es jetzt ruhiger ha-
ben. FOTO: HENRIK BODE

Milan will
nicht bedrängt
werden
Der kleine Mischling
lag zumeist an der
Kette.
Peine. Der kleine Mischlingsrüde
Milan ist umdas Jahr 2016 geboren
und hatte bislang kein schönes Le-
ben, berichtet das Tierheim Peine.
Er hat fast sein ganzes Leben
draußen anderKette verbracht.Mi-
lan ist mit Artgenossen gut verträg-
lich und ist ein sehr lieber, anhängli-
cher Hund. Katzen und Hühner in-
teressieren ihn überhaupt nicht, er
besitzt keinen Jagdtrieb. Kinder
sollten schon im jugendlichenAlter
sein, da Milan sich wehrt, wenn
man ihn zu sehr bedrängt. red

Interessenten melden sich im Peiner
Tierheim: z (05171) 52558.

SPD kürt heute
Landtagskandidaten
Peine. Großkampftag für die SPD
am heutigen Samstag in Peine: In
einer Vollversammlung wählen die
Mitglieder des Unterbezirks Peine
(außer Vechelde und Lengede) den
SPD-Direktkandidaten im Wahl-
kreis Peine für die Landtagswahl im
Oktober. Zur Wahl stehen Miriam
Riedel-Kielhorn (Klein Ilsede) und
JuliusSchneider (Peine).DerPeiner
SPD-Landtagsabgeordnete Matthi-
as Möhle tritt aus Altersgründen
nicht wieder an. DieMitgliedervoll-
versammlung zur Kandidatenkür
am Samstag, 12. März, im Peiner
Forum beginnt um 10 Uhr. Zuvor
beginnt dort um 9 Uhr die Vollver-
sammlung zur Wahl von Delegier-
ten (Bezirksdelegiertenkonferenz/
Landesvertreterversammlung). mey

Bedrohung nach
Streitigkeiten
Broistedt. Bereits amMontag ereig-
nete sich am Bahnhof in Broistedt
ein Zwischenfall, bei dem ein
43-jähriger Mann bedroht worden
ist. Gegen 13.15 Uhr gerieten auf
der Südseite des Bahnhofs eine
29-jährige Frau und ihr 34-jähriger
Begleiter in einen Streit, den ein
43-Jähriger schlichten wollte. Doch
er wurde von dem 34-Jährigen der-
art bedroht, dass er die Polizei infor-
mierte. Die Polizei Vechelde bittet
Zeugen, die den Streit beobachtet
haben könnten, sich unter
z(05171) 9990 zu melden. red

Samstag, 12. März 2022
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Peiner Schüler gewinnen mit Nussbäumen,
Corona-Virus und Internetspionage

„Jugend forscht“: Beim Regionalwettbewerb belegten die Schüler Noel Friedrich sowie Antonia und Georg Linke den ersten Platz

14 PEINER LAND SAMSTAG, 12. MÄRZ 2022

lauf der Pandemie“, so Noel.
Seine Idee für die Arbeit ent-
stand amEsstisch: „Wir haben
in der Familie viel über die
Maßnahmengesprochen- und
die Politik tut das ja auch“, er-
klärt der Schüler. Seine Arbeit
habe er Nachbarn und Be-
kannten gezeigt. „Ungeimpf-
te waren von dem Ergebnis
überrascht.“

In der Kategorie Geo- und
Raumwissenschaften über-
zeugten die Geschwister An-
tonia und Georg Linke mit
ihrer Arbeit „Junge Nussbäu-
me – ein Indikator für den Kli-
mawandel?“. Bei mehreren
Radtouren und auf dem Weg
zur Schule fiel den Schülern

die Alters-
struktur der
Bäume auf.
Mit Boden-
untersuchun-

gen und Beobachtungen zu
Stammdurchmesser und Alter
der Bäume stützen sie ihre
Hypothese. „Dass es deutlich
mehr junge als alte Nussbäu-
me gibt, liegt an den ausblei-
benden Spätfrösten, ein Indi-
kator für den Klimawandel“,
sagt Georg. Die Schüler ent-
wickelten einWebtool, um die
Bäume zu kartographieren.

Auch einen zweiten Platz
konnten sich Ratse-Schüler
bei „Jugend forscht“ sichern:

PEINE. Sind besonders viele
jungeNussbäumeeinZeichen
des Klimawandels? Welche
Maßnahmen helfen gegen die
Ausbreitung des Corona-Vi-
rus? Undwie spioniert uns das
Internet aus?Auf diese Fragen
fanden Schüler des Peiner
Ratsgymnasiums Antworten.
Mit ihren wissenschaftlichen
Arbeiten belegten die Ge-
schwister Antonia (14) und
Georg (16) Linke einen ersten
Platz bei „Jugend forscht“ im
Regionalwettbewerb, genau-
so wie Noel Friedrich (17) aus
dem zwölften Jahrgang.

„Covid in Coville“: So lau-
tet der Titel
der Arbeit
von Noel
Friedrich in
der Kategorie
Mathematik/Informatik. Und
sein Thema könnte aktueller
nicht sein. Der Gymnasiast
setzte in einer simulierten
Kleinstadt ein digitales Coro-
na-Virus aus und prüfte des-
sen Verbreitung. Er testete,
wie sich Impfraten, Masken-
pflicht und Schulschließun-
genauf die Infektions- undTo-
desrate auswirken. Sein Er-
gebnis: „Eine Impfrate von 85
bis 90 Prozent macht einen
großen Unterschied beimVer-

VON NINA SCHACHT

2DemKlimawandel
auf der Spur

Rietz-Heering. Der DGB und
seine Mitgliedsgewerkschaf-
ten rufen außerdem zu Spen-
den für Kriegsflüchtlinge auf.
Spendenkonto: „Gewerk-
schaften helfen“, Nord LB
IBAN: DE40 2505 0000 0151
8167 90, BIC: NOLA-
DE2HXXX, Stichwort: Ge-

werkschaftliche Ukraine-Hil-
fe.

Am Sonntag sollen in
mehreren deutschen Städten
weitere Friedensdemonstra-
tionen stattfinden. Weitere In-
formationendazugibt es unter
www.stoppt-den-krieg.de im
Internet. red

Friedensdemonstrationen wie hier in Hannover sind bundesweit am
Sonntag geplant. Bereits am Samstag soll es eine Demo in der Pei-
ner Innenstadt geben. FOTO: RAINER DRÖSE

tionale Wettbewerb findet
jährlich statt, indem sich
Schülerinnen und Schüler mit
Aufgaben aus der Biologie
auseinandersetzen. „Dass ich
es in die zweite Runde ge-
schafft habe, hat mich selbst
überrascht“, sagt Aileen, die
damals Zehntklässlerin war,
dieAufgaben jedoch fürOber-
stufenschüler konzipiert sind.
„Am interessantesten fand ich
Biochemie“, sagt die 17-Jähri-
ge. Eine zweistündigeKlausur
hatte sie bestanden. „Ich bin
froh, dass ich teilgenommen
habe. Vielleicht weiß ich jetzt
nochmehr, als in einemSchul-
buch steht“.

Schulleiter Manfred Filsin-
ger lobte das persönliche En-
gagement der Schüler und de-
ren eigenständiges Arbeiten.
„Ihr musstet Durchhaltever-
mögen zeigen und über eine

lange Strecke wissenschaft-
lich arbeiten“, so der Schullei-
ter. Die Erstplatzierten treten
nun beim niedersächsischen
Landeswettbewerb in Claus-
thal-Zellerfeld von Montag,
21., bis Mittwoch, 23. März,
an.

chert werden. Sie untersuch-
ten bei welchen Websiten-
Aufrufen besonders viele
Analysen im Hintergrund lau-
fen. Die Datenströme haben
die jungen Forscher im An-
schluss visualisiert. „Die rie-
sengroßen Datenverbindun-
gen haben uns vor Herausfor-
derungen gestellt“, berichtet
Ole – und auch der Daten-
schutz habe eine große Rolle
gespielt. Ihr Fazit: „Bei be-
stimmtenDiensten gibt es kei-
ne sichere Methode, um sich
als Nutzer zu schützen.“ Un-
glaublich sei, wie viele Daten
abgespeichert würden.

Und eine weitere Urkunde
überreichteManfred Filsinger
an diesem Tag in der Aula des
Ratsgymnasiums: Schülerin
AileenVobienke (17)nahmer-
folgreich an der Biologie-
Olympiade teil. Der interna-

Alessandro Leo (17), Ole Za-
wade (17) und Georg Linke
analysierten, wie viele Daten
beim Surfen im Netz gespei-

Glückliche Schüler: Gewinner und Zweitplatzierte des Wettbewerbs „Jugend forscht“ mit Schulleiter Manfred Filsinger. FOTO: RALF BÜCHLER

Aufruf zu Antikriegsdemo
in Peine am Samstag

Kundgebung auf dem Marktplatz – Spendensammlung für Flüchtlinge
PEINE.Der Krieg in der Ukrai-
ne bestimmt derzeit das Ge-
schehenweltweit. In Peine ru-
fen SPD, CDU und Grüne am
Samstag zu einer Antikriegs-
demo durch die Fußgängerzo-
ne auf. Treffpunkt ist um
12 Uhr vor der City Galerie,
vondort aus soll es inRichtung
Marktplatz gehen, wo eine
Kundgebung geplant ist. Der
Verdi-Ortsverein Peine unter-
stützt die Aktion der Parteien
und ruft seine Mitglieder zur
Teilnahme auf.

Der Angriffskrieg Russ-
lands sei „durch nichts zu
rechtfertigen“, sagt Nanni
Rietz-Heering, Vorsitzende
desVerdi-Ortsvereins und des
DGB-Kreisfrauenausschusses
Peine. Die Gewerkschaften
würden sich mit der ukraini-
schen Bevölkerung solidari-
sieren. „Putins Angriffskrieg
richtet sich dabei nicht nur
gegen die Ukraine, sondern
bricht auch mit der Friedens-
ordnung Europas“, betont

Direkt zur Bildergalerie: Einfach
den QR-Code mit dem Smart-
phone scannen.

Jetzt zumDeutsche
Glasfaser Servicepunkt!

Sie verdienen blitzschnelles Internet –
und blitzsaubere Beratung. In unserem
Servicepunkt geben wir Ihnen auf alle
Ihre Fragen die Antworten, die Ihnen die
Entscheidung für schnelle, stabile und
nachhaltige Glasfaser erleichtern. Wir
freuen uns auf Sie!

Deutsche Glasfaser Servicepunkt
Bahnhofstraße 26
31224 Peine

Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag: 14:00–18:30 Uhr
Donnerstag und Freitag: 14:00–18:30 Uhr
Samstag: 10:00–13:00 Uhr

Zusammenmachen wir’s möglich.

ERSTKLASSIGE GLASFASER
VERDIENT ERSTKLASSIGEN
SERVICE. PUNKT.

02861 890 60 900
deutsche-glasfaser.de/peine-nord
deutsche-glasfaser.de/peine-sued-westD
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hörden-Krisenstab vergange-
ne Woche dazu entschieden,
amWochenende mit denMel-
dungen auszusetzen, „um das
Gesundheitsamt zu entlas-
ten“. Hintergrund sei auch,
dass die 20 Soldaten, die bei
der Kontaktverfolgung im
Amt unterstützten, aufgrund
der Lage in der Ukraine abge-
zogen wurden. Die Soldaten
hatten bislang auch samstags
gearbeitet.

Infolge der Nicht-Meldung
der Corona-Fälle am Samstag
und Sonntag ist die Sieben-
Tage-Inzidenz im Landkreis
Peine gesunken. Am Montag

lagderWert lautRobert-Koch-
Institut (RKI) bei 1.573,9 (Vor-
tag: 1.634,2).

DieHospitalisierung in nie-
dersächsischen Krankenhäu-
sern ist von 12,9 am Sonntag
auf 13,2 gestiegen, die pro-
zentuale Belegung der Inten-
sivbetten ist ebenfalls gestie-
gen, sie liegt nun bei 6,3 (Vor-
tag: 6,0 Prozent). Im Peiner
Klinikum werden aktuell vier
Patienten intensivmedizi-
nisch behandelt, einer muss
künstlich beatmet werden.

Aktuell erkrankt sind im
Landkreis Peine nach Anga-
ben des Gesundheitsamtes

4.587 Personen, seit Pande-
miebeginn gab es inzwischen
24.058 Corona-Fälle. Im Test-
zentrumdes Landkreiseswur-
den 46 Abstriche entnommen.

Auch in Peines Nachbar-
kommunen ist die Corona-La-
ge weiter angespannt: Hildes-
heim hat mit 1.949,4 die
höchste Inzidenz. Es folgen
die Region Hannover
(1.794,6), die Stadt Salzgitter
(1.745,5) und der Landkreis
Gifhorn (1.606,4).

Der landesweite Inzidenz-
wertwert liegt bei 1.400,9. In-
nerhalb von sieben Tagen gab
es in Niedersachsen 112.122

neueFälle.Alsgenesengelten
993.300Menschen, aktuell er-
krankt sind rund 269.300 Per-
sonen. Insgesamt 7.688 Men-
schen sind an oder mit einer
Infektion gestorben

Corona-Schnelltest: Die Inzi-
denz im Kreis Peine ist erneut
gesunken. ROBERT MICHAEL/DPA

der Kreisvolkshochschule an-
gebracht, um diese sprachlich
fit für Beruf und Ausbildung
zumachen. Bei der Verteilung
von Schülerinnen und Schüler
auf die Schulen müsse auf die
Ausgewogenheit geachtet
werden. Dies sieht auch die
Peiner IGS-Leiterin Ulla Pleye
so.An ihrer Schule gebe es be-
reits zwei Schüler aus der Uk-
raine in einer neunten Klasse
undderOberstufe.Wichtig sei
es, dass man bei der Vertei-

lung nicht an
fachliche und
räumliche
Grenzen sto-
ße. „Die

Schulleiterinnen und Schul-
leiter im Kreis Peine stehen
hier schulformübergreifend in
engem Kontakt. Es gibt noch

keine Zahlen,
aber wir wer-
den das schaf-
fen“, sagt
Pleye.

„Wir waren
und sind offen
für Flüchtlin-
ge“, betont
Maria Zerhu-
sen, Leiterin
der Berufsbil-

denden Schulen in Vöhrum.
Man müsse jetzt abwarten,
wie groß der Bedarf sein wer-
de. „Viele der Flüchtlinge, die
jetzt ausderUkrainekommen,
wollen später wieder in ihr

Land zurück.“ Am Peiner
Ratsgymnasiumgibt esbereits
einen vierstündigen Deutsch-
kurs. „Wir überlegen, diesen
auf sechs bis acht Stunden zu
erweitern“, berichtet Schul-
leiter Manfred Filsinger. An
seiner Schule ist eine neue
Schülerin aus der Ukraine.
Sollten mehr als 14 Schüler

kommen, wür-
de man eine
Sprachlern-
klasse bean-
tragen. „Dies
könnten wir
aus eigenen
Bordmitteln
allerdings
nicht mehr
leisten und es

müsste Unter-
stützung von
außen kom-
men.“ Schüler
haben sich be-
reit erklärt,
Patenschaften
zu überneh-
men, um die
Neuankömm-
linge zu unter-

stützen. „DieHilfsbereitschaft
in der Schule ist groß“, freut
sich Filsinger.

„Die Kinder sollen integ-
riert und beschult werden und
das klappt in den Klassen am
besten“, sagt Ulrich Schubert,
stellvertretender Pressespre-
cher im Niedersächsischen
Kultusministerium. Aller-

dings gibt es auch imMiniste-
rium noch keine genauen
Zahlen, auf deren Grundlage
geplant werden kann. In die-
ser Woche soll ein Meldepor-
tal starten, über das die Schu-
len im Land anzeigen können,
wie viele Anmeldungen es bei
ihnen gibt. Die Schulen seien
durch die Corona-Pandemie
bereits stark belastet, das wis-
se auch Kultusminister Grant
Hendrik Tonne (SPD). „Eine
Überlegung ist es, Hilfe von
außen zuholen“, erklärt Schu-
bert. Dies könntenpensionier-
te Lehrkräfte und Studenten
sein, aber auch Menschen mit
pädagogischer Ausbildung
aus dem Kreis der Geflüchte-
ten.

Auf der Flucht: Frauen und Kinder aus der Ukraine besteigen im Bahnhof von Lwiw einen Zug nach Polen. FOTO: BRYAN SMITH
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Gelber Engel
Christian Müller ist seit
31 Jahren Pannenhelfer | 10

Corona-Lage: 743 Neuinfektionen
In Peine sind aktuell 4587 Personen erkrankt – Inzidenz sinkt am Montag auf 1.573,9

KREIS PEINE.Die Zahl lässt zu-
nächst hellhörig werden: 743
neue Corona-Fälle hat der
Landkreis Peine am späten
Montagnachmittag gemeldet.
So viele Neuerkrankungen
wurden seit Pandemiebeginn
noch nie an einem Tag gemel-
det. Doch neben dem aktuell
hohen Infektionsgeschehen
gibt es eine relativ einfache
Erklärung: Samstag und
Sonntag werden neuerdings
keine Corona-Zahlen mehr
gemeldet, so dass sich die 743
auf die beiden Tage verteilen.

Laut Landkreis-Sprecher
Fabian Laaß habe sich der Be-

Schulen sind auf Flüchtlingskinder
aus der Ukraine eingestellt

Verantwortliche bauen auf die Erfahrungen aus der großen Flüchtlingswelle 2015 – Schulleitungen in engem Kontakt

KREIS PEINE.Die Vorbereitun-
gen laufen auf Hochtouren:
Auch wenn das niedersächsi-
sche Kultusministerium, der
Landkreis Peine und die
Schulleiterinnen und Schul-
leiter imPeiner Landnochkei-
ne Zahlen haben, wie viele
Flüchtlinge aus der Ukraine
kommen werden, arbeiten al-
le Beteiligten daran, um die
Kinder und Jugendlichen
möglichst schnell in die Schu-
len integrieren zukönnen. Zu-
gute kommen den Verant-
wortlichen die Erfahrungen
aus der großen Flüchtlings-
welle im Jahr 2015.

Die Corona-Pandemie hat
viel Kraft gekostet, dennoch
ist die Zuversicht bei den Pei-
ner Schulleiterinnen und
Schulleitern groß, diese Auf-

gabe gemein-
sam meistern
zu können.
„Wir freuen
uns über je-
den, der
kommt“, sagt
Jan-Philipp
Schönaich,
Leiter der Pei-
ner Burgschu-
le. „Die Vor-

bereitungen laufen ähnlich
wie bei der Flüchtlingswelle
2015.“ Zunächst müssten die
Sprachkenntnisse festgestellt
werden. Für Schönaich ist hier
von Vorteil,
dass die Kin-
der- und Ju-
gendlichen
aus der Uk-
raine alphabetisiert sind, was
2015 nicht bei allen der Fall
gewesen sei. Außerdem hät-
ten viele Englisch- oder sogar
Deutschkenntnisse, was die
Kommunikation erleichtere.
Dazu gebe es in der Lehrer-
schaft Kolleginnen und Kolle-
gen die Russisch- und Pol-
nischkenntnisse haben.

Der Schulleiter ist über-
zeugt, dass die Integration der
Flüchtlingskinder über den
normalen Unterricht in Klas-
sen am besten funktioniert.
„Vor allem im Grundschulbe-
reich und bei den Jüngeren
sehe ichhierkeineProbleme“,
sagt Schönaich. Bei älteren
Jugendlichen wären zusätzli-
che Bildungsangebote zum
Beispiel in Kooperation mit

VON JAN TIEMANN

2 „Die Hilfsbereitschaft
in der Schule ist groß“

22-Jähriger mit
Drogen am Steuer
PEINE. Ein Autofahrer aus
dem Kreis Peine ist am Sams-
tagnachmittag in Goslar in eine
Polizeikontrolle geraten. Dabei
wurde der 22-Jährige positiv
auf Betäubungsmittel getestet.
Die Weiterfahrt wurde dem
jungen Mann untersagt, eine
Blutprobe entnommen und ein
Ordnungswidrigkeitsverfahren
eingeleitet.

KURZNOTIZEN

SEITENBLICK

c.meyer@paz-online.de

Liebe
Grillende!

Q 5888
Meter lang
soll sie an-
geblich ge-
wesen sein,
die laut
Deutschem
Bratwurst-
museum längste Brat-
wurst der Welt am Stück.
Wir haben jetzt beim
Grillen auch einen Re-
kord aufgestellt – nie
spritzte der Käse aus
einem Käsegriller auf
unserem Rost weiter als
amWochenende. Ich ha-
be extra nachgemessen:
Auf erstaunliche 1,71
Meter bin ich gekom-
men. Oliver Pocher oder
Harry-Potter-Star Daniel
Radcliff sollen kleiner
sein. Schade, dass kein
offizieller Abnehmer des
Guinness-Buch-der-Re-
korde bei uns auf der
Terrasse zugegen war.
Schade nur um den
schönen Käse. Ich liebe
ja Käsegriller, die ideale
Kombination, schließlich
liebe ich auch alles, was
mit Käse überbacken ist.
Deshalb muss ich auch
immer schmunzeln, dass
die Packungen für Rei-
be-Käse wiederver-
schließbar sind. Wenn
ich eine Lasagne mache,
muss da nichts wieder-
verschlossen werden.
Die nächsten Käsegriller
werde ich nach einem
Tipp von Grill-Meistern
mit etwas weniger Hitze
unterm Rost zubereiten,
am kommendenWo-
chenende soll es schließ-
lich erneut sonniges
Grillwetter geben. Auf
meiner Terrasse gilt
dann wieder: „Make
Wurst not War!“ und
„Ich grille, also bin ich.“

Hier wird heute in
Peine geblitzt
KREIS PEINE. An diesen Stel-
len im Kreis Peine wird am
Dienstag, 15. März, geblitzt:
❱Wierthe, Meisterstraße
❱ Groß Lafferde, Bierstraße
❱Woltwiesche, Breite Straße
❱Wendeburg, Hornsinke

Kontrollen mit Verkehrs-
überwachung sind aber auch
jederzeit an anderen Stellen im
Kreis Peine möglich.

PAZ-Kompakt
Der tägliche Newsletter für Peine

paz-online.de/kompakt

KOMMENTAR
VON
JAN TIEMANN

Mutmacher Schulen
Q Kinder und Jugendliche
unterrichten, sie trösten
und ihnen die Angst neh-
men: Die Corona-Pande-
mie hat Schulen und Lehr-
kräfte an die Grenzen der
Belastbarkeit gebracht.
Und jetzt herrscht Krieg in
der Ukraine: Familien,
Frauen und Kinder sind auf
der Flucht. Auch diese Kin-

der und Jugendlichen
brauchen Aufmerksamkeit
und Bildung. Und wieder
müssen Pädagogen in
einem für die Geflüchteten
fremden Land und mit
einer fremden Sprache
unterrichten, trösten und
Ängste nehmen.

Dies müsste doch zum
Verzweifeln sein – weit ge-

fehlt. Es ist wohltuend, mit
welcher Professionalität
und Zuversicht sich die
Schulen im Peiner Land auf
die Flüchtlingskinder vor-
bereiten, ohne zu wissen,
wie viele kommen werden
und für wie lange. Nicht
das Problem steht im Fo-
kus, sondern die Lösung –
das macht Mut.

Jan-Philipp
Schönaich

Ulla
Pleye

Maria
Zerhusen

Manfred
Filsinger
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PEINE & SERVICE

selbst aus. Über die Gewinner ent-
schieden haben aber schließlich die
Nutzerinnen und Nutzer.“ Konkre-
teZahlenzuTeilnehmernundStim-
men für die Döner-Läden gibt es

dort nicht.
Auf Platz eins landet der Döner-

Laden inKöln, dessenTeilhaber der
Profifußballer Lukas Podolski sein
soll. An vierter Stelle wird dann das

Das „Profi Grill House“ in der Salzgitter Straße 12a in Klein Lafferde: Derzeit
gibt es dort weder Döner noch Burger. FOTO: ARNE GROHMANN

Von Arne Grohmann

Klein Lafferde. Einen der zehn bes-
tenDöner in Deutschland gibt es in
Klein Lafferde. Darüber berichtet
das Portal News38, das auf eine
Umfrage von Lieferando und „Rei-
sereporter“ verweist.
„Wogibt es inDeutschlandden le-

ckersten Döner? Nutzer des Gast-
ro-Lieferdienstes Lieferando haben
abgestimmt und die besten Döner-
Restaurants des Landes gekürt.Wir
stellen die Top 10 vor“, heißt es auf
der Seite von Reisereporter.
Dortwird zu der nichtrepräsenta-

tiven Umfrage auch erläutert: „Die
besten Döner-Läden Deutschlands
hat der Lieferdienst Lieferando im
Rahmen der Lieferando Awards
ausgezeichnet.Auf der Plattform re-
gistrierte Restaurants konnten sich
fürdieAwardsbewerben,dieKandi-
daten wählte der Lieferdienst dann

NOTFÄLLE

Geburtstag
Hans-Georg Grobe aus Sierße
vollendet heute sein 83. Lebensjahr.
Waldemar Hillig aus Bodenstedt
wird heute 94 Jahre.
Renate Hirsekorn aus Köchingen
feiert heute ihren 74. Geburtstag.

Krieg – wie sehr steigen Gaspreise?
Die Stadtwerke in Peine verweisen auf Verträge und ausreichende Gasankäufe.
Von Arne Grohmann

Peine. Schon vor dem Krieg in der
Ukraine zogen die Energiepreise
stetig an. Strom, Gas, Öl, Benzin –
alles immer teurer, aktuellmitNega-
tivrekorden aus Sicht der Kunden
und Verbraucher. Wir fragen bei
den Stadtwerken Peine nach, wie
sich der Krieg in der Ukraine auf
Preise und Versorgung auswirkten:
Dazu befragen wir die Stadtwerke-
Sprecherin Petra Kawaletz.

Werden Engpässe bei der
Versorgung befürchtet?
Erdgas ist in Deutschland einer der
wichtigstenEnergieträger.Runddie
Hälfte der Haushalte heizen mit
Erdgas, und viele Industriebetriebe
setzen Erdgas in der Produktion
ein. Bei einer Einschränkung russi-
scherErdgaslieferungenwerdendie
Erdgaspreise steigen. Ein komplet-
ter Ausfall der russischen Gasliefe-
rungen würde uns alle sicher vor
eine große Herausforderung stel-
len. Aber auch in diesem Winter
werden alle Kunden warme Woh-
nungenhaben, dennHaushalteund
verschiedene Einrichtungen sind
im unwahrscheinlichen Fall eines
Engpasses durch gesetzliche Be-
stimmungen besonders geschützt.
Darüber hinaus würden bundes-
weit vertraglich geregelte Abschalt-
vereinbarungen mit der Industrie
oder der Wechsel auf andere Ener-
gieträger (zumBeispielÖl undKoh-
le) die Erdgasnachfrage auf dem
Markt drosseln. Die Erdgaswirt-
schaft verfügt über ein breites
Instrumentarium zur Gewährleis-
tung einer stabilen Versorgung. Da-
zu zählen neben dem Betrieb von
Gasspeichern auch der Bezug von
Erdgas aus unterschiedlichen Lie-
ferländern (etwa Norwegen, Nie-
derlande), aus eigener heimischer
Förderung und aus der Produktion
regenerativer Gase in Deutschland.
Der liquide und wettbewerbsorien-
tierte EU-Binnenmarkt stärkt die

Versorgungssicherheit. Deutsch-
land ist Teil eines europäischen
Erdgas-Versorgungssystems, in dem
sich die EU-Staaten im Bedarfsfall
gegenseitig unterstützen. Hierzu
gibt es entsprechende verbindliche
Vorsorge-Pläne. Aktuelle Berech-
nungen der Bundesregierung zei-
gen, dass Deutschland voraussicht-
lich auch dann über den Winter
kommt, wenn Russland seine Erd-
gaslieferungen komplett einstellen
würde.DieEntwicklungderVersor-
gungssituationwird inDeutschland
und Europa sowie von der
Gaswirtschaft sehr genau beobach-
tet und regelmäßig entlang der
bestehenden Vorsorgepläne neu
bewertet.

Wie ist die Versorgung über Liefer-
verträge gesichert? Wie lange sind
die Bezugspreise der Stadtwerke
Peine über Verträge fest/sicher?
Mit derEinführung desEU-Binnen-
marktes haben sich unterschiedli-
che Energiehandelsplätze in Euro-
pa etabliert, an denen Erdgas in
Form standardisierter Termin- und
Spotmarktprodukte gehandelt
wird. Die Stadtwerke Peine nutzen
dieseHandelsplätzemit derZielset-
zung, ihren Kundinnen und Kun-
den eine sichere Versorgung zu
möglichst stabilen Preisen anbieten
zu können. Um dies zu gewährleis-
ten, beschaffen die Stadtwerke Pei-
nedenGroßteil der benötigtenGas-
mengen in Tranchen über mehrere
Jahre imVoraus.DerVorteil unserer
Strategie hat sich in den zurücklie-

gendenMonaten gezeigt. Die extre-
men Preisverwerfungen am Ener-
giehandelsmarkt konnten dadurch
bisher gut kompensiert werden. In-
folgedessen sind auch die Preis-
erhöhungen für unsere Kundinnen
und Kunden in der aktuell ange-
spannten Lage wesentlich modera-
ter ausgefallenals beiAnbietern, die
vorrangig auf eine kurzfristige Be-
schaffungsstrategie gesetzt haben.
Unser Gasportfolio ist bis Ende

2023 weitestgehend geschlossen
und die Bezugspreise damit vertrag-
lich gesichert. Am Spotmarkt wer-
den von uns in der Regel nur saiso-
nal benötigte Mehr- oder Minder-
mengen gehandelt, beispielsweise
um ungewöhnlich milde oder harte
Winter auszugleichen oder kon-
junkturelle Schwankungen aufzu-
fangen. Inwieweit unsere Vorliefe-
ranten ihren Lieferverpflichtungen
vollumfänglich nachkommen kön-
nen, sollte sich der Ukraine-Krieg
weiter ausweiten und mit Lieferein-
schränkungen oder gar langfristi-
gen Lieferstopps einhergehen, kön-
nen wir nicht vorhersehen. Um Be-
schaffungsrisiken zu minimieren,
kooperieren wir beim Erdgasein-
kauf mit einem Stadtwerke-Pool.
Hierdurch können wir unsere
Beschaffung auf eine Vielzahl von
Lieferanten verteilen.

Wie wirkt sich der Krieg
in der Ukraine auf die Erdgaspreise
in Peine aus?
Der Erdgaspreis setzt sich aus den
folgenden Bestandteilen zusam-

men: Energiebeschaffung und Ver-
trieb (45 Prozent), Regulierte Netz-
entgelte (25 Prozent), Steuern und
Abgaben (20 Prozent), Neue staatli-
che CO2-Belastung (10 Prozent).
Die Preise für die Energie haben
sich an den Handelsplätzen seit
Mitte letzten Jahres nahezu verdrei-
facht. Auch wir haben in diesem
Zeitraum Teilmengen für die kom-
menden Jahre beschafft. Es bleibt
abzuwarten, wie sich neben der be-
reits feststehenden neuen staatli-
chen CO2-Belastung die anderen
Preisbestandteile in diesem Jahr
und darüber hinaus entwickeln.
Die Prognosen gehen von weiter
steigenden Preisen für Energie aus.
Setzt sich dieser Trend fort, ohne
dass die Politik gegensteuert, ist
deutschlandweit mit Gaspreiserhö-
hungen zu rechnen.

Haben Sie Energiespartipps?
Wir beraten unsere Kunden bei Be-
darf persönlich und informieren da-
rüber hinaus regelmäßig unter an-
derem über unsere Medien (Home-
page, Kundenmagazin, Facebook)
über die Möglichkeiten, Energie
und damit Kosten zu sparen. Schon
eine Änderung des Nutzerverhal-
tens beimHeizenhilft beimSparen:
eine angemessene Raumtempera-
turvon20bis22Grad, geringereBe-
heizung ungenutzter Räume, Heiz-
verhaltenbeiAbwesenheit.Mitdem
Absenken der Raumtemperatur
von nur einem Grad können schon
etwa sechs Prozent Energie einge-
spart werden.

Für die Gasversorgung sind auch die Stadtwerke an der Woltorfer Straße in Peine zuständig. FOTO: HARALD MEYER

TERMINE

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Fr - Sa, 15 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Fr, 18 - 22 Uhr, z 116117.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Fr, 16 - 22 Uhr, z 116117.

Apotheken
Einhorn-Apotheke: Peine,
Vöhrum, Kirchvordener Str. 5,
Do - Fr, 9 - 9 Uhr, z (05171) 22855.
Mickefett-Apotheke: Ilsede,
Groß Bülten, Zuckerweg 1,
Fr - Sa, 9 - 9 Uhr, z (05172) 13055.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungsstelle bei sexualisierter
Gewalt z (05171) 15586
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt
z (05171) 588891
Frauenhaus z (05171) 55557
Kinder- und Jugendtelefon –
Nummer gegen Kummer z 116111
Psychosozialer Krisendienst an
Wochenenden und Feiertagen
z (05171) 4018899, 15 - 21 Uhr
Stadtwerke Peine – Störungs-
hotline z (0800) 4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

Fr
18. März

PEINE
After-Work-Impftermine.
15 bis 19 Uhr, Impfstützpunkt,
Woltorfer Str. 77 A.
Hilfe für die Urkaine –
Spendenaktion. Annahme von
Sachspenden. Veranstalter wito Gmbh,
9 bis 14 Uhr, Lagerhalle,
Woltorfer Str. 107.
Nipplejesus. Von Nick Hornby mit
Andres Mendez, 20 Uhr, Stadttheater
Peiner Festsäle, Studio 99,
Friedrich-Ebert-Platz 12, 20 Euro.

ILSEDE
Mitgliederversammlung des
Männergesangvereins Oberg.
18 Uhr, Gasthof Radtke,
Oberger Hauptstr. 1.

LENGEDE
Kino in der Kirche. 19 Uhr, Kirche
Klein Lafferde, Konsumstr. 17 A.

VECHELDE
Wochenmarkt. 8 bis 12.30 Uhr,
Wochenmarkt, Taubenstr.

WIR GRATULIEREN

Einen der „besten Döner“ gibt’s gerade nicht
Das „Profi Grill House“ in Klein Lafferde schneidet bei einer Umfrage sehr gut ab – wird aber renoviert.

„Profi Grill Haus in Lengede“ ge-
nannt, das eigentlich in Klein Laf-
ferde ist. Nach Platz eins gebe es
aber keine Reihenfolge nach den
Platzierungen mehr, heißt es weiter
auf der Internetseite. Und in der Be-
gründung für die Auszeichnung
geht es dann gar nichtmehr umden
Döner, denn dort steht: „Das Res-
taurant in der niedersächsischen
Kleinstadt ist offenbar auch über
den Kreis Peine hinaus so beliebt,
dass es unter die Top 10 der Burger-
läden gewählt wurde.“
Ob Döner oder Burger – beides

ist derzeit im „Profi Grill House“
(korrekt in der englischen Schreib-
weise) inKleinLafferde nicht zuha-
ben. Denn bis EndeMärz wird dort
noch renoviert und saniert. Erst
dann öffnet der Imbiss an der Salz-
gitterstraßewieder, viel für dieMen-
schen in den umliegenden Dörfern
und für Pendler, die dort stoppen.

Einblicke in den
Musik-Schwerpunkt
Peine. Das Ratsgymnasium Peine
lädt alle musikbegeisterten Kinder
undEltern ein, sichamDonnerstag,
24. März, ab 17 Uhr über den Mu-
sikzweig zu informieren. In der Au-
la wird das Klassenorchester des
derzeitigen 5. Jahrgangsmusizieren
und Einblick in die Probenarbeit
einer Orchesterklasse geben, teilt
die Schule mit. Am Mittwoch,
23. März, 18 Uhr, findet ein Work-
shopkonzert statt.EswerdenErgeb-
nisse aus dem Musikunterricht
präsentiert. red

„Ein kom-
pletter Aus-
fall der rus-
sischen Gas-

lieferung würde uns
vor große Herausfor-
derungen stellen.“
Petra Kawaletz,
Sprecherin der Peiner Stadtwerke

Willkommenskultur
in Peine ist Thema
Peine. Der Verein „Familien für Fa-
milien“ lädt am Freitag, 25. März,
ab 18 Uhr zu einem runden Tisch
ein. Es gehe um einen Informa-
tionsaustausch zum Thema „Wie
schaffen wir eine (neue) Willkom-
menskultur in Peine?“. Veranstal-
tungsort ist das Gemeindehaus der
Friedenskirche in der Eichendorff-
straße 6 in Peine. Aufgrund der
aktuellen Situation soll der
Schwerpunkt auf der Ukrainehilfe
liegen. Es soll darum gehen, zu-
sammenzutragen, welche Angebo-
te es gibt und welche Angebote
benötigt werden, so der Verein. red

Schüler erhalten
Einblicke in Landtag
Peine. Der SPD-Landtagsabgeord-
nete Matthias Möhle lädt laut
einer Mitteilung Schülerinnen und
Schüler aus seinemWahlkreis zur
Teilnahme am „Zukunftstag“ der
SPD-Fraktion in den Niedersächsi-
schen Landtag ein. Der „Zukunfts-
tag“ findet am 28. April statt.
„Um die demokratischen Entschei-
dungsprozesse hautnah erlebbar
zu machen, organisieren wir für
den ,Zukunftstag‘ ein spannendes
Planspiel“, sagt Möhle. Anmeldun-
gen nimmt der Abgeordnete
unter info@matthias-moehle.de
entgegen. red

Infotag am Gymnasium
Groß Ilsede
Groß Ilsede. Das GymnasiumGroß
Ilsede bietet für Viertklässler eine
Informationsveranstaltung am
25. März in Form von Kleingrup-
penführungen an. Genaue Infor-
mationen zum Ablauf erhalten
Interessierte unter https://
www.gymnasium-gi.de/. Bei weite-
ren Fragen können sie sich vormit-
tags unter z(05172) 986761 mel-
den. Die Anmeldeformulare befin-
den sich ebenfalls auf der Website.
Anmeldetermine für den 5. Jahr-
gang im Schuljahr 2022/23 im Se-
kretariat sind am 12. und 13. Mai
jeweils von 13.30 bis 18 Uhr. red

IGS Peine bietet einen
Info- und Erlebnistag
Peine. Die Integrierte Gesamtschu-
le (IGS) Peine veranstaltet am
Samstag, 26. März, einen Info- und
Erlebnistag, an dem Lehrer und
Schüler der Schule von 11 bis 14
Uhr einen Einblick in ihren Alltag
bieten, wie die Schule mitteilt. Vor
allem die derzeitigen Viertklässler
und ihre Eltern sind angesprochen.
ImGebäude sind FFP2-Masken zu
tragen. Impf-/Genesenen- bezie-
hungsweise Testnachweise sind be-
reitzuhalten – Schulkinder gelten
als getestet, ein tagesaktueller
(Selbst-)Test wird laut Mitteilung
der Schule jedoch empfohlen. red

MELDUNGEN

Unterwegs mit
Jesus in Lengede
Lengede. Die Kinderbibelwoche in
Lengede findet vom 4. bis 8. April,
jeweils 9 bis 15 Uhr, im Gemeinde-
haus der Evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinde statt. Es gibt
Frühbetreuung ab 8 Uhr. „Unter-
wegs mit Jesus“ lautet das Motto.
Gemeinsammit den Kindern
macht sich Diakonin Hannah
Stolzenburg mit Team auf denWeg
durch Galiläa. Es werden Ge-
schichten von Jesus und vonMen-
schen, die ihn begleitet haben, ge-
hört. Kosten: 15 Euro inklusive
Mittagessen, Snacks und Geträn-
ke. Anmeldung bis 20. März auf
www.kjd-peine.de („Download“).
Infos bei Hannah Stolzenburg,
z(0157) 39323565, hannah.
stolzenburg@kirche-peine.de. red

Freitag, 18. März 2022

PEINE & SERVICE

• „Maja dreht auf – ein schwerer
Anfang“: Kinder und Jugendliche
aus Vallstedt haben den Spielfilm
über Konflikte und Mobbing in
einer Mädchenclique gedreht. Fast
täglich kommt es zu Spannungen
einzelnerKids. Lena, die neu imOrt
ist, ist in den Augen von Maja und
ihrerCliqueeinederLoser.Unddie-
se werden von der coolen Anführe-
rinMaja und ihrenFreundinnen ge-
schubst und bedrängt. Andere, die
zu Hilfe kommen, werden sehr
schnell selbstOpfer. Undwiederum
andere schauen einfach weg. Nur

wenige sind entsetzt und beginnen,
ihre Einstellung zu Gewalt zu über-
denken...
Aufführungen im KJZ: Sonntag,

27. März, ab 17.30 Uhr sowie
Dienstag, 29. März, ab 18.30 Uhr.
• „Pizzaparty in Gefahr“: InderSto-

ry, gedreht von Kindern der dritten
und vierten Klasse der Vechelder
Grundschule, geht es um das rätse-
hafte Verschwinden von Geld, das
für eine Pizzaparty in der Klasse ge-
plantwar. Selbstverständlichmacht
sich bei den Kids Enttäuschung
breit, die Pizzaparty gerät inGefahr.

Eine schummrige Szene aus dem Film „Tatort Schule – Klasse 6.1. wird
aufgemischt“. FOTO: GEMEINDEJUGENDPFLEGE

FÜR NOTFÄLLE

Geburtstag
Hartmut Puschmann aus Vechelde
feiert heute seinen 74. Geburtstag.

TERMINE

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Mi - Do, 15 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Mi, 18 - 22 Uhr, z 116117.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Mi, 16 - 20 Uhr, z 116117.

Apotheken
Apotheke Hohenhameln:
Hohenhameln, Clauener Str. 9,
Di - Mi, 9 - 9 Uhr, z (05128) 204.
Dirk-Apotheke: Edemissen,
Hermann-Löns-Str. 21, Di - Mi,
9 - 9 Uhr, z (05176) 241.
Eulen-Apotheke: Peine,
Eichendorffstr. 13, Mi - Do,
9 - 9 Uhr, z (05171) 40070.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungsstelle bei sexualisierter
Gewalt z (05171) 15586
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt
z (05171) 588891
Frauenhaus z (05171) 55557
Kinder- und Jugendtelefon –
Nummer gegen Kummer z 116111
Stadtwerke Peine –
Störungshotline
z (0800) 4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

Mi
23. März

PEINE
Tschüssikowski. Schmidt-Theater
Hamburg, 20 Uhr, Stadttheater Peiner
Festsäle, Friedrich-Ebert-Platz 12,
30 Euro.
Wochenmarkt. 8 bis 13 Uhr,
Hagenmarkt.

VECHELDE
Jahreshauptversammlung des
Naturfreibads Vechelde-Bettmar.
19 Uhr, Naturfreibad Bettmar,
Münstedter Str.

WIR GRATULIEREN

Gefälschter Impfnachweis –
Stadt Peine kündigt Hausmeister
Bevor er sich täglich testen muss, reicht ein 56-Jähriger ein falsches Zertifikat ein –
kurz danach versucht er, zurückzurudern. Doch es ist zu spät.
Von Erik Westermann

Peine. Seit 1995 arbeitete Gundalf
G. (Name geändert) bei der Stadt
Peine. Zuletzt als Hausmeister in
Schulen und Kindertagesstätten.
Seine Arbeit hat er immer gut ge-
macht, sagt die Stadt. Bis dem 56-
Jährigenmit derAngst vormImpfen
an einem Tag im November „die Si-
cherungen durchgebrannt sind“,
wie er selbst sagt.
Genauer war es der 23. Novem-

ber 2021.AmTagdanach sollte eine
Änderung des Infektionsschutzge-
setzes in Kraft treten. Ab diesem
ZeitpunkthätteGundalfG. sich täg-
lich auf dasCoronavirus Sars-CoV2
testen lassen müssen. Denn er ist
„ungeimpft“. Bis heute.
Gegen7.30Uhr inderFrüh reicht

Gundalf G. einen Impfnachweis
ein, um dem täglichen Testregime
zu entgehen. Die Sekretärin, die
den Ausweis entgegen nimmt, wun-
dert sich, hatte sich G. doch immer
gegen das Impfen ausgesprochen.
Was sie da noch nicht weiß: Der
Nachweis ist gefälscht. „Ich hätte
das mit den täglichen Tests bei mei-
nen Arbeitszeiten einfach nicht ge-
schafft“, sagt frühere Hausmeister.
Einige Stunden später versucht

er, alles rückgängig zu machen. Er
meldet sich bei der Sekretärin,
räumt die Lüge ein und bittet sie,
das Zertifikat zu vernichten. „Das
war einfach nicht richtig von mir“,
sagt G. heute, vier Monate später.
Den falschen Blanko-Impfpass mit-
samt echter Chargennummer habe
er Monate zuvor auf einem Park-
platz gefunden.
Das alles erschließt sich aus einer

Verhandlung vor dem Arbeitsge-
richt in Braunschweig. Denn G.s
Bemühungen und seine vermeintli-
che Reue kamen zu spät. Der
Schwindel flog auf, die Nachricht
erreichte das Peiner Rathaus und
den Bürgermeister. Anfang Dezem-

ber erhält der 56 Jahre alte Mann
seine fristlose Kündigung.
G. zieht vor dasArbeitsgericht. Er

will weiter arbeiten. Für die Kom-
mune ist das keineOption. IhreVer-
treter sprechen vor Gericht von
einem massivem Vertrauensverlust.
Werwillmit demHausmeister noch
arbeiten nach seiner Lüge?
Der Rechtsstreit wird letztlich

beigelegt.AufVorschlag vonRichte-
rin Hannah Klüver einigt man sich
auf einen Kompromiss: Seinen Job
ist G. los. Doch die außerordentli-
che Kündigung wird in eine regulä-
re umgewandelt. Für ihn heißt das:
Bis Ende Juni bekommt er Lohn,
ohne arbeiten zu müssen. Sein
Zeugnis wird dieNote „gut“ tragen.
Auch darauf hat man sich verstän-
digt.

Tatsächlich impfen lassen will
sich G. nach wie vor nicht. „Ich ha-
be panische Angst“, sagt er in einer
Verhandlungspause. „Ich bin Aller-
giker.“ Er habe einmal heftig auf
Röntgen-Kontrastmittel reagiert
und sei daran fast gestorben. Über-
prüfen lässt sich das nicht. Ob ihn
ein Strafverfahren erwartet wegen
des gefälschten Impfpasses, weiß er
nicht. Jetzt will er erst einmal eine
neue Anstellung suchen.
Auch für das Braunschweiger

Arbeitsgericht kein alltäglicher Fall,
sagt dessen Direktor Lutz Bertram.
Die Corona-Pandemie sei im
Arbeitsrecht zwar durchaus ein
Thema – bisher habe man aber nur
etwa eine niedrig zweistellige Zahl
ähnlicher Fällen verhandelt. Zie-
hen andere Gekündigte nicht vor

Gericht? Bisher ging es etwa um
einen Mitarbeiter aus der Pflege.
Der Mann aus dem Raum Goslar
hatte sich geweigert, eine Maske zu
tragen. Oder um den Angestellten
eines Unternehmens aus Braun-
schweig, der sich eher in den frühen
Tagen der Pandemie weigerte, vor
demBetretendesBüros Fiebermes-
sen zu lassen. Dass die Impfpflicht
für Beschäftigte in Gesundheits-
und Pflegeeinrichtungen dem Ge-
richt noch weitere Verfahren be-
schert, glaubt Bertram aber durch-
aus. „Noch ist es dafür zu früh.“
Der Beratungsbedarf bei Unter-

nehmen wie Angestellten ist jeden-
falls riesengroß, sagt ein Arbeits-
rechtler aus Peine. „Durch Corona
habenwir ein ganzneuesFelddazu-
bekommen.“

In Peine kündigte die Stadt einem Hausmeister, der an Schulen und Kitas eingesetzt war, weil er ein gefälschtes
Impfzertifikat vorlegte. (Symbolfoto) FOTO: FRISO GENTSCH / PICTURE ALLIANCE/DPA

Von Schlägerkids, Mobbing und Kickerchaos
Bei den Vechelder Filmtagen zeigen Kinder und Jugendliche wieder Streifen für Gleichaltrige.
Von Harald Meyer

Vechelde. Es ist soweit: Vorhang auf
für die Filmtage im Kinder- und Ju-
gendzentrum (KJZ) in Vechelde.
Die Jugendpflege und der Verein
„Filmwerkstatt“ präsentieren Spiel-
filme von Kindern/Jugendlichen
aus der Gemeinde für Gleichaltrige
– „großes Kino“ ist angekündigt.

• „Tatort Schule – Klasse 6.1. wird
aufgemischt“: In der Klasse ist Ge-
walt bitterer Alltag. Wer sich den
Schlägerkids nicht unterwirft,
kommt auf die „Liste“ undmussmit
gnadenloser Bestrafung rechnen.
Als die Klassenlehrerin Frau Bran-
des die Nulltoleranz-Politik mit
einerMediationsnacht einführt, um
dieGruppemitHilfe von Teamspie-
len zu einer harmonischenKlassen-
gemeinschaft zu führen, scheint die
Situation erst richtig zu eskalieren:
Fenster und Türen sind abgeschlos-
sen. Handys sind verschwunden.
DieNacht bricht herein, und es pas-
sieren mysteriöse Unfälle...
Ein spannender Film des Vechel-

der Gymnasiums mit Bodo Oster-
mann,ValeriaBurghardt, Jakobvon
Wülfingen, Leo Peters, Nola Kra-
mer und vielen anderen. Auffüh-
rung imKJZ: Sonntag, 27.März, ab
17.30 Uhr sowie Dienstag,
29. März, ab 18.30 Uhr.

Doch so schnell möchten sie nicht
aufgeben, und schnell gerät der
geldgierige undmerkwürdigeHaus-
meister in Verdacht, das Geld ge-
stohlen zu haben.
Aufführungen im KJZ: Sonntag,

27. März, ab 15 Uhr und Dienstag,
29. März, ab 16 Uhr.
• „Kickerchaos“: In diesem Film

geht es um Gender-Klischees, Ma-
ckergehabe, einen Wettbewerb und
unsportliches Verhalten. Kickern
ist dieWelt für vier Jungs, die täglich
im Jugendzentrum abhängen und
die Platzhirsche beim Tischfußball
sind. Jeden Versuch der Mädchen,
auch einmal an die Kicker zu kom-
men wehren sie erfolgreich ab. Ihre
Kicker-Ambition wird durch die
Ausschreibung eines landesweiten
Kicker-Wettbewerbs mit hohem
Preisgeld noch gesteigert…
Aufführungen im KJZ: Sonntag,

27.März, ab15Uhr sowieDienstag,
29. März, ab 16 Uhr..
Anmeldungen im KJZ in Vechel-

de, Am Windmühlenberg 1a, unter
Angabe der Personenzahl sowie
einer Kontaktadresse und Kontakt-
telefonnummer unter z(05302)
1725 oder unter info-jugendzent-
rum@vechelde.de perMail. Vor Ort
gelten die aktuellen Regeln der nie-
dersächsischen Coronaschutzver-
ordnung.

Deutschkurse
für ukrainische
Geflüchtete
Peine. Geflüchtete aus der Ukraine
können auf Antrag durch das Bun-
desamt fürMigrationundFlüchtlin-
ge (BAMF) zum Integrationskurs
zugelassen werden, wie der Land-
kreis Peine mitteilt. Mit der Zulas-
sung durch das BAMF sei die Teil-
nahme kostenfrei. „Wir bitten alle
ehrenamtlichen Helfer, die Flücht-
linge bei der Anmeldung für die
Kurse zu unterstützen. Über die In-
tegrationskurse können wir den
Menschen aus der Ukraine helfen,
sich schnell bei uns zurechtzufin-
den“, erklärt FabianLaaß, Sprecher
der Kreisverwaltung. Zur Teilnah-
me seien drei Schritte erforderlich:
Einen Termin beim Caritasverband
Peine für dieErstberatung vereinba-
ren. Nach Erhalt der Berechtigung
zur Teilnahme an einem Integra-
tionskurs vom BAMF kann die An-
meldung bei der Kreisvolkshoch-
schule Peine erfolgen: z(05171)
401-3192, k.richter@kvhs-peine.de
oderz(05171) 401-3142, n.ingwer-
sen-pesendorfer@kvhs-peine.de.
Der Kurs findet in der KVHSPeine,
Stederdorfer Straße 8/9, statt. red

Experte informiert
über Nachlassregelung
Peine. Um das Thema Nachlassre-
gelung geht es amMittwoch,
18. Mai, von 18.30 bis 21.45 Uhr in
einem Vortrag der Kreisvolkshoch-
schule Peine, wie diese mitteilt.
Der Referent erläutert die wichtigs-
ten Regeln und Begriffe. Aber auch
Fragen sollen nicht zu kurz kom-
men: Haben Kinder ein Anrecht
auf einen Pflicht- oder Erbteil
schon zu Lebzeiten? Kann jemand
enterbt werden?Welche Pflicht-
teilsrechte bestehen?Was ist
ein Vermächtnis? Die Teilnahme
kostet 14 Euro (Kursnummer
O-1404P5). Anmeldung unter
z(05171) 401-3043. red

Veranstaltung: Peine
– Stadt der Zukunft?
Peine. Der Bundestagsabgeordnete
für denWahlkreis Gifhorn-Peine,
Hubertus Heil (SPD), lädt alle In-
teressierten zu einer digitalen Dis-
kussionsveranstaltung ein. Die Ver-
anstaltung mit dem Titel „Gifhorn
und Peine – Städte und Region der
Zukunft?“ findet amMittwoch,
30. März, von 19 bis 21 Uhr per
Videokonferenz statt, wie Heil mit-
teilt. Die Podiumsgäste sind Dr. Ul-
rikeWitt, Landesbeauftragte für re-
gionale Landesentwicklung Braun-
schweig, Matthias Nerlich, Bürger-
meister der Stadt Gifhorn, und
Klaus Saemann, Bürgermeister
der Stadt Peine. Anmeldung:
https://www.hubertus-heil.de/
anmeldung/. red

Veranstaltungen des
Ratsgymnasiums
Peine. Die Theater-AG des Rats-
gymnasiums spielt „Leonce und
Lena“ nachMotiven aus der Ko-
mödie von Georg Büchner – und
zwar amDienstag, 29. März, und
Donnerstag, 31. März, jeweils ab
19.30 Uhr in der Aula. Eintritt 5
Euro, ermäßigt 2,50 Euro; Karten
an der Abendkasse. Zudem findet
amMittwoch, 23. März, ab 18 Uhr
einWorkshop-Konzert in der Aula
statt. Und einen Infonachmittag
zumMusikprofil gibt es amDon-
nerstag, 24. März, ab 17 Uhr. red

Kurzurlaub mit dem
Schmidt-Theater
Peine. AmMittwoch, 23. März, gibt
es mit „Tschüssikowski“ eine abge-
fahrene Urlaubsrevue des Schmidt-
Theaters aus Hamburg auf der Pei-
ner Bühne, wie der Kulturring Pei-
ne mitteilt. Los geht es um 20 Uhr
in den Peiner Festsälen. Tickets
gibt es für 23 bis 30 Euro. Da das
Ticketbüro krankheitsbedingt ge-
schlossen sei, könnten die Tickets
zurzeit nur auf der Homepage oder
per E-Mail an ticket@kulturring-
peine.de reserviert werden. red

MELDUNGEN

Einladung
zur Mammographie
Peine. DasMammographie-Scree-
ning-Programm richtet sich an
Frauen im Alter zwischen 50 und
69 Jahren. Alle zwei Jahre haben
die Frauen Anspruch auf eine
Mammographie-Untersuchung.
In den nächstenWochen werden
Frauen aus dem Postleitzahlen-Be-
reich 31228 Peine zur Mammogra-
phie-Untersuchung eingeladen,
wie das Mammographie-Screening
Niedersachsen Ost mitteilt. Die
teilnahmeberechtigten Frauen er-
halten eine Einladung von der da-
für zuständigen Zentralen Stelle in
Bremen: z(0421) 36116555. Die
Erstellung der Mammographie-
Aufnahmen erfolgt in den Räumen
des Radiologie Zentrums Peine,
Dres. med. Sabih/Zielke,
SchwarzerWeg 1, 31224 Peine. red

Mittwoch, 23. März 2022

ANTWORTEN

Lieferengpass bei
Brustkrebs-Mittel:
Patientinnen in Sorge

griffskriegs in der Ukraine statt. Er
soll neben mehr Abschreckung
gegen Russland auch zusätzliche
Unterstützung für die Ukraine auf
denWeg bringen.
Bislang hat die Nato nur in den

baltischen Staaten Estland, Lett-
land und Litauen sowie in Polen
dauerhaft multinationale Verbände
stationiert. Normalerweise sind sie
etwa 1000 Soldaten stark, sie wur-
den allerdings zuletzt wegen des
Ukraine-Kriegs deutlich verstärkt.
Deutschland führt derzeit die aktu-
ell rund 1600 Soldatinnen und Sol-
daten starke Battlegroup in Litau-
en. Sie verfügt auch über viele
Kampfpanzer und andere Ausrüs-
tung.

DieAusweitung im südlichen Teil
der Ostflanke bedeutet, dass von
der Ostsee im Norden bis zum
Schwarzen Meer im Süden Nato-
Truppen präsent sein werden. Zu-
letzt waren bereits Kräfte der
schnellen Nato-Einsatztruppe NRF
ins ukrainische Nachbarland Ru-
mänien verlegt worden. Sie kom-
men vor allem aus Frankreich.
Wie die Ostflanke dauerhaft ge-

stärktwird, ist hingegen noch offen.
Als Option gilt, erstmals Brigaden
im östlichen Bündnisgebiet zu sta-
tionieren. Sie könnten jeweils rund
5000 Soldaten stark sein und zum
Beispiel durch Elemente der Luft-
und Seestreitkräfte oder Spezial-
kräfte ergänzt werden. dpa Politik
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Hetze im Netz –
Polizeirazzia in
Wolfenbüttel
Haus eines 53-Jährigen
wird durchsucht.
Von Karl-Ernst Hueske

Wolfenbüttel. Ein 53 Jahre alter
Wolfenbütteler hat Dienstagfrüh
Besuch von der Polizei bekommen.
Ihm wird laut Oberstaatsanwalt
Frank-Michael Laue aus Göttingen
vorgeworfen,mit einem erwiesenen
Falschzitat Hetze im Internet gegen
die ehemalige Bundestagsabgeord-
nete der Grünen, Margarete Bause
ausBayern, betrieben zuhaben.Die
Aktion in Wolfenbüttel war Teil
einer bundesweiten Razzia gegen
Verdächtige, die vor der Bundes-
tagswahl im Herbst verleumderi-
sche Beiträge gegen Politiker auf
Social-Media-Plattformen veröf-
fentlicht haben sollen. Aus der
Wohnung des Wolfenbüttelers
nahm die Polizei Computer als Be-
weismittel mit. Niedersachsen

Studie: Viele Ungeimpfte halten
Krieg für Ablenkung von Pandemie
Sie sind laut Cosmo-Erhebung offenbar empfänglicher für Verschwörungstheorien.
Von Andre Dolle

Braunschweig. Es gibt offensichtlich
einen statistischen Zusammenhang
zwischen dem Corona-Impfstatus
der Deutschen und ihrer Einstel-
lung zum Ukraine-Krieg. Das geht
aus der neuen Ausgabe der Cosmo-
StudiederUniversitätErfurt hervor.

Ungeimpfte sind demnach wesent-
lich empfänglicher für Verschwö-
rungstheorien.
43 Prozent der nicht geimpften

Befragten stimmten der Aussage zu
„Der Krieg in der Ukraine dient nur
der Ablenkung von der Corona-
Pandemie“. 15 Prozent sind unent-
schlossen. Geimpfte Teilnehmer

lehnten die Aussage zu 81 Prozent
ab, nur 11 stimmten zu.
Deutlich unterscheiden sich Ge-

impfteundUngeimpfte auchbeider
Behauptung „Der Krieg in der
Ukraine wird genauso künstlich
dramatisiert wie die Corona-Pande-
mie“. Während diese These 86 Pro-
zent der Geimpften ablehnen, stim-
men auch hier mehr als die Hälfte
der Ungeimpften zu oder sind un-
entschlossen.
Seit der Pandemie befragte die

Uni Erfurt regelmäßig etwa 1000
Menschen in diversen Bundeslän-
dern zu ihrer Haltung über Corona-
Themen. An der Cosmo-Studie be-
teiligen sich das Robert-Koch-Insti-
tut und die Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung.
Carsten Gieseking vom Landes-

verband Braunschweig des Deut-
schen Hausärzteverbandes über-
rascht der Zusammenhang der Ein-

stellungen der Menschen zur Pan-
demie und dem Krieg in der Ukra-
ine nicht. Er bezog sich auf seine
persönliche Erfahrung und die vie-
ler Hausärzte der Region und ver-
mutete: „Unter Ungeimpften sind
auch einige Russland-Deutsche.“
Die Landesregierung in Nieder-

sachsenarbeitetmitderCosmo-Stu-
die. Diese und andere Studien sind
ineineAntwortaufeineAnfrageder
FDP-Landtagsfraktion eingeflos-
sen, die unserer Zeitung vorliegt.
Die Liberalen wollten wissen, wer
die Ungeimpften in Niedersachsen
sind. Stark verkürzt lässt sich laut
der Landesregierung sagen: Unge-
impfte sind eher weiblich als männ-
lich, eher jünger, wohnen häufiger
in Orten mit einer Einwohnerzahl
unter20.000,habenehereinenMig-
rationshintergrund und sind eher
arbeitssuchend oder in Kurzarbeit.

Niedersachsen

Ukraine-Flüchtlinge
am Ratsgymnasium
Peine. Seit gut eineinhalb Wochen
nehmen die ersten Kinder, die we-
gen des Krieges in der Ukraine
flüchten mussten, am Unterricht
am Ratsgymnasium in Peine teil.
Die wichtigste Aufgabe ist zunächst
die Verständigung. Einige der Ge-
flüchteten sprechen gut Englisch,
berichtet Schulleiter Manfred Fil-
singer. Bei den anderen seien Schü-
lerundSchülerinnen,die schon län-
ger auf das „Ratse“ gehen, eine sehr
große Hilfe. Denn diese Kinder
sprächen Russisch oder Ukrai-
nisch. Aber auch mögliche Kriegs-
traumata seien ein sehr sensibles
und wichtiges Thema. arg Lokalteil

Peiner Hertha-Peters Brücke hängt
buchstäblich in der Luft

Für den Abriss hat eine Fachfirma die Holzbrücke über dem Mittellandkanal in Abschnitte zersägt und per Kran an Land verfrachtet. Lokalteil
FOTO: HARALD MEYER / HARALD MEYER
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Rossmann in
Sorge um
„Geisterstädte“
Pandemie trieb
Umsätze in die Höhe.
Burgwedel. Die Drogeriemarkt-Ket-
te Rossmann hat ihren Umsatz
2021 um mehr als 8 Prozent auf
11,1MilliardenEurogesteigert.Der
Erlös im Online-Ge-
schäft habe sich in
den vergangenen
zwei Pandemiejah-
ren sogar fast ver-
doppelt. Geschäfts-
führer Raoul Ross-
mann hatte für 2022
mit einer Normali-
sierung des Ge-
schäfts gerechnet –
allerdings trieb zuletzt auch der
Krieg in der Ukraine die Umsätze
nach oben. „Man merkt, dass Men-
schen für sich oder andere wieder
deutlich mehr bevorraten und ein-
kaufen“, erklärte er im Interview.
Allerdings sei das nur kurzzeitig der
Fall gewesen.
Zugleich sorgt sich der 36-Jährige

um die Entwicklung der Innenstäd-
te. Rossmann fordert eine höhere
Besteuerung der reinen Online-
Händler, damit wieder mehr Men-
schen in die Zentren kommen. hs

Wirtschaft

SARS-CoV-2-Fälle
Infektionen Tote Neu-

infektionen
7-Tage-

Inzidenz*
Braunschweig 40.749 239 1650 1905,4
Wolfsburg 27.029 148 717 2361,9
Salzgitter 25.314 141 449 1903,4
Kreis Gifhorn 35.875 280 732 2430,8
Kreis Helmstedt 16.096 123 490 1336,3
Kreis Wolfenbüttel 113 18.482 699 1530,7
Kreis Peine 27.760 128 729 2128,2
Kreis Goslar 22.809 170 457 1792,3
Niedersachsen 1.480.990 7864 33.800 1878,7
Deutschland 19.278.143 127.522 283.732 1734,2

* Neuinfektionen binnen sieben Tagen auf 100.000 Einwohner Quelle: RKI

Nato rüstet an der Ostflanke auf
Zusätzliche Truppen in der Slowakei, Ungarn, Rumänien und Bulgarien
Brüssel. DieNato verstärkt ihreOst-
flanke kurzfristig mit vier weiteren
multinationalen Gefechtsverbän-
den.WieGeneralsekretär Jens Stol-
tenberg am Mittwoch in Brüssel
mitteilte, werden die sogenannten
Battlegroups in der Slowakei,
Ungarn, Rumänien und Bulgarien
bereits aufgebaut. Die Maßnahme
seiReaktionaufRusslands Invasion
in die Ukraine.
Stoltenberg äußerte sich vor dem

Sondertreffen der westlichen Alli-
anz, zu dem an diesem Donnerstag
die Staats- und Regierungschefs der
30 Nato-Mitgliedsländer in Brüssel
erwartet werden. Der Gipfel findet
auf den Tag genau einen Monat
nach Beginn des russischen An-

Raoul Ross-
mann. F.: DPA
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PEINE

in unsichere Jobs abrutschen könn-
ten und damit zu prekären Bedin-
gungen arbeiten müssten. Denn
„vieleMinijobber leben in ständiger
Angst, gekündigt zu werden. Dabei
haben sie weder Anspruch auf das
Arbeitslosen- noch auf das Kurz-
arbeitergeld“, so die NGG.
„Wenn die Bundesregierung die

Verdienstgrenze bei den Minijobs
anhebt,danndürftedasviele regulä-
reArbeitsplätze verdrängen. Fürdie
Betroffenen, zu einem Großteil
Frauen, wird das zur Karrierefalle.
Und spätestens im Alter ist Armut
vorprogrammiert“, ist die Gewerk-
schaft überzeugt. „Die Politik baut
prekäre und krisenanfällige Stellen
weiter aus, statt sie einzudämmen.
Das ist ein Irrweg – geradenachden
Erfahrungen mit Corona. Viele Mi-
nijobber haben bei der Kurzarbeit
in die Röhre geguckt oder ihre Stel-
le verloren.“
Die NGG fordert: Für Minijobs

müsse bereits ab dem ersten Euro
die Sozialversicherungspflicht gel-
ten. Erst wenn Sozialabgaben,
Kranken-, Pflege- und Rentenversi-
cherungsbeiträge gezahlt würden,
könnten Beschäftigte wirksam ge-
schützt werden. Viele klagten über
den Fachkräftemangel. Diesem
könnenurmit vernünftigenArbeits-
bedingungen und -verträgen ent-
gegengetreten werden.

zentrum oder irgendwo, wo es gera-
de noch erlaubt war.
Schon damals ahnten nicht nur

gestandene Gastronomen: Es wird
schwierig,wieder auf das alte Perso-
nal zurückgreifen zu können, wenn
die Lockdowns vorbei sind. Weg ist
weg,hießesbei vielen,die zuvorvie-
le Jahre lang hinter Theke, Tresen
oder in der Küche gestanden und
gearbeitet hatten.
Deswegen sprach zum Beispiel

Michaela Schade vomCaféMitte in
Peine zuletzt davon, dass sie „gro-
ßes Glück“ hatte, dass sie fast voll-
ständig auf ihr bewährtes Personal
zählen konnte, als nach und nach

wieder gelockert und geöffnet wur-
de. Alle standen wieder zum Arbei-
ten zur Verfügung. Das war gerade
nach den Lockdowns längst nicht
bei allen Betrieben der Fall.
Die NGG kritisiert scharf einen

Gesetzentwurf, über den der Bun-
destag noch im Frühjahr beraten
soll. Nach den Plänen der Berliner
Ampel-Koalition sollen Minijobber
künftig 520 statt wie bislang
450 Euro imMonat verdienen kön-
nen – ohne dafür beispielsweise
automatisch arbeitslosenversichert
zu sein.
Die Gewerkschaft warnt davor,

dass künftig noch mehr Menschen

Lockdowns und Kurzarbeit sorgten dafür, dass sich viele Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen im Gastrogewerbe andere Jobs suchten – und nun hinter
der Theke, beim Servieren oder in der Küche fehlen. FOTO: AXEL HEIMKEN

220Minijobs im Gastgewerbe fielen weg
Die Gewerkschaft NGG berichtet über die „Hauptverlierer der Pandemie“ im Kreis Peine.
Von Arne Grohmann

Peine. Die Corona-Lockdowns sind
schon eineWeile her – und trotz der
derzeit immens hohen Infektions-
zahlen irgendwie nicht mehr ange-
sagt bei den politischen Entschei-
dern. Dennoch haben sie Spuren
hinterlassen, auch bei den Gastro-
betrieben, bei Cafés oder Kneipen
im Kreis Peine.
„Minijobber zählen zu Hauptver-

lierern der Pandemie“, so die Ge-
werkschaft Nahrung-Genuss-Gast-
stätten (NGG)RegionSüd-Ost-Nie-
dersachsen-Harz in einer Presse-
mitteilung.Die sind jeweils lokalauf
eine Region zugeschnitten. Für den
Kreis Peine meldet die NGG:
„220 Minijobs im Gastgewerbe ver-
loren gegangen.“
Mitte vergangenen Jahres habe

das Gastgewerbe im Landkreis Pei-
ne 760 Stellen auf 450-Euro-Basis
gezählt. Das sei ein Minus von
22 Prozent im Vergleich zur Zeit
zwei Jahre zuvor. Die NGG beruft
sich auf Zahlen der Bundesagentur
für Arbeit.
Kurzarbeit oder komplette

Zwangsschließungen während der
Corona-Lockdowns ließen vielen
Arbeitnehmern und Arbeitnehme-
rinnen keineWahl: Sie suchten sich
einen anderen Minijob, arbeiteten
als Taxifahrer, im Impf- oder Test-

Bortfelder Kyffhäuser bestätigen
Vorsitzenden Frank Feuge
Bei einer Hilfsaktion für eine Familie in der
Ukraine werden viele Spenden gesammelt.
Bortfeld. Die Kyffhäuser-Kamerad-
schaft Bortfeld hat in ihrer Haupt-
versammlung ihren Vorstand ge-
wählt. Dabei bestand Einigkeit,
dass Frank Feuge seinen Posten als
Vorsitzender behält, ebenso wie As-
trid Feuge als stellvertretende Vor-
sitzende.
Wie die Kameradschaft weiter

mitteilte, bleibtThomasFeugeerster
Schießwart. Mit Andreas Voges
wurde der Posten als zweiter
Schießwartneubelegt.ErsteKassie-
rerin und Damenwartin bleibt Peg-
gy Feuge, Kathrin Voges ist weiter-
hin Presse und Schriftwartin.
Die Versammlung der Kyffhäu-

ser-Kameradschaft fand unter der-

zeitigen Corona-Bedingungen im
Gasthaus „Zum wilden Keiler“
statt. Nach der Wahl wurde gemüt-
lich zusammen gegessen, und alle
erfreuten sich der guten Stimmung
nach der zweijährigen Corona-Pau-
se.
Zu einer Spendenaktion hatte

die Kyffhäuser-Kameradschaft für
Familienangehörige aus Krásnik
aufgerufen. Dort sind viele Flücht-
linge aus der Ukraine angekom-
men, vorwiegend Frauen und Kin-
der. Deshalb wurden dringend Ba-
by- und Kinderutensilien benötigt.
Familie Feuge im Grasgarten sam-
melte die Spenden und bedankt
sich für die Unterstützung. red/bst

Der neue Vorstand der Kyffhäuser-Kameradschaft Bortfeld mit (von links)
Kathrin Voges, Andreas Voges, Peggy Feuge, Elke Diedrichs, Frank Feuge,
Astrid Feuge und Thomas Feuge. FOTO: KYFFHÄUSER-KAMERADSCHAFT

Peiner Rat
beschließt Haushalt
Peine. Den Haushalt für dieses Jahr
verabschiedet der Rat der Stadt Pei-
ne am heutigen Donnerstag,
24. März, von 17 Uhr an im Forum
in Peine.
Darüber hinaus geht es um die

Änderung der Satzung über Auf-
wandsentschädigung, Auslagen-
ersatz undVerdienstausfall und um
den Antrag der CDU-Fraktion im
Ortsrat der Ortschaft Woltorf, der
dieses Thema hat: Beantragung von
Bundes- und Landesmitteln für
einenSchulneubauderGrundschu-
le unterm Regenbogen (Schulver-
bund Schmedenstedt/Woltorf) in
Woltorf an der Sporthalle oder an
geeignetem Platz in Schmeden-
stedt.
Ein weiterer Beratungspunkt ist

die Festsetzung der Hebesätze der
Realsteuern der Stadt Peine (Hebe-
satzsatzung) – dabei geht es um
einen interfraktionellen Antrag. red

Für den Dorfflohmarkt in Vallstedt
im Mai schon jetzt anmelden
Es darf wieder getrödelt und gefeilscht werden. Gebeten wird um Kuchenspenden.
Von Heike Heine-Laucke

Vallstedt. In Vallstedt heißt die De-
vise: feilschen, trödeln, Schnäpp-
chenmachen. Denn imMai ist wie-
der Dorfflohmarkt angesagt, und
schon jetzt sollten die Dorfbewoh-
ner ihre Schätze vom Dachboden,
aus dem Keller und aus den Ecken
hervorholen. „Wir erwartenvolleTi-
sche, denn immerhin konnten wir
zwei Jahre nicht trödeln, da sam-
melt sich doch einiges an“, sagt Ly-
dia Dahle, Initiatorin des Dorf-
marktes, lachend.Dochdiesmal hat
sie bei der Organisation Verstär-
kung, denn sie sagt: „Ich werde
auch nicht jünger.“
Bereits in der Vergangenheit

unterstützte Dirk Flakemann bei
den Dorfflohmärkten, und jetzt hat
sich das Trödelteam noch umNadi-
ne und Marco Tauschke erweitert.
Es ist der fünfte Flohmarkt in Vall-
stedt, bei dem geliebte, aber über-
flüssig gewordene Dinge die Besit-
zer wechseln sollen. In der Vergan-
genheit lag die Beteiligung bei
95 Ständen, und das will das Quar-
tett jetzt toppen.
„100 ist unser erklärtes Ziel“, sa-

gen die Organisatoren einhellig. Al-
le zwei Jahrewar geplant, das Event
stattfinden zu lassen. „Das hat
durch die Pandemie nicht funktio-
niert, aber jetzt warten die Vallsted-
ter schon darauf, dass es losgeht“,
weiß Dahle aus dem Ortsgespräch.
Der Ablauf wird wie in der Vergan-
genheit sein. Fakelmann erstellt
einen Dorfplan, der über die Seite
der FreiwilligenOrtsfeuerwehr eine
Woche vor Veranstaltungsbeginn
herunterzuladen sein wird.
Die Mitmachenden sollten mit

bunten Luftballons anzeigen, dass
sie einen Verkaufsstand haben.
Zentraler Treffpunkt im Ort wird
der Platz rund um das Feuerwehr-
haus sein. „Hier wollen wir Kaffee
und Kuchen an bieten“, sagt Marco

Tauschke. Apropos Kuchen, den
sollten die Bewohner des Ortes stif-
ten, denn der Erlös soll auchwieder
der Freiwilligen Feuerwehr zugute-
kommen. „Im Ort, für den Ort“,
heißt das Motto. Mit Erweiterung
des Teams erhoffen sich die vier
auch einen „Neustart“.
„Wir kennen alle unterschiedli-

che Leute, und dadurch könnte ein
noch breiteres Angebot für die
Schnäppchenjäger entstehen“,
hofft Dahle. Für Neubürger sei dies
ebenfalls eine guteMöglichkeit, mit
Nachbarn in Kontakt zu kommen
und sich ins Dorfleben einzubrin-
gen, meint das Quartett. Wichtig ist
demTeamauch, dass versuchtwird,
den Autoverkehr so gut es geht aus
dem Trödelgeschehen herauszuhal-
ten. „Es gibt genügend Möglichkei-
ten, außerhalb der Trödelmeilen zu
parken“, versichert Fakelmann.

Erfahrene Trödler und Trödlerin-
nen seien mit dem Fahrrad unter-
wegs, dies zeige die Erfahrung aus
vorangegangenen Dorfflohmärk-
ten. Zur Entsorgung von Müll gebe
es an den Ständen Mülltüten. Und
einTippvondenVeranstaltern: „An
Verpackungsmaterialien für Ver-
kaufsartikel denken, denn nicht je-
der Käufer hat eine Tasche dabei.“
Anmeldungen zum Dorffloh-

markt am Sonntag, 15. Mai, von 10
bis 16 Uhr, nimmt Lydia Dahle
unter z(05300) 6286 entgegen
oder persönlich am Sonntag, 3. Ap-
ril, von 16bis 19Uhr,Auf demKam-
pe 11, inVallstedt.Die Standgebühr
beträgt pro Tisch 5 Euro, die für
einen guten Zweck in der Ortschaft
gespendetwerden, ebensoderErlös
vomKuchenverkauf. Die Veranstal-
ter bitten um Kuchenspenden, die
beim Feuerwehrhaus am Trödeltag

abgegebenwerden sollen. Den Plan
für den Dorfflohmarkt können sich
Interessenten eine Woche vorher
auf der Seite der Feuerwehr Vall-
stedt herunterladen.
Der Dorfflohmarkt findet statt

am Sonntag, 15.Mai, 10 bis 16 Uhr.
Anmeldeschluss ist Donnerstag,
5.Mai.Wer sich anmeldet, muss die
Teilnahmegebühr sofort bezahlen.

Es ist wieder soweit (von links): Dirk Flakemann, Lydia Dahle und Marco Tauschke organisieren den Dorfflohmarkt
in Vallstedt. FOTO: HEIKE HEINE-LAUCKE

Töpferkursus an
der Volkshochschule
Peine. EinenTöpferkursus bietet die
Kreisvolkshochschule Peine am
26. März von 10 bis 16 Uhr an. In
der Werkstatt der Kursleiterin kön-
nen sich die Teilnehmer an Schalen
in Raku-Technik ebenso ausprobie-
ren wie an Keramik für den Garten
oder Tongefäßen mit Mustern. Wei-
tere Infos und Anmeldung auf
www.kvhs-peine.de, per E-Mail an
anmeldung@kvhs-peine.de oder
unter z(05171) 401-3041. red

Zuschauer spenden
für Ukraine-Hilfe
Dungelbeck. Der TSV Eintracht
Dungelbeck bedankt sich bei allen
Spenderinnen und Spendern, die
beim ersten Heimspiel für die
Ukraine-Hilfe gespendet haben –
273,20 Euro seien zusammenge-
kommen. Der Betrag sei an die
„Nothilfe Ukraine“ des DRK Peine
überwiesen worden, teilt der Sport-
verein mit. red

Anmeldung

� Anmeldungen von 10 bis
16 Uhr unter z (05300) 6286.

� Die Standgebühr beträgt
pro Tisch 5 Euro.

� Anmeldeschluss ist
Donnerstag, 5. Mai.

Deutsch lernen mit
dem VHS-Lernportal
Peine. Der Deutsche Volkshoch-
schul-Verband bietet über sein digi-
tales VHS-Lernportal die Möglich-
keit, Deutsch als Zweitsprache, zur
Alphabetisierung und Grundbil-
dung kostenlos zu lernen, wie der
Landkreis Peine mitteilt. Um den
aus der Ukraine geflüchteten Men-
schen dieses Angebot verständlich
und zugänglich zu machen,
werden im VHS-Lernportal
dafür kurzfristig die Navigation,
die Registrierung und viele
weitere Unterstützungsinstrumente
ins Ukrainische übersetzt:
www.vhs-lernportal.de. red

Noel Friedrich beim
Bundeswettbewerb
Peine. Er überzog eine Kleinstadt
mit Corona – und wird dafür ausge-
zeichnet: Noel Friedrich (17) vom
Ratsgymnasium Peine nahm erfolg-
reich am Landeswettbewerb von
„Jugend forscht“ teil und startet nun
auf Bundesebene.
In einer selbst programmierten

Computer-Simulation des Peiner
Schülers ging es darum, darzustel-
len und zu berechnen, wie sich die
unterschiedlichen
Corona-Schutzmaß-
nahmen auf die wei-
tere Ausbreitung des
Virus auswirken.
Das überzeugte die
Jury für das Fachge-
biet Mathematik/In-
formatik beim Lan-
deswettbewerb. Am
Mittwoch gab es da-
für die Auszeich-
nung in Clausthal-Zellerfeld. Beim
Online-Wettbewerb auf Landesebe-
ne präsentierten laut „Jugend
forscht“ 55 Jungforscherinnen und
Jungforscher 36 Projekte.
Nach den Landeswettbewerben

im März und April findet das
57. Bundesfinale vom 26. bis zum
29. Mai in Lübeck statt. Ausrichter
sind die Stiftung Jugend forscht und
das Forschungsforum Schleswig-
Holstein als Bundespate. Noel
Friedrich ist für Peine dabei. red

Noel Fried-
rich (17).

FOTO: ARCHIV /

GROHMANN
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freundschaftliche Beziehung zwi-
schen Retter und Mutter-Tochter-
Gespann entwickelt. „Nächste Wo-
che hat Yulia Geburtstag“, verrät er.
Mit dem Ehepaar möchte er eine

kleine Geburtstagsfeier organisie-
ren, vielleicht gemeinsam Essen ge-
hen. Er staunt: „Die Beiden sind
wirklich sehr bescheiden. Sie be-
danken sich ständig“.

Der Groß Illseder trifft Mutter und Tochter am Steinhuder Meer wieder. Von
links: Yulia Korol, Kevin Schrader, Yelyzaveta Kopiika. FOTO: KEVIN SCHRADER

FÜR NOTFÄLLE

Geburtstag
Horst Adam aus Vechelde
feiert heute seinen 74. Geburtstag.

TERMINE

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Do - Fr, 19 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Do, 20 - 22 Uhr, z 116117.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Do, 20 - 22 Uhr, z 116117.

Apotheken
Eulen-Apotheke: Peine,
Eichendorffstr. 13, Mi - Do, 9 - 9 Uhr,
z (05171) 40070.
Apotheke im Gesundheitszentrum:
Ilsede, Eichstr. 5, Do - Fr, 9 - 9 Uhr,
z (05172) 412882.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungsstelle bei sexualisierter
Gewalt z (05171) 15586
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt
z (05171) 588891
Feuerwehr, Notfallrettung
und Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen
z (0551) 19240
Kinder- und Jugendtelefon –
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Stadtwerke Peine –
Störungshotline
z (0800) 4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

Do
24. März

PEINE
Informationsnachmittag zum
Musikzweig. 17 Uhr, Ratsgymnasium,
Burgstr. 2.

EDEMISSEN
Sitzung des Ortsrates Wipshausen.
19 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus
Wipshausen.

HOHENHAMELN
Sitzung des
Feuerschutzausschusses.
18 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus,
Clauener Str. 1 a.
Sitzung des Ortsrates Clauen.
18 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus,
Clauener Str. 1 a.

LENGEDE
Wochenmarkt. 8 bis 13 Uhr,
Brückenweg.

WIR GRATULIEREN

Erste Schüler aus der Ukraine im
Unterricht am „Ratse“ in Peine
Die Verständigung und der Umgang mit möglichen Kriegstraumata stehen oben an.
Von Arne Grohmann

Peine. Schon wieder Schule, erst in
der Ukraine, jetzt in Peine. Und da-
zwischen ein Krieg in der Heimat.
ImGesprächmit unserer Zeitung

berichtet Manfred Filsinger, Schul-
leiter des Ratsgymnasiums („Rat-
se“) in Peine, über die Aufnahme
und Integration in den Unterricht
dererstenFlüchtlingskinderausder
Ukraine.Dabei spielen Schüler und
Schülerinnen, die schon da sind,
eine ganz wichtige Rolle.
„Wir haben jetzt acht aufgenom-

men, in den Jahrgängen 5 bis 9, seit
eineinhalb Wochen“, erzählt der
Schulleiter. Er schiebt zu einer der
wichtigsten Fragen, der nach der
Verständigung, nach: „Wir haben
geguckt, inwelchenKlassenKinder
RussischoderUkrainischsprechen.
Das sind überraschend viele!“
So gebe es nun pro Klasse, in der

auch die geflüchteten Kinder sind,
mindestens einen Schüler oder eine
Schülerin aus dem bisherigen Klas-
senverband, die als Übersetzer eine
sehr große Hilfe sind in dieser An-
fangsphase der Aufnahme. Damit
einher gehe eine Art Paten-Funk-
tion zur direkten Betreuung.
„Zum Teil können die auch ganz

gut Englisch, das hilft natürlich“,
sagtManfredFilsinger über die neu-
en Schüler und Schülerinnen aus
der Ukraine. Weiterhin hätten sich
schon diverse Eltern gemeldet und
ihrerseits Hilfen angeboten – beim
Übersetzen oder zum Beispiel in
derHausaufgaben-Betreuung. „Das
koordinieren wir gerade“, so der
Schulleiter. Der betont und lobt:
„Die Hilfsbereitschaft insgesamt ist
sehr groß! Nach Ostern planen wir
auch einen Spenden-Lauf.“

Der Unterricht „Deutsch als
Fremdsprache“, den es ohnehin
auch für hiesige Schulkinder gibt,
sei aufgestockt worden. „Wir hatten
auch bisher schonKinder aus ande-
ren Ländern“, so der Schulleiter.
Das Ziel sei, die Deutschkennt-

nisse möglichst schnell zu verbes-
sern. „Und auch schulische Erfolge
zu ermöglichen. Wir gehen davon
aus, dass sie erstmal bleiben“, sagt
Manfred Filsinger über die, die we-
gen des Kriegs in der Ukraine nicht
zu Hause in ihre Schulen gehen
können.
Anders als in derZeit ab 2015, als

zuletzt sehr viele Menschen aus
unterschiedlichenGründen aus an-
deren Ländern nach Deutschland
kamen, könne bei den Ukrainern
davon ausgegangen werden, dass
sie möglichst schnell zurück in ihre
Heimat wollen. Bleibt davon wegen
PutinsZerstörungskriegs abernicht
viel über, kann das doch länger dau-
ern – wie zum Beispiel nach den

Kriegen im ehemaligen Jugosla-
wien.
Zum einen könne ein enormes

und verständliches Rückkehrbe-
dürfnis in die Heimat die Integra-
tionsbereitschaft etwas einschrän-
ken, mutmaßt Manfred Filsinger.
Der schiebt aber auch nach: „Viel-
leicht wollen einige doch hier blei-
ben. Sie haben ja gute Jobperspekti-
ven in Deutschland.“
Aktuelle gehe es aber darum, die

geflüchtetenSchulkindermöglichst
gut am Ratsgymnasium und natür-
lich auch anderen Schulen unterzu-
bringen und einzubinden in den
Schulalltag.
„Wir hoffen auf eine Ukrainerin,

die in Deutschland als Lehrerin an-
erkannt ist“, erzählt der Schulleiter
noch. Die könne dann einen richti-
gen Deutsch-Kursus anbieten.
Am Thema Krieg und den damit

einhergehenden schrecklichen Er-
lebnissen für die Betroffenen
kommt man aber auch am „Ratse“

nicht vorbei. „Traumata liegen vor,
aber nicht bei allen“, hat Manfred
Filsinger festgestellt. Das Thema sei
hoch sensibel. Er vertraue auf die
Arbeit seiner Lehrerinnen undLeh-
rer, die mit ihren Schülern und
Schülerinnen darüber sprechen.
Auch hier helfe etwas die Arbeit

und die Erfahrung aus der Zeit ab
2015. Filsinger war damals noch
Schulleiter amGymnasium inLehr-
te, an seiner Schule mussten rund
40 geflüchtete Kinder eingebunden
werden. „Manweiß, wieman damit
umgeht.“
Aktuell habe das Ratsgymnasium

Peine 990 Schülerinnen und Schü-
ler. „Wir sind natürlich nur bis zu
einemPunktX aufnahmefähig“, be-
tont der Schulleiter. Der erwartet,
dass im Fall der Fälle der Landkreis
Peine als Schulträger koordinie-
rend eingreift – und sich dann auch
um mehr Lehrer und Lehrerinnen
kümmert, zusammenmit demLand
Niedersachsen.

Ein Mann entfernt in der vergangenen Woche einen Vorhang in einer durch den Krieg zerstörten Schule in Kiew in
der Ukraine. Wann wird dort wieder Unterricht möglich sein? FOTO: RODRIGO ABD / DPA

Wiedersehen mit ukrainischen Flüchtlingen
Kevin Schrader aus Groß Ilsede hat vier Ukrainern ein neues Zuhause in Deutschland ermöglicht.
Von Mandy Falke

Groß Ilsede. Auf seinem Unterarm
hat Kevin Schrader in dicken
schwarzen Buchstaben das Wort
„Faith“ eintätowiert – ein englisches
Wort, aufDeutsch „Glaube“.Dieser
Glaubewar es auch, der demGroß -
Ilseder die Entschlossenheit ver-
lieh, auf Eigeninitiative an die pol-
nisch-ukrainischeGrenzezu fahren
(wir berichteten). Zwei Frauen und
zwei Kindern aus der Ukraine hat
Schrader durch seine Rettungsak-
tion ein neues Zuhause in Deutsch-
land ermöglicht. Mit der 37-jähri-
gen Yulia Korol und ihrer 16-jähri-
gen Tochter Yelyzaveta Kopiika
fand nun ein Wiedersehenstreffen
am Steinhuder Meer statt.
Die beiden Kriegsflüchtlinge ha-

ben eine neue Bleibe in Nienburg
gefunden. Schrader hatte über eine
Telegramgruppe ein Ehepaar ken-
nengelernt.Die Frau istUkrainerin,
Mutter und Tochter wurden dort
herzlich aufgenommen.
„Wir waren ein Eis essen und am

Wasser spazieren“, erzählt Schra-
der. Mittlerweile habe sich eine

Bei ihrer Flucht aus Kiew musste
es Anfang März schnell gehen. Nur
eine kleine Tasche hatten Mutter
und Tochter bei sich. Dank Schra-
ders Aufruf sind zahlreiche Kleider-
und weitere Sachspenden zusam-
mengekommen.
Die Rettungsaktion hat auch bei

Schrader selbst Spuren hinterlas-
sen. „Wenn man sowas einmal mit-
erlebt hat, vergisstman es nicht“, re-
sümiert er nachdenklich. Auch in
seinem Freundes- und Bekannten-
kreis hat er viel Bestätigung erfah-
ren. „Ich habe nur positive Rück-
meldungen bekommen.“
Für die kommende Woche hatte

Kevin Schrader eine weitere Ret-
tungsaktion geplant, wollte wieder
andie polnisch-ukrainischeGrenze
fahren. Seine Frau äußerte Beden-
ken, er könnte sich in Gefahr brin-
gen.
Immerhin ist Schrader Vater

zweier kleiner Kinder. „Meine Ga-
rage ist vollmit Sachspenden für die
Ukraine“, verrät Schrader. „Ichwer-
de sicher in nächster Zeit noch mal
fahren. DasWann undWie steht al-
lerdings noch nicht fest.“

„Wir haben geguckt,
in welchen Klassen
Kinder Russisch
oder Ukrainisch
sprechen.“
Manfred Filsinger, Schulleiter des
Ratsgymnasiums in Peine

Kunsthandwerk in
Vechelde am Sonntag
Vechelde. Der Kulturkreis Vechelde
kann seinen Frühlingsmarkt am
Sonntag, 27. März, von 10.30 bis
17.30 Uhr im Bürgerzentrum
Vechelde, Hildesheimer Straße 5,
wie geplant veranstalten. Der
Markt findet laut einer Mitteilung
des Kulturkreises unter 3G-Voraus-
setzungen statt. Im Saal gebe es
18 Stände, 4 imAußenbereich.Neu
dabei sei Manuela Plate-Jäger aus
Edemissen mit Naturseifen und
Produkten der Körperpflege. An-
sonsten würden Tiffany, Schmuck,
Deko für den Frühling und Karten
präsentiert. Auch Gestricktes, Pup-
pen, Keramik, Kerzen und Tees sei-
en imAngebot. Der Landfrauenver-
ein Vechelde biete eine Cafeteria
mit Kuchen und Torten an. red

Matinee: Reisebericht
aus den USA
Ilsede. Der Kulturverein Ilsede lädt
am Sonntag, 27. März, ab 11 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus
Münstedt (ehemalige Schule) zu
einer Matinee ein. Peter Gaida
wird von seiner ersten Reise in die
USA berichten, teilt der Verein mit.
Die Veranstaltung findet unter Ein-
haltung der zum Tag der Veranstal-
tung geltenden Regeln zur Corona-
Pandemie des Landkreises Peine
statt. red

Konzert der Band
Acoustic Eidolon
Abbensen. Der Kunsttreff Abben-
sen, Neue Straße 10 in Edemissen,
lädt am Sonntag, 27. März, ab
17 Uhr zu einem Konzert der Band
Acoustic Eidolon mit dem Titel
„Passion on Strings – Klangland-
schaften aus Colorado“ ein. Die
Cellistin Hannah Alkire, der
Gitarrist Joe Scott und der Harfe-
nist Thomas Loefke sind auf einer
Tournee durch Deutschland, teilt
die Gemeinde Edemissen mit. red

Fahrerflucht nach
Parkplatzrempler
Ilsede. Bereits am 18. März zwi-
schen 14 und 14.30 Uhr wurde der
schwarze VW-Touran einer 41-jäh-
rigen Frau beschädigt, wie das
Polizeikommissariat Peine jetzt
mitteilt. DerWagen sei auf dem
Parkplatz des Rewe-Marktes in der
Eichstraße in Ilsede geparkt gewe-
sen. Nach dem Einkaufen habe die
Frau eine starke Beschädigung an
der Beifahrerseite ihres Fahrzeugs
festgestellt. Der Verursacher oder
die Verursacherin habe sich nicht
um die Schadensregulierung
gekümmert. red

Fahrradfahrerin stürzt
und verletzt sich
Peine. Eine 74-jährige Fahrradfah-
rerin hat sich nach einem Sturz
an der Kreuzung Hermann-Ehlers-
Straße/Luisenstraße in Peine am
Dienstag gegen 8.45 Uhr verletzt,
wie die Polizei mitteilt. Die Frau
sei an ein Verkehrszeichen gesto-
ßen und habe sich beim anschlie-
ßenden Sturz eine Kopfplatzwun-
de und eine Hüftverletzung zuge-
zogen. Nach Erstversorgung vor
Ort sei sie mit einem Rettungswa-
gen ins Klinikum eingeliefert wor-
den. red

MELDUNGEN

Zwei versuchte
Einbrüche in Firmen
Wahle. Bislang unbekannte Täter
haben den Zaun eines Baustoff-
handels inWahle aufgeschnitten,
wie das Polizeikommissariat Peine
mitteilt. Am rückseitigen Firmen-
gelände sei ein circa ein Quadrat-
meter großes Loch in den Zaun
geschnitten worden. Augenschein-
lich sei vom Betriebsgelände nichts
gestohlen worden. Ebenfalls erfolg-
los sei der Versuch gewesen, ein
Fenster an einem Firmengebäude
in der Stederdorfer Heinrich-
Hertz-Straße aufzuhebeln. In
beiden Fällen sei es bei geringen
Sachschäden geblieben. red

Politiker beraten über
Zuschussanträge
Alvesse. DieMitglieder des Ortsra-
tes Alvesse/Rietze/Voigtholz-Ahle-
missen tagen am heutigen Don-
nerstag ab 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Rietze. Auf der
Agenda stehen laut einer Mittei-
lung der Gemeinde Edemissen
unter anderem die Aktion „Müll in
der Landschaft“ am 26. März,
Zuschussanträge und die
Einwohnerfragestunde. red

Donnerstag, 24. März 2022
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Lütgering“, so Krüger. Wann die
Bauarbeiten beginnen, stehe noch
nicht fest und hänge von verschie-
denen Einflüssen ab. Wichtig sei es
für alle Beteiligten, rechtzeitig die
ObergerinnenundObergerdarüber
zu informieren, dass dort Bautätig-
keiten stattfinden werden.
So soll die Tauschecke funktio-

nieren: „Ihr habt Sachen, Dinge
oder Gegenstände, die ihr nicht
mehr braucht, aber zu gut zumWeg-
werfen sind. Also legt ihr diese Sa-
chen einfach in die Tauschecke. Je-
de und jeder darf sich Sachen aus
der Tauscheckemitnehmenund be-

halten, natürlich auch, wenn nichts
hineingelegt wurde“, erklärt Roff-
mann.
Eswerde sich eineGruppe ehren-

amtlicher Patinnen und Paten um
die Oberger Tauschecke kümmern
und dort regelmäßig schauen, ob al-
les in Ordnung sei. „Ich möchte
mich bei allen Beteiligten bedan-
ken, die dieses Projekt bisher unter-
stützt haben, zukünftig unterstüt-
zenund tatkräftig begleitenwerden.
Damit wird ein wertvoller Beitrag
fürdasZusammenleben inunserem
Oberg geleistet“, wird Krüger zu
dem Vorhaben zitiert. red

Das Foto zeigt (von links) Inge Roffmann (Ortsratsmitglied, Ideengeberin),
Philipp Lütgering (Geschäftsführer Lütgering), Reimar Lütgering (Ge-
schäftsführer) und Jonas Krüger (Ortsbürgermeister). FOTO: PRIVAT

Achteckiges Haus ist in Peine Besonderheit
Das besondere Wohnambiente hat sich Lutz Stein auf dem Grundstück seines Elternhauses erschaffen.
Von Heike Heine-Laucke

Peine. „Mein Haus, das hat acht
Ecken“, sagt Lutz Stein und freut
sich immer noch über seine außer-
gewöhnliche Immobilie, die er
selbst entworfenhat.Nahedem Pei-
ner Herzberg steht sein Eigenheim
– auf dem Grundstück seines El-
ternhauses. Und genau darin liegt
auch die Form des Hauses begrün-
det. „Als ich hier bauenwollte, stell-
te ich fest, dass eine rechteckige
oder quadratische Form nicht mög-
lich ist“, erklärt Stein. Immer wie-
der schaute er sich Häuser an, ver-
suchte, die interessantesten Objek-
te auf sein Grundstück zu übertra-
gen, aber keine Chance. „Letztend-
lich habe ich mich drangesetzt und
mir meinen eigenen Grundriss ent-
worfen“, berichtet der 56-Jährige.
Die Statik überprüfte ein Fach-

mann, bevor der Bau losging. 2000
stand das Acht-Eck-Haus, die Pla-
nungsphase dauerte zuvor drei Jah-
re. Das Eigenheim besticht nicht
nur durch sein außergewöhnliches
Design von außen, sondern eben-
falls durch seinen Innenbereich.
Wer glaubt, die Räume hätten alle
die äußere Form, der irrt, denn in-
nen sind die Wände fast gerade.
„Das war mir besonders wichtig,
denn sonst wäre das Stellen von
Schränken fast unmöglich, es sei
denn, ich hätte mit Sonderanferti-
gungen gearbeitet“, so Stein.
Und eins war für den Ingenieur

auch noch wichtig, nämlich, dass
sein Haus vorausschauend für Se-
niorenbedürfnisse ausgerichtet ist.
Im Erdgeschoss sind die Räume auf

100 Quadratmeter verteilt. Nach
oben führt eine Treppe, die an eine
Schnecke erinnert, im Wohnbe-
reich, der wie ein Turm auf dem
Haus thront, 43 Quadratmeter und
unterkellert ist das Zuhause von
Lutz Stein ebenfalls. „Die Treppe ist
ungewöhnlich, weil sie inwendig
liegt, das ist derFormdesHauses ge-
schuldet“, sagt der 56-Jährige. Da-
mit die Wohnfläche im Alter jegli-
chen Komfort bietet, hat Stein alles
so konzipiert, dass Wohnen auf
einerEbenemöglich ist. SeinWohn-
zimmer könnte er vernachlässigen,
denn auch das kann er im Erdge-
schoss einrichten ohne viel Auf-
wand. Sogar rollstuhlgerecht ist der
Wohnraum ausgerichtet.
Fragt sich, warum ist dieser

Hausbesitzer eigentlich
kein Architekt gewor-
den? Lutz Stein
lacht: „Ich habe
als Kind zwar
gern Häuser ge-
zeichnet, aber als
Beruf war das kei-
ne Option für
mich“. Die Räum-
lichkeiten bestechen
nicht nur durch Form und
Farbgestaltung, sondern auch
durch dieHelligkeit. Lichtdurchflu-
tete Räume, die modern eingerich-
tet sind und einladend wirken.
Die Gestaltung des Hauses liegt

dem Hausherrn sehr am Herzen,
aber auch die Umwelt. Deshalb hat
er sich, um effizient zu heizen, ein
ganz besonderes System einbauen
lassen: eine Hybridanlage mit Gas-
kessel und Wärmepumpe. Stein:
„Das ist eine sehr seltene Kombina-
tion, aber ich bin von dem System
überzeugt“. Eine Überlegung stellt
derHausbesitzer dennoch an: „Viel-
leicht werde ich noch eine Solaran-
lage auf mein Dach bauen“.
Stein lebt nicht nur in einem be-

sonderen Haus, er hat auch ein un-
gewöhnlichesHobby, bei demer be-
reits einige Medaillen eingeheimst
hat. Der 56-Jährige ist Cross-Läufer.

Heißt, er läuft über Stock und Stein
sowie Hindernisse imWald, im An-
schluss schwimmt er. „Bisher ist es
mir immer gelungen, unverletzt
mein Ziel zu erreichen“, betont
Stein. 2011 hat er sogar beim
Strongman-Run von Fishermans
Friend mitgemacht. Der Fisher-

mans-Friend-Strongman-Run ist
ein jährlich in mehreren Ländern
(Deutschland,Schweiz,Österreich)
stattfindender Extrem-Hindernis-
lauf. Erst seit zwei Jahren hat er sich
dem Extremsport zugewandt, und
dann kam Corona und sein Lauf-
hobby musste erst einmal pausie-

ren. Dafür genießt er die Aussicht
aus seinem Wohnzimmer auf den
Herzberg. Und wenn er es sich auf
dem Sofa gemütlich macht, kann
nicht nur der Blick in die Ferne
schweifen, sondern auf die beson-
dere Holzdeckenkonstruktion ge-
richtet sein – ein großer Holzstern.

Lutz Stein hat sein Haus selbst konzipiert – es ist etwas ganz Besonderes, denn es hat acht
Ecken. FOTOS: HEIKE HEINE-LAUCKE

„Ich habe als Kind
zwar gern Häuser
gezeichnet, aber als
Beruf war das keine
Option für mich.“
Lutz Stein, Hausherr des besonderen
Gebäudes in Peine

Vechelder Vertreter
des Bürgermeisters
bekommen Geld
Vechelde. Die Änderung der Mehr-
heitsverhältnisse im Vechelder Ge-
meinderat hat auch zu einer neuen
Personalie geführt: Nunmehr gibt
es drei Stellvertreter, die Bürger-
meister Tobias Grünert (CDU)
gleichberechtigt vertreten – sie er-
halten nach einem einstimmigen
Beschluss desGemeinderats jeweils
125 Euro im Monat als Aufwands-
entschädigung. Die drei Vertreter
mit repräsentativen Aufgaben sind
ClaudiaWilke (Grüne) aus Bettmar
sowie Olaf Marotz (SPD) und Ste-
fan Ring (CDU) – beide aus derOrt-
schaft Vechelde.
Bislang hat es in der Gemeinde

Vechelde einen ersten stellvertre-
tenden Bürgermeister (Aufwands-
entschädigung von 150 Euro im
Monat) und einen zweiten stellver-
tretenden Bürgermeister (125 Euro
im Monat) gegeben. Im Gemeinde-
rat hat die SPD ihre jahrelange ab-
solute Mehrheit verloren. mey

Weiterführende
Schulen: Anmeldung
wird vorbereitet
Peine.DieKinder der 4.Klassen ver-
lassen am 13. Juli die Grundschule.
Die Erziehungsberechtigten kön-
nen ihr Kind in der Hauptschule,
der Realschule, auf dem Gymna-
sium, in der Integrierten Gesamt-
schule (IGS) oder in der Oberschu-
le anmelden. Die Anmeldung ist
laut Mitteilung der Stadt Peine an
folgenden Terminen möglich:
IGS Peine-Vöhrum: 9. und 10. Mai.
Bodenstedt-Wilhelmschule (Haupt-
und Realschule): 18. Mai von 10 bis
14 Uhr, 19. Mai von 10 bis 16 Uhr
und 20. Mai von 10 bis 14 Uhr.
Burgschule (Hauptschule): 16. Mai
von 9 bis 15 Uhr, 17. Mai von 9 bis
16Uhrund18.Maivon9bis16Uhr.
Gunzelin-Realschule: 16. Mai von
13.30 bis 16 Uhr.
Gymnasium am Silberkamp: 18. und
19. Mai.
Ratsgymnasium: 18. und 19. Mai.
Aueschule Wendeburg: 12. bis 20.
Mai, siehe Internetseite der Schule.
IGS Edemissen: 9. und 10. Mai.
Pestalozzischule Peine: Anmeldeter-
mine können individuell im Sekre-
tariat abgesprochen werden.
Zur Anmeldung sind das Zeugnis

des 1.Halbjahres der 4. Klasse (Ori-
ginal) sowieeineKopiedesZeugnis-
ses mitzubringen, einzelne Schulen
bitten ebenfalls um die Vorlage der
Geburtsurkunde (zur Ansicht). red

Fast jeden Entstehungsschritt hat der Hausherr festge-
halten.

Wie ein Schneckengehäuse sieht die Treppe in der
Draufsicht aus.

Oberger Tauschecke soll kommen
Die Vorgespräche sind geführt. Wann gebaut wird, ist noch nicht klar.
Oberg. In der alten Bushaltestelle in
Oberg an der Ecke Weststraße/Ga-
denstedter Weg soll in Oberg die
Tauschecke entstehen: Das berich-
tet Ortsbürgermeister Jonas Krüger.
Die Idee, einen Ort zu schaffen, wo
gebrauchte, abernochgut erhaltene
Dinge wie etwa Bücher oder Spiele
getauscht werden können, hatte
demnach Ortsratsmitglied Inge
Roffmann bereits vor einiger Zeit.
Durch Unterstützung des Ortsbür-
germeisters sei der jetzt angedachte
Ort schnell gefunden worden und
die Ideensammlung habe weiterge-
hen können. Die Gemeinde Ilsede,
als Eigentümerin des Grundstücks,
unterstütze das Projekt, und so hät-
ten erste Absprachen dazu getrof-
fen werden können.
Die Firma Lütgering sei als örtli-

cher Bauexperte zum Zustand der
Haltestelle befragt worden. Das
Konzept und die Idee der Oberger
Tauschecke habe die Firma Lütge-
ring sofort überzeugt, sodass sie
schnell zu dem Entschluss gekom-
men sei, dieses Projekt auch zu
unterstützen, so Krüger weiter.
Das Bushaltestellenhäuschen

soll demnach baulich angepasst
und verschönert werden. Es sollen
beispielsweise eine Tür und ein
Fenster eingebaut und von außen
verputzt werden. „Für diese weitrei-
chende Unterstützung bedanke ich
mich an dieser Stelle bei der Firma

Helene und Johann Don
erfolgreich im Landeswettbewerb
Sie haben per Video an der Ausscheidung für
Jugend musiziert teilgenommen.
Peine. Die Geschwister Helene und
Johann Don hatten sich laut Land-
kreis Ende Januar beim Regional-
wettbewerb Jugend musiziert mit
hohen Punktzahlen für die Weiter-
leitung zum Landeswettbewerb
qualifiziert. Dieser sollte eigentlich
vom 17. bis 20. März in der Musik-
hochschule Hannover stattfinden.
Der Landesausschuss hatte sich al-
lerdings schon Anfang Februar da-
zu entschlossen, den Wettbewerb
pandemiebedingt als reinen Video-
wettbewerb stattfinden zu lassen, so
die Pressemitteilung.
Daher hätten alle Teilnehmer bis

zum6.MärzeinVideo ihrerWettbe-
werbsbeiträge einsenden müssen.
Sorgfältig ausgewählte Fachjurys
hätten die Videos bewertet, Punkte
und Preise vergeben. Helene Don

(10) hat laut Kreis in der Kategorie
Violine solo (Altersgruppe II) mit
22 Punkten einen 2. Preis und Jo-
hannDon (11) in derKategorieCel-
lo solo (Altersgruppe II) mit 19
Punkten einen 3. Preis erspielt. Jo-
hann hat zudem mit einem Braun-
schweiger Ensemble in der Katego-
rie „Alte Musik“ (Altersgruppe III)
mit 23 Punkten einen 1. Preis mit
Weiterleitung zum Bundeswettbe-
werb erzielen können.
Bei der großen Zahl an Teilneh-

mern aus ganz Niedersachsen ein
tollerErfolg für die beidenKreismu-
sikschüler und ihre Lehrerinnen, so
der Landkreis. Er dankt in diesem
Zusammenhang auch den Lehren-
den der Musikschule.
Der Bundeswettbewerb findet

vom2. bis 9. Juni inOldenburg statt.

Gute Kleidung für
guten Zweck gesucht
Vechelde. Die gemeinnützige Deut-
sche Kleiderstiftung leistet nach
eigenen Angabenmit Kleidung und
Schuhen Hilfe für Bedürftige in
Deutschland und Osteuropa. Meh-
rere evangelische Kirchengemein-
den der Propstei Vechelde führen
darum mit der Hilfsorganisation
eine Kleidersammlung durch.
Abgabemöglichkeitensindbis26.

März: Bettmar, Garage Gemeinde-
haus,Kreuzstraße2 (nur26.März,9
bis 17Uhr); Bodenstedt,HeinzHei-
ke, LengederWeg 4 (nur 25. und 26.
März); Duttenstedt, Pfarrhaus-
Schuppen, Am Rotherbusch 2; Es-
singhausen, Hof Familie Hiete, An
der Kapelle 17 b; Meerdorf, Pfarr-
haus-Garage, Am Pfarrhaus 3; Ve-
chelde, Garage, Peiner Straße 7
(nur 25. und 26. März); Völkenro-
de: Jäger, Peiner Straße 138;Waten-
büttel, Fritz-Joachim Schrader, Cel-
ler Heerstraße 314; Wendeburg,
Pfarrhaus-Garage, Schulstraße 9.
Kontakt: z(05351) 523540. red

IN KÜRZE

Umweltausschuss. Eine Sit-
zung des Ausschusses für Umwelt-
und Verbraucherschutz des Land-
kreises Peine findet amDienstag,
29. März, statt. Das Gremium
kommt um 17 Uhr im Konferenz-
und Schulungszentrum an der
Werner-Nordmeyer-Straße 13 in
Peine zusammen. Es gelten die 3G-
Regelung undMaskenpflicht. Es

gibt eine Fragestunde für Einwoh-
nerinnen und Einwohner. Gespro-
chen werden soll unter anderem
über einen Kooperationsvertrag
mit der Stiftung Zukunft Wald, die
Gründung eines Landschaftspfle-
geverbandes sowie die Vorstellung
verschiedener Fachstellen und die
aktuellen Themen zu Folgen der
Ukraine-Krise. red

Freitag, 25. März 2022
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Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:,
Di - Mi, 19 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst:, Di, 20 - 22 Uhr,
z 116117.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst:, Di, 20 - 22 Uhr,
z 116117.

Apotheken
Hubertus-Apotheke: Peine,
Stederdorf, Peiner Str. 18 a, Di - Mi, 9 -
9 Uhr, z (05171) 17543.
Kastanien-Apotheke: Peine,
Vöhrum, Kirchvordener Str. 42, Mo - Di,
9 - 9 Uhr, z (05171) 22505.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungsstelle bei sexualisierter
Gewalt z (05171) 15586
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt z (05171)
588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen z (0551)
19240
Kinder- und Jugendtelefon -
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Stadtwerke Peine -
Störungshotline z (0800)
4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

WIR GRATULIEREN

Geburtstag
Dieter Everling aus Gr. Gleidingen
vollendet heute sein 75. Lebensjahr.
Detlef Herrmann aus Vechelde wird
heute 75 Jahre.
Manfred Mischer aus Sierße feiert
heute seinen 87. Geburtstag.
Heinrich Nowak aus Vechelde blickt
heute auf 75 Lebensjahre zurück.
Hans-Detlef Thiele aus Denstorf wird
heute 75 Jahre.
Kurt Wolters aus Vallstedt vollendet
heute sein 90. Lebensjahr.

Di
29. März

PEINE
Sitzung des Ausschusses für
Umwelt -und Verbraucherschutz. 17
Uhr, FTZ-Schulungszentrum, Werner-
Nordmeyer-Str. 13.
Theater-AG der Oberstufe - Leonce
und Lena. Frei nach Motiven der
Komödie von Georg Büchner, 19.30 Uhr,
Ratsgymnasium, Burgstr. 2, 5 Euro.

VECHELDE
Online-Fragerunde der Realschule
Vechelde. Teilnahme unter www.rs-
vechelde.eu, 17 bis 18 Uhr, Online.

FÜR NOTFÄLLE

TERMINE

Ayats Mutter Meriam belegt hier die arabischen Teigfladen Manaisch, bevor sie sie in den Ofen schiebt. Auch Starkoch Mike Süsser hat sich das Rezept ge-
ben lassen. FOTO: BARBARA JONCZYK / BARBARA JONCZYK

Mutter Meriam ist die Star-Köchin
im Peiner Café Couture
Tochter Ayat und Schwiegersohn Mo sind stolz auf ihren Geheimtipp, der sich in der
Kochshow „Mein Lokal – Dein Lokal“ ganz nebenbei offenbarte.
Von Barbara Jonczyk

Peine. Weniger Pasta, neue Regale
und ein Weinkühlschrank: Das
Café Couture am historischen
Marktplatz in Peine räumt nach der
Teilnahme an „Mein Lokal – Dein
Lokal“ auf der Karte und beimMo-
biliar auf. Starkoch Mike Süsser
wollteMutterMeriam für seinePro-
fiküche abkaufen – Tochter Ayat:
„Sie ist unverkäuflich“. Sie kochten
und sie schlugen sich sehr gut beim
Kochduell in der Sendung „Mein
Lokal – Dein Lokal“.
Das Café Couture am histori-

schenMarktplatz belegte unter fünf
niedersächsischen Gastronomiebe-
trieben den zweiten Platz. Modera-
tor und Spitzenkoch Mike Süsser
vergab sogar seine Höchstpunkt-
zahl: achtPunkte für die arabisch-li-
banesische Küche der Besitzerin
Ayat Hamadi. Vergangenen Sonn-
tagwurdenalle fünf FolgenderStaf-
fel, die bereitsMitte Februar lief, auf
Kabel Einswiederholt.Was hat sich
seit dem Fernsehauftritt im Café
Couture getan?

„Die Resonanz war super. Es ist
viel mehr los als vorher. Es sind so-
gar Gäste reingekommen und ha-
ben uns mit einem Blumenstrauß
gratuliert“, berichtet die 30-jährige
Ayat. „Viele Peiner wussten gar
nicht, dass es uns gibt, wir haben
viele neue Gäste“, sagt ihr Mann
Mohamed, kurz „Mo“ genannt.
„Sogar alte Kunden, die mich aus
demMobilfunkgeschäft in der City-
Galerie, wo ich sechs Jahre lang ge-
arbeitet habe, kannten, haben sich
an mich erinnert“, sagt der Neu-
Gastronom.
Für den Traum seiner Frau hat er

mit der Eröffnung des Café-Restau-
rants Ende 2019 auch seinen Beruf
gewechselt. Seit er mit achtzehn
von zuHause auszog, habe er selbst
gekocht und sich viel Wissen über
die Kochkunst angeeignet. Mit sei-
nem besten Freund, einem Fünf-

Sterne-Koch in Dubai, tausche er
sich etwa über Video Call aus und
bespreche neue Rezepte. So auch
dieGerichte der neuenSpeisekarte,
die am 1. April erscheint. Nach den
Tipps von Mike Süsser, der in der
Sendung vorschlug, sich mehr auf
die arabisch-libanesische Küche zu
konzentrieren, fallen einigeGerich-
te weg, andere kommen dazu: zum
Beispiel als Vorspeisen die in Oli-
venöl eingelegtengefülltenAubergi-
nen oder der vegane, mit Sesam-
sauce hausgemachte Blumenkohl-
salat. Aus der Karte flogen sämtli-
che Baguettes, der Scampisalat und
bis auf zwei eigene Pastarezepte
auch die Nudelgerichte.
„Rein arabische Küche geht in

Peine nicht“, sagt Mo, „aber ich tas-
te mich langsam an die richtige Mi-
schung zwischen arabischer und

klassischer Küche heran“. Daher
bleiben auch die Burger, die aller-
dings zugunstenarabischerZutaten
wie Hummus, der Knoblauchwurst
Sucuk und orientalisch gewürztem
Rinderhack ihren klassisch ameri-
kanischenGeschmack verloren ha-
ben. „Eine Art Dönerburger essen
auchdie Jugendlichengerne, die bei
Musik im Sommer draußen vor
dem Lokal sitzen“, erzählt Moha-
med.

Neu sind zudem die Rattanstüh-
le, die er für die Außensaison be-
stellt hat, ein neuer Weinkühl-
schrank und demnächst deckenho-
he Barregale, die dieGläser aufneh-
men sollen. „Aber alles umzuset-
zen, ist finanziell nichtmöglich“, ge-
steht er. Aktuell sucht er Küchen-
und Servicekräfte, die seit dem Co-
vid-Lockdown schwer zu finden

sind.
Ob er noch Kontakt zu den Mit-

bewerbern habe? „Kürzlich habe
ich mit Andy aus dem Churrasco in
Hannover telefoniert“, mit den an-
deren gebe es keinenKontaktmehr.
Die seien mit ihren Bewertungen
auch nicht immer neutral gewesen,
ergänztAyat.DenZuschauern ist si-
cher in Erinnerung geblieben, dass
die Konkurrentin aus Gifhorn das
angeblich sehnige Hackfleisch mo-
niert hatte, obwohl das verwendete
Fleisch gar keine Sehnen enthalten
konnte, wie Ayats Mutter Meriam
bestätigte.
Diesewar alsKöchin undRezept-

lieferantin der heimliche Star in der
Küche: „Seit Jahren bin ich ein gro-
ßer Fan der Sendung „Mein Lokal –
DeinLokal“, und alsMohamed ver-
kündete, dassMikeSüssernachPei-
nekommt,konnte icheskaumglau-
ben. Es war mir eine Ehre“, sagt sie.
Die Rezepte seien alte Rezepte
noch von ihrer Mutter aus dem
Dorf, nach denen sie zu Hause
kocht, und die sie vormittags an die
Küchenmannschaft weitergibt.
AuchzuHausewerdedasEssenwie
im Lokal immer schön dekoriert,
das Auge esse halt mit.
Mutter undTochter erzählen,wie

das ganze Filmteam gelacht habe,
als Mike Süsser ihren Kaftaspieß
ausHackfleisch nachformenwollte
und der dann wie eine dicke Wurst
aussah. Aber auchMike erwies sich
als Fan vonMeriam: so fragte er die
Tochter, ob er ihr dieMutter abkau-
fen könne, denn „genau solcheLeu-
te brauche ich bei mir“. Zu seinem
Leidwesen war sie unverkäuflich.
Daher musste er sich mit dem Re-
zept von den „Manaisch“ – arabi-
schen Teigfladen – begnügen.
Auchwenn derDrehtag vonmor-

gens neun Uhr bis nachts um drei
sehr anstrengendwar – AyatHama-
di zieht ein positives Fazit: „AmEn-
de haben wir viel mehr gewonnen
als den goldenen Teller“.

Ayat(rechts) und Mo Hamadi (links) rahmen Profikoch und Moderator
Mike Süsser ein. Es war ein launiger Drehtag. FOTO: PRIVAT / PRIVAT

Osterspaß
für Kinder
in Vechelde
Badeland, Zoo und
Basteltage sind
Programmpunkte.
Vechelde. In den Osterferien müs-
sen Kinder und Jugendliche nicht
aufs Ferienprogramm der Vechel-
der Jugendpflege verzichten. Nach-
demderWerwolf-AbendamFreitag,
1.April, imKinder- und Jugendzent-
rum (KJZ) Vechelde ausgebucht ist,
geht das Programm am Montag,
4. April, um 10Uhr weiter mit einer
Tagesfahrt ins BadelandWolfsburg,
das mit einer tollen Rutsche, einem
Strömungskanal und dem Wellen-
bad immer eineReisewert ist, teilen
die Veranstalter mit. Teilnehmen
könnenKinder und Jugendliche ab
9 Jahren, die mindestens den Frei-
schwimmer habenmüssen. Der Ba-
despaß kostet 9 Euro.
Am Dienstag, 5. April, 12. April

(bitte an diesem Tag ein weißes T-
Shirt zum Batiken mitbringen) und
19. April finden jeweils von 15 bis
18 Uhr Kinderaktionstage im KJZ
Vechelde für Kids ab 6 Jahren statt.
Eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig, allerdings wird von jedem Teil-
nehmenden eine Kontaktadresse
und Telefonnummer benötigt.
AmMittwoch,6.April, gehtesum

10Uhr in den „ZooArcheNoah“ in
Stöckheim.VieleTiereundzwei tol-
le Spielplätzewarten auf dieZoobe-
sucher. TeilnehmenkönnenKids ab
8 Jahren. Eintritt 6 Euro.
Am Donnerstag, 7. April, geht es

um 14.30 Uhr los zum Schwarz-
lichtminigolf nach Braunschweig.
Teilnehmen können Teenies ab 11
Jahren. Die Teilnahme kostet 8
Euro, eine Anmeldung ist bis Frei-
tag, 1. April, erforderlich.
Wasserratten kommen am Don-

nerstag, 14. April, noch einmal auf
ihre Kosten. Um 10 Uhr geht es für
Kids und Teens ab 9 Jahren (mit
mindestens Freischwimmer) los
zum Wasserparadies Hildesheim,
woes einemehr als 100Meter lange
Riesenrutsche gibt.Der Spaßkostet
7,50 Euro.
Für alle Aktionen ist, soweit nicht

anders angegeben, eine vorherige
Anmeldung nötig. Diese wird im
Büro der Jugendpflege im KJZ Ve-
chelde,AmWindmühlenberg1a, zu
den Büro- und Öffnungszeiten ent-
gegengenommen. Mit der Anmel-
dung muss der jeweilige Teilneh-
merbeitrag beglichen werden. An-
meldungen per Post, Einwurf, E-
Mail oder Telefon werden nicht be-
rücksichtigt.
Das Programm ist an den jeweils

aktuellen Stand der Covid-19 Lage
angepasst. Es gilt das Hygienekon-
zept für die (eingeschränkte) Öff-
nung des Kinder- und Jugendzent-
rums Vechelde und der jeweiligen
Veranstaltungsorte. Von allen Kin-
dern werden Kontaktdaten erfasst.

Wendezelle sammelt
wieder Holz
Wendezelle. In diesem Jahr findet
das Osterfeuer in Wendezelle am
Samstag, 16. April, wieder statt. Da-
zu sammelt die Junge Gesellschaft
Wendezelle Grünschnitt aus Gär-
ten des Wendeburger Kernorts. Die
Mitglieder des Vereins stehen am
9. und 16. April ab 9.30 Uhr für die
Abholung bereit. Abholaufträge
nehmen Charlotta Jäger, z(0160)
99228126 und Robin Witt,
z(0172) 8239537 entgegen. Selbst-
anlieferung ist am Samstag, 9. Ap-
ril, von 9.30-17 Uhr und am Sams-
tag, 16. April, von 9.30 bis 15 Uhr
unter Aufsicht möglich. Der Oster-
feuerplatz befindet sich an der Ver-
längerung der Bahnhofstraße in
Wendezelle. red

Benefizkonzert der
KMS Peine
Peine. Die Kreismusikschule
(KMS)Peine lädt zugunsten vonSa-
ve the Children/Ukraine zu einem
Benefizkonzert amFreitag, 1. April,
in die Friedenskirche, Gunzelin-
straße 29, in Peine ein. Beginn ist
um 18 Uhr.
Die Spenden, die zu diesem Kon-

zert erbeten werden, kommen der
NGO „Save the Children“ zugute.
Save the Children ist die größte un-
abhängige Kinderrechtsorganisa-
tion derWelt. Seit über hundert Jah-
ren arbeitet sie für die Gesundheit
und Sicherheit der Kinder in aller
Welt. IhreArbeit in derUkraine soll
mit diesemKonzert unterstütztwer-
den. Der Eintritt ist frei. red
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kündigt. Der Textildiscounter Kik
soll innerhalb der „Eichstraße acht
bis zehn“ in den (herzurichtenden)
altenGetränkemarkt umziehen; für
Rossmann wäre dann in dem Kom-
plex Platz in der früheren Drogerie
Schlecker, im ehemaligen chinesi-
schen Restaurant/Reisebüro/Im-
biss und im jetzigen Kik: Diese Plä-
ne des Eigentümers bestätigt einer
der Bauarbeiter, der allerdings
nichts über die Zeitplanung weiß.
Immerhin: Die Glasfassade eines
Teils des Gebäudekomplexes ist
durchMauern ersetzt.
Mehrals vier Jahre stehtdieTradi-

tionsgaststätte „Zur Post“ an der
Bundesstraße 1 in Groß Lafferde
leer. „Es gibt zwar immer mal wie-
der Ideen und Anfragen, aber Kon-

kretes tut sich nicht“, stellt Ortsbür-
germeister Rainer Röcken (CDU)
enttäuscht fest. Durch Corona sei
eineNachnutzung in derGastrono-
mie noch schwieriger geworden.

Schutthaufen in Lafferde bleibt
Bereits seit 2017 abgerissen ist der
Gasthof Behrens an der Marktstra-
ße in Groß Lafferde: Der riesige
Schutthaufen ist dort aber immer
noch zu sehen. Aus Sicht des Land-
kreises Peine hat der Privateigentü-
mer den denkmalgeschütztenGast-
hof (Fachwerkgebäude) wider-
rechtlich abgerissen; der Eigentü-
mer habe aber ein Verwaltungsge-
richtsverfahren angestrengt, das
nicht beendet sei. Möglichkeiten,
den Eigentümer zumEntfernen des

Nach Jahren mehr oder weniger des Stillstands tut sich etwas in der „Eich-
straße acht bis zehn“ in Groß Ilsede. FOTO: HARALD MEYER

TERMINE

Jubiläum
Anita und Manfred Erdmann aus
Wahle feiern heute goldene Hochzeit.

Geburtstag
Erla Fiebig aus Bettmar vollendet
heute ihr 86. Lebensjahr.
Rudi Gansberg aus Sonnenberg wird
heute 83 Jahre.
Elsa Kempkens aus Vallstedt feiert
heute ihren 82. Geburtstag.
Käthe Leinemann aus Bettmar blickt
heute auf 86 Lebensjahre zurück.
Leni Philipps aus Vechelde wird
heute 81 Jahre.
Rudi Stolte aus Vallstedt vollendet
heute sein 77. Lebensjahr.

Mi
30. März

PEINE
Wochenmarkt. 8 bis 13 Uhr,
Hagenmarkt.

HOHENHAMELN
Blutspende. 15 bis 19.30 Uhr,
Dorfgemeinschaftshaus, Clauener Str. 1
a.

FÜR NOTFÄLLE

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Mi - Do, 15 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst: Mi, 18 - 22 Uhr,
z 116117.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst: Mi, 16 - 20 Uhr,
z 116117.

Apotheken
Burg-Apotheke: Gadenstedt,
Osterfeld 2, Mi - Do, 9 - 9 Uhr,
z (05172) 1289603.
Glückauf-Apotheke: Lengede,
Broistedter Str. 28, Mi - Do, 8.30 - 8.30
Uhr, z (05344) 7033.
Hubertus-Apotheke: Peine,
Stederdorf, Peiner Str. 18 a, Di - Mi, 9 -
9 Uhr, z (05171) 17543.
Wiesen-Apotheke: Edemissen,
Edemissener Landstr. 9, Mi - Do, 9 - 9
Uhr, z (05177) 922244.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungsstelle bei sexualisierter
Gewalt z (05171) 15586
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt z (05171)
588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen z (0551)
19240
Kinder- und Jugendtelefon -
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Stadtwerke Peine -
Störungshotline z (0800)
4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

WIR GRATULIEREN

Erzieherinnen demonstrieren in
Peine für gerechte Bezahlung
Die Kommunalgewerkschaft Komba fordert von den Arbeitgebern Angebote für eine
Verbesserung der Arbeits- und Einkommenssituation, „nicht nur Schulterzucken“.
Von Bettina Stenftenagel

Peine. Gerechte Bezahlung, Wert-
schätzung, echte Entlastung: Das
sind die Forderungen der Kommu-
nalgewerkschaft Komba in den lau-
fenden Tarifverhandlungen für den
Sozial- und Erziehungsdienst
(SuE). Rund 70 Erzieherinnen –
vorwiegend aus Kindertagesstätten
der Stadt Peine, einige auch aus
Lengede – machten am Dienstag-
vormittag bei einem Warnstreik in
der Fußgängerzone darauf auf-
merksam.
Die Arbeitgeber hätten auch die

zweite Verhandlungsrunde unge-
nutzt verstreichen lassen, betonten
Wolf-HeinrichBecker,Vorsitzender
Fachgruppe SuE Niedersachsen,
Franziska Reineke, Erzieherin aus
Peine, Oliver Haupt, Tarifreferent
der Komba Gewerkschaft Nieder-
sachsen und Alexander Zimbehl
Landesvorsitzender des Nieder-
sächsischen Beamtenbunds (NBB)
in ihren Reden.
Die Tarifverhandlungen seien in

der Corona-Pandemie unterbro-
chen worden, sagte Oliver Haupt,
und erinnerte an zwei Verhand-
lungsrunden, in denen sich nichts
bewegt habe. Am 16. und 17. Mai
steht die nächste Verhandlungsrun-
de an. Angebote für eine Verbesse-
rungderArbeits- undEinkommens-
situation seien erneut nicht vorge-
legt worden. Deshalb der Warn-
streik. „Wir sind bitter enttäuscht,
dass die Arbeitgeber sich unsere
Forderungen bisher nur angehört,
aber keineVorschläge zurVerbesse-
rungunterbreitet haben. Sie zucken
nur mit den Schultern – aber jetzt
sind wir dran.“
Erzieherinnen und Erzieher hät-

ten während der Corona-Pandemie
ohne Plexiglasscheibe gearbeitet,
ohne Terminvergabe, sondern mit

Kindern auf dem Schoß und direk-
ter Ansprache, sagte Oliver Haupt.
Und die nächste Corona-Welle
komme,undauchmehrKinder, sag-
te er mit Blick auf die Geflüchteten
aus der Ukraine.
„Zwei harte Jahre liegen hinter

uns“, sagte Franziska Reineke, Er-
zieherinderPeinerKita „Bärenhöh-
le“. Ehe sie weitersprechen konnte,
wurde die Demonstration von
einem LKW-Fahrer unterbrochen:
Er kam mit seinem Fahrzeug von
der Lindenquartier-Baustelle und
wollte die Fußgängerzone passie-
ren. Die Demonstrierenden rück-
ten kurzerhand ein paar Meter wei-
ter und zeigten: Erzieherinnen sind
immer flexibel.
„Wir wissen, was wir können“,

fuhr die Rednerin fort. „Unsere

Arbeit ist einfach weitergelaufen“,
sagte sie mit Blick auf die Corona-
Pandemie. „Aber wir haben auch
einen Bildungsauftrag, den wir er-
füllen wollen.“ Qualität verbessern,
Ansprücheerfüllen, denSozial- und
Erziehungsdienst aufwerten, be-
nannte sie ihre Forderungen. „Und
wir wollen gerne auch ein gefülltes
Portemonnaie.“
Der NBB-Landesvorsitzende

ging auch auf den erheblichen Per-
sonalmangel ein. „DiePolitik rühmt
sich mit der dritten Kita-Kraft“, sag-
te er. Fakt sei jedoch, dass oft noch
die zweite Fachkraft fehle. „Und es
geht nicht nur um die Bezahlung
und um die Ausstattung. Es geht
auch um die Frage, wie Eltern und
Arbeitgeber mit Erzieherinnen um-
gehen.“

Sie haben während der Corona-Pandemie ohne Plexiglasscheibe und Terminvergabe durchgehalten, berichteten Er-
zieherinnen in Peine. „Unsere Arbeit ist einfach weitergelaufen." Nun fordern sie gerechte Bezahlung, Wertschät-
zung und Entlastung. FOTO: BETTINA STENFTENAGEL / BZV

Neue „Auszeit“ mitten in Groß Ilsede
Cicek und Mustafa Uzun eröffnen ihr Restaurant. Zudem geht der Umbau für Rossmann weiter.
Von Harald Meyer

Ilsede. Aufbruchstimmung in Groß
Ilsede, Ernüchterung in Groß Laf-
ferde und Gadenstedt: Im Gesund-
heitszentrum an der Eichstraße in
Groß Ilsede haben sich Cicek und
MustafaUzun ihrenTraumverwirk-
licht und das Restaurant „Auszeit“
im früherenBistro „Hartwigs“eröff-
net. Dagegen sind die Gaststätten
„Zur Post“ in Groß Lafferde und
„Bei Artour“ weiterhin dicht – eine
Nachnutzung ist nicht absehbar.
Ganz anders an der Eichstraße,

wo es mitten in Groß Ilsede die
„Auszeit“ gibt: Nach monatelanger
RenovierunghabenCicekundMus-
tafa Uzun diesen Anlaufpunkt ge-
schaffen mit einer Inneneinrich-
tung inGrau- undHolztönen.Dank
ihrer 18 Jahre an Erfahrung in der
Gastronomie kreieren sie die Spei-
sen in dem familiengeführten Res-
taurant – das Motto: „Moderne Kü-
che mit mediterranem Einschlag.“
Vielleicht (noch) nicht Aufbruch-

stimmung, aber zumindest Zuver-
sicht macht sich schräg gegenüber
von der „Auszeit“ breit. Zwei Bau-
arbeiter sind dabei, den Gebäude-
komplex „Eichstraßeacht bis zehn“
zu entkernen: Der Bauschuttcon-
tainer davor füllt sich. Es scheint
sich etwas zu tun, wobei Rossmann
bereits seit fast acht Jahren dort per
Reklame seine Filialeröffnung an-

Schutts zu bewegen, sieht der Kreis
derzeit nicht, zumal vom Grund-
stück keine Gefahr ausgehe.

Unklare Zukunft für zwei Gaststätten
Seit Anfang Oktober im vergange-
nen Jahr ist die Traditionsgaststätte
„Bei Artour“ mit Saal an der Straße
„Am Geierberg“ in Gadenstedt ge-
schlossen. Die Suche nach einer
Nachfolge sei bislang offenbar er-
folglos, meint Ortsratsmitglied Jür-
gen Heuer: „Bei uns im Ort weiß
momentankeiner,woer feiernsoll.“
Zumindest vorübergehend gibt es

eine Nachnutzung für die frühere
Glückauf-Apotheke an der Ger-
hardstraße (Bundesstraße 444) in
Groß Ilsede: Es ist ein Corona-Test-
zentrum.

Cicek und Mustafa Uzun haben in
Groß Ilsede eröffnet. FOTO: GEMEINDE

Osterfreizeit
für Kinder
Lengede. Die Gemeindejugendpfle-
ge Lengede bietet vom3. bis 7. April
eine Osterfreizeit für Kinder im Al-
ter von10bis 14 Jahren an.DieFrei-
zeit geht nach Katensen bei Uetze.
Dort wird im Forsthaus Katensen
übernachtet. Eine Tagesfahrt ist ge-
plant. Anmeldungen unter
z(05344) 2297 oder per E-Mail:
info@kids-in-lengede.de. Kosten für
Teilnehmer aus der Gemeinde Len-
gede: 75 Euro, für Teilnehmer aus
anderen Kommunen: 85 Euro. red

Ausstellung „100
Jahre Peiner Festsäle“
Peine. 100 Jahre Peiner Festsäle –
diesen besonderen Geburtstag hat
der Fotograf Thomas Märtens zum
Anlassgenommen,dasStadttheater
fotografisch neu zu erkunden. Am
Freitag, 1.April, um18Uhrwirddie
Ausstellung mit seinen Werken im
Forum Peine eröffnet, teilt der Kul-
turring mit.
Die kostenfreie Ausstellung kann

bis 14. Mai zu den Öffnungszeiten
des Forums Peine besichtigt wer-
den. Der Zutritt erfolgt unter 3G-
Regeln. red

Kinder schmücken
Peines Osterbrunnen
Peine. Seit 34 Jahren wird in Peine
der Osterbrunnen auf dem Histori-
schen Marktplatz geschmückt. Für
viele kleineKünstler aus den Peiner
Kindertagesstätten bedeutet das, es
wird gebastelt und gemalt. Die Kin-
der des Familienzentrums Löwen-
zahn in Vöhrum haben in diesem
Jahr unter der Leitung von Kerstin
Szklany die Ostereier für den Brun-
nen bemalt und werden am Sams-
tag, 2. April, ab 11 Uhrmit ihren El-
tern das große Schmücken über-
nehmen. Bis zum Ostermontag
wird der bunte Brunnen zu sehen
sein.Zurzeit gibt eswegenderCoro-
na-Pandemie Einschränkungen:
„Die große Krone über dem Brun-
nen wird zwar aufgebaut und ge-
schmückt, aber auch in diesem Jahr
muss das Rahmenprogramm wie-
der entfallen“, erläutert Noreen
Klöpper, die für Peine-Marketing
den Osterbrunnen koordiniert. red

Pflegestützpunkt
schließt früher
Peine. Der Senioren- und Pflege-
stützpunktNiedersachsen imLand-
kreisPeine schließt amDonnerstag,
31. März, aus organisatorischen
Gründen bereits um 16 Uhr. Das
teilt der Landkreis Peine mit. red

VERABSCHIEDUNG

Michael Beck wird heute von Land-
rat Henning Heiß in den Ruhe-
stand verabschiedet. Im Immobi-
lienwirtschaftsbetrieb des Land-
kreises Peine war Michael Beck
seit 2014 als Schulhausmeister im
Ratsgymnasium tätig, heißt es. red

Es geht um
Raumlufttechnik
und Geflüchtete
Wendeburg. Der Planungs-, Um-
welt- und Klimaschutzausschuss
des Wendeburger Gemeinderates
befasst sich in seiner Sitzung am
Donnerstag, 31.März,mit demEin-
bau von raumlufttechnischen Anla-
gen in den Grundschulen.
Außerdem geht es im Ausschuss

um die Unterbringung von Flücht-
lingen, die Neubaugebiete in Bort-
feld und Meerdorf.
Und auch das Gewerbegebiet

Drensäcker inBortfeld, derNeubau
des Feuerwehrgerätehauses Meer-
dorf unddie Installation vonPV-An-
lagen auf dem Feuerwehrgeräte-
haus Bortfeld und der Sporthalle
Bortfeld sind Thema.
Die Sitzung findet in Form einer

Videokonferenz statt, sie beginnt
um 17 Uhrmit einer Einwohnerfra-
gestunde. Bürgerinnen und Bürger,
die sich einwählen wollen, können
den benötigtenLink zur Sitzung im
Rathaus der Gemeinde Wendeburg
bei Sabina Schanz anfordern, dies
ist perE-Mail unter schanz@wende-
burg.de möglich. red

Die Forderungen

� Die Komba Gewerkschaft for-
dert: verbesserte Eingruppie-
rung für Kinderpflegerinnen
und Kinderpfleger, Sozialassis-
tentinnen und Sozialassistenten
in die Entgeltgruppe S 4, Erzie-
herinnen und Erzieher in die
Entgeltgruppe S 8b, verbindli-
che Einführung der Position der
stellvertretenden Leitung (Min-
desteingruppierung in die Ent-
geltgruppe S11a), Anpassung
der Eingruppierungsmerkmale
für Sozialarbeiterinnen und So-
zialarbeiter sowie Sozialpädago-
ginnen und Sozialpädagogen an
vergleichbare Studienniveaus.
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PEINE & SERVICE

Bültener Geißler.
„Daher ist diese Zu-
sammenarbeit folge-
richtig.“ Als dring-
lichste Aufgaben
sieht die neue Grup-
pedenNeubaueines
Schulzentrums für
weiterführende

Schulen an, einen Schulentwick-
lungsplan für die Gemeinde mit
einer neuen Grundschule in Groß
Ilsede, die wirtschaftliche Weiter-
entwicklung (insbesondere des
Hüttengeländes), die Bewältigung

Guntram
Geißler

des Flüchtlingszu-
stroms und die Absi-
cherung der Ener-
gieversorgung (hin
zu erneuerbaren
Energien).
Bei den Kommu-

nalwahlen im Sep-
tember ist Guntram

Geißler erstmals angetreten – als
Mitglied der Partei „dieBasis“: Der
61-Jährige, der in der Jugendhilfe tä-
tig ist, ist in den Ortsrat Bülten, den
Ilseder Gemeinderat und den Pei-
ner Kreistag gewählt worden. Das

Michael
Baum

Kreistagsmandat hat er im Oktober
anChristianMeyer („dieBasis“) aus
Klein Blumenhagen abgegeben.
Seinen „Basis“-Austritt begründet
Geißler, es sei „zu wenig, wenn eine
Partei nur ein Thema hat – bei der
,Basis’ ist das Corona“. Sich selbst
beschreibt er so: „Ich bin kein Impf-
gegner.“ Der neuen Ratsgruppe ge-
hören außer Baum, Laue undGeiß-
ler noch Stefan Forche und Gisela
Janßen (beide Groß Lafferde) an.
Somit ist im Ilseder Gemeinderat

nur noch Jörg Päller (Linke) aus
Adenstedt ein Einzelkämpfer.

die Akquise zuständig, ihre jüngere
Schwester als Betriebswirtin ande-
rerseits für die Buchhaltung. Doch
auch Mama und Papa packen mit
an. Blickwedes Tochter Lotta ist
mittlerweile alsMinijobberinmit an
Bord. Und Söltzers Mann ist bei
den Recherchen gefragt, wenn es
um Artikel geht, die eben in erster
Linie das Männerherz begehrt. „Es
ist ein großes Familienprojekt“,
freuen sich die beidenWendeburge-
rinnen.
Dabei sinddieGeschwister inmit-

ten der Pandemie gestartet: „Zuerst
hatten wir Click und Collect, dann
gab es Click und Meet. Das war für
uns aber gar nicht so schlecht, denn
so konnten wir das Lädchen zwar
eröffnen, konnten aber in den Räu-
men noch gestalten“, erinnert sich
die 39-Jährige andieAnfangszeiten.
Zunächst mussten die Besucher

Termine machen, um die Artikel
nur abholen zu können. Später
dann durften sie mit Termin in den
Ladenkommen.DannkamdieApp
und die Kontaktverfolgung – und

heute? „Wir dürfen mittlerweile
ganzohneVorgabenöffnen,was an-
fangs natürlich auch ungewohnt
war, weil wir es ja ganz anders ken-
nengelernt haben“, berichtet Sölt-
zer, die gerade in der „Küche“ dabei
ist, ein Geschenk zu verpacken.
Gut vorstellen können sichBlick-

wede und Söltzer indes, die Idee
rund um das Lädchen noch etwas
auszuweiten: „Vielleicht bieten wir
irgendwann auch mal Mädelsaben-
de hier an“, berichtet die große
Schwester.

Die Schwestern Anne Blickwede (links) und Rieke Söltzer eröffneten vor rund einem Jahr das Lädchen „Fräulein
Herzstück“ auf dem elterlichen Hof. Den Start inmitten der Pandemie haben sie gut überstanden – nicht zuletzt
dank guter familiärer Unterstützung. FOTO: ALWINA UNRUH

ten, Vizepräsidenten und die übri-
gen Präsidiumsmitglieder, die Mit-
glieder der Fachausschüsse sowie
den Hauptgeschäftsführer, be-
schließtdenHaushalts- undStellen-
plan, legt den zu entrichtenden Bei-
trag fest und erteilt dem Präsidium
Entlastung. Jedes Mitglied ist mit
zwei Stimmen vertreten.
• Das Präsidium, das üblicherwei-

se in einem ein- bis zweimonatigen
Rhythmus tagt, besteht aus zwei
hauptamtlichen Landräten und
einem weiteren Kreistagsmitglied
aus jedem der vier ehemaligen Re-
gierungsbezirke Braunschweig,
Hannover, Lüneburg und Weser-
Ems sowie demHauptgeschäftsfüh-
rer. Das Präsidium vertritt den Ver-
band nach außen: Es bestimmt – im
RahmenderSatzungundderFestle-

gungen in der Landkreisversamm-
lung – in seinen turnusmäßigen Sit-
zungen die Linien der Verbands-
arbeit.
• Das geschäftsführende Präsi-

dium (Vorstand), das aus demPräsi-
denten, dem Vizepräsidenten und
dem Hauptgeschäftsführer besteht,
führt die Beschlüsse der Landkreis-
versammlung aus und trifft erfor-
derliche Eilentscheidungen.
• Bei der internenWillensbildung

des Verbands wirken acht Fachaus-
schüsse mit, deren Aufgaben von
der Landkreisversammlung be-
stimmt werden. Aus jedem der vier
ehemaligenRegierungsbezirkewer-
den je drei Mitglieder – zwei Land-
räte/deren allgemeine Vertreter so-
wie ein weiteres Kreistagsmitglied –
in die Ausschüsse entsandt. mey

Do
31. März

PEINE
Theater-AG der Oberstufe –
Leonce und Lena. Frei nach Motiven
der Komödie von Georg Büchner, 19.30
Uhr, Ratsgymnasium, Aula, Burgstr. 2, 5
Euro.

EDEMISSEN
Sitzung des Ortsrates Oedesse. 19
Uhr, Mehrzweckhalle Oedesse, Zum
Walde.

ILSEDE
Sitzung des Rates der Gemeinde
Ilsede. 18.30 Uhr, Schulzentrum Ilsede,
Am Schulzentrum 35.

LENGEDE
Wochenmarkt. 8 bis 13 Uhr,
Brückenweg.

FÜR NOTFÄLLE

TERMINE

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Do - Fr, 19 - 7 Uhr, z 116117.

Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst: Do, 20 - 22 Uhr,
z 116117.

Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst: Do, 20 - 22 Uhr,
z 116117.

Apotheken
Burg-Apotheke: Gadenstedt,
Osterfeld 2, Mi - Do, 9 - 9 Uhr,
z (05172) 1289603.

Glückauf-Apotheke: Lengede,
Broistedter Str. 28, Mi - Do, 8.30 - 8.30
Uhr, z (05344) 7033.

Hirsch-Apotheke: Peine, Feldstr. 20,
Do - Fr, 9 - 9 Uhr, z (05171) 95980.

Wiesen-Apotheke: Edemissen,
Edemissener Landstr. 9, Mi - Do, 9 - 9
Uhr, z (05177) 922244.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungsstelle bei sexualisierter
Gewalt z (05171) 15586
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt z (05171)
588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen z (0551)
19240
Kinder- und Jugendtelefon –
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Stadtwerke Peine –
Störungshotline z (0800)
4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

Eigener Laden ist doch was Feines
Anne Blickwede und Rieke Söltzer machten mit „Fräulein Herzstück“ Traum wahr.
Von Katharina Keller

Wendeburg.EinBadezimmer ist vor-
handen, eine Küche ist ebenfalls zu
sehen. Doch die ehemaligenWohn-
räume in Wendeburg sind längst
umfunktioniert: Auf dem Hof der
Eltern haben die Schwestern Anne
Blickwede und Rieke Söltzer vor
rund einem Jahr ein Lädchen eröff-
net: „FräuleinHerzstück“ heißt das
kleine Geschäft. „Geträumt haben
wir davon schon lange“, berichtet
Blickwede und führt durch die Räu-
me.
Kaffeebohnen von einem Braun-

schweigerHändler gibt es,Gewürze
und Spirituosen. Aber auch Deko-
rationsartikel, Kindermode. 40
Marken sind insgesamt vertreten,
vielekommenausderNäheundaus
Norddeutschland. „Und hinter je-
der dieser Marken steht eine Ge-
schichte, oftmals familiär geprägt“,
berichtet Blickwede, die lange die
Kindertagesstätte inMeerdorf gelei-
tet hat. Heute arbeitet sie als Erzie-
herin weiter in ihrem Beruf – und
eben in dem eigenen Laden inWen-
deburg.
„Uns macht das unheimlich viel

Spaß – als Arbeit würde ich das gar
nicht bezeichnen“, sagt die 51-Jähri-
ge, die das Geschäft als „Herzens-
projekt“bezeichnet. IhreSchwester
Rieke und sie hatten sich eben
schon langemit der Idee angefreun-
det, einen solchen Hofladen zu er-
öffnen. „Doch dieWohnungwar an
eine Freundin vermietet – und das
war auch gut so. Denn so hattenwir
die Möglichkeit, alles genau zu pla-
nen. Die Freundin hat sogar dabei
geholfen, die Idee weiterzuentwi-
ckeln“, erzählt Rieke Söltzer in
einer kurzen Pause. Im Laden er-
gänzen sich nicht nur die Schwes-
tern gut: Blickwede ist einerseits für

Ex-„Basis“-Politiker Geißler bildet mit den FW-PB eine Gruppe
Gemeinsames Ziel im Ilseder Gemeinderat ist „sachbezogene und bürgernahe Kommunalpolitik“.
Von Harald Meyer

Ilsede. Das Geheimnis ist gelüftet:
Das parteilose Ilseder Gemeinde-
ratsmitglied Guntram Geißler
schließt sich der Fraktion der FW-
PB an und bildet eine neue Rats-
gruppe – das berichtetGruppenvor-
sitzender Michael Baum (FW-PB)
aus Oberg. Dessen Stellvertreter
bleibt Matthias Laue (Adenstedt).
„Wir alle stehen für eine sachbe-

zogene und bürgernahe Kommu-
nalpolitik mit gesundem Men-
schenverstand“, unterstreicht der

Landkreistag: Christoph Plett im Präsidium
Der Peiner CDU-Landtagsabgeordnete vertritt in diesem Gremium die Interessen der Kreise.
Peine. Einstimmiges Votum für den
Peiner CDU-Landtagsabgeordne-
ten Christoph Plett: Die Versamm-
lung des niedersächsischen Land-
kreistags (NLT) hat den 55-Jähri-
gen, der im Oktober bei der Land-
tagswahl erneut als Direktkandidat
im Wahlkreis Peine antritt, in das
Präsidium des NLT gewählt.
„Unser Fraktionsmitglied wird

die Interessen der Landkreise – ins-
besondere des Kreises Peine – mit
seinen Erfahrungen als Jurist und
Landtagsabgeordneter kompetent
vertreten“, ist sich Michael Kramer
sicher – er ist Vorsitzender der Pei-
ner CDU-Kreistagsfraktion, Plett
einer seiner beiden Stellvertreter.
Der Landkreistag ist der kommu-

nale Spitzenverband für die 36 nie-
dersächsischen Kreise und die Re-

Gemeindeverband
der Wendeburger
CDU tagt heute
Wendeburg. Der CDU-Gemeinde-
verband tagt am heutigen Donners-
tag von 19 Uhr an im Gasthaus
Wendezeller Stuben. Die Tagesord-
nung der Hauptversammlung sieht
Berichte des Vorsitzenden und des
Schatzmeisters vor, außerdem Vor-
standsneuwahlen. Christoph Plett,
Kreisvorsitzender und Landtagsab-
geordneter, sowie Bürgermeister
Gerd Albrecht sprechen Grußwor-
te.Danach folgenEhrungen, Anträ-
ge, Berichte aus den Orten, Ortsrä-
ten, Gemeinderat und Kreistag. Es
gelten die Corona-Auflagen. red

gionHannover. „Die
Bedeutung der
Landkreise mit
ihren Aufgaben als
Gesundheits-, Auf-
enthalts- undKatast-
rophenschutzbehör-
de wächst vor dem
Hintergrund der Co-

rona- und Ukraine-Krise“, ist Plett
überzeugt. Die Mitarbeiter der
Kreisverwaltungen seien bei derBe-
wältigung dieser Krisen enorm ge-
fordert – „ich binmir sicher, dass sie
dieser Herausforderung mit ihrem
Sachverstand gewachsen sind“.
Die Organe des NLT sind:
• Die Landkreisversammlung, die

jährlich einmal zusammentritt, legt
die Grundsätze für die Arbeit des
Verbands fest, wählt den Präsiden-

Christoph
Plett

Frauenhilfe Bortfeld
trifft sich wieder
Bortfeld. Der Vorstand der Bortfel-
der Frauenhilfe lädt seine Mitglie-
der zur Versammlung ein. Die Zu-
sammenkunft findet statt Dienstag,
5. April, von 18Uhr an in der Alten-
tagesstätte statt.
Thema ist der Weltgebetstag

2022. FrauFrieslandhält einenDia-
vortrag über England,Wales und
Nordirland, die beimWeltgebetstag
imMittelpunkt stehen.
Es gelten die aktuellen Coronare-

geln. Der Vorstand erhofft sich re-
gen Zuspruch zur Veranstaltung.

Ausstellung im
Kreismuseum mit
Hochspannung
Peine. Noch steckt das Team des
Kreismuseumsmitten in denVorbe-
reitungen: Kabel werden verlegt,
Regale angebohrt und die letzten
Vitrinen zurechtgerückt.
Am Sonntag, 3. April, um 11 Uhr

ist es dann soweit: Das Kreismu-
seum Peine lädt zur Eröffnung der
Ausstellung „Achtung Hochspan-
nung!“ ein.
Eine Mitmachausstellung rund

um die Themen Elektrizität und
Strom. Für die meisten ist es selbst-
verständlich, dass Strom aus der
Steckdose kommt. Allerdings sind
die Erfindungen, die den Strom aus
der Steckdose ermöglichen, noch
gar nicht so alt.
DieAusstellung zeigt dieTechnik-

und Anwendungsgeschichte der
Elektrizität von ihren Anfängen bis
in die Mitte des 20. Jahrhunderts.
Mit Hilfe zahlreicher Mitmach-Sta-
tionen können Besucher und Besu-
cherinnen die Erkenntnisse der frü-
hen Elektrizitätsforschung nach-
vollziehen. red

Kleiderspenden
sammelt das
DRK zentral
Gesucht sind Schuhe
und leichte Kleidung
Peine. Der Landkreis Peine und der
Kreisverband Peine des Deutschen
Roten Kreuzes arbeiten bei der
Sammlung vonKleiderspenden eng
zusammen. „Ab sofort werden alle
Kleiderspenden zentral vom DRK
gesammelt. Wir bitten daher, Spen-
den von Kleidung direkt dort abzu-
geben“, erklärt Kreissprecher Fa-
bian Laaß.
Auch die Notunterkunft in Groß

Lafferde werde in Abstimmung mit
demBetreiberdurchdasDRKbelie-
fert.„Wir bitten daher, von Kleider-
spenden oder ehrenamtlichen Klei-
dungsangeboten direkt an der Not-
unterkunft abzusehen und nur gut
erhaltene, saubere und gewaschene
Kleidung in den Kleiderkammern
des DRK abzugeben“, so Laaß.
Winterkleidung werde nicht

mehr benötigt, sondern Übergangs-
und Sommerkleidung insbesonde-
re für Frauen und Kinder. Außer-
dem werden Schuhe für den Über-
gang gesucht.
„Die Kleidung und Schuhe sind

vorrangig fürdieFlüchtlingeausder
Ukraine bestimmt, werden aber so-
wohl für alle Besucher der Kleider-
kammern als auch für die Kleider-
shops benötigt.

In jedem Fall kommt die gespen-
dete Kleidung Bedürftigen und
Menschen mit geringem Einkom-
men zugute, auch wenn eine spe-
zielle Verwendung ausschließlich
für die Menschen aus der Ukraine
nach Aussage des DRK logistisch
nicht möglich ist“, berichtet der
Kreissprecher. red
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KREIS PEINE.DiePolizei ermit-
telt weiterhin im Fall der drei
im Kreis Peine gesprengten
Geldautomaten. „Wir arbei-
tenHochdruckmitHochdruck
daran“, betont Thorsten Eh-
lers, Sprecherder zuständigen
Polizeidirektion in Braun-
schweig. Der Betrieb der drei
betroffenen Volksbank-Filia-
len soll bald wieder aufge-
nommen werden, erklärt Ste-
fan Honrath, Leiter der Volks-
bank-Direktion Peine.

In drei Ortschaften des
Landkreises hatten die bis-
langunbekanntenTäter zuge-
schlagen: am 23. Januar in
Vöhrum,am28. Januar inEde-
missen und am 23. Februar in
Groß Ilsede. Alle Taten ereig-
neten sich gegen 3 Uhr. Die
betroffenen Volksbank-Filia-
len sind in Folge der Automa-
tensprengungen und des da-
mit einhergegangenen Scha-
dens noch immer geschlossen.
Das soll aber natürlich nicht so
bleiben, sagtHonrath. Sower-
de die Filiale in Vöhrum gera-
de entkernt. „Wir schauen,
was nötig ist, um den Betrieb
dort wieder aufzunehmen“, so
Honrath.

Die Groß Ilseder Filiale soll
wieder hergestellt werden, so
dass der Betrieb an gleicher

VON DENNIS NOBBE

2 SB-Container und
Ausweich-Räume
als Übergangslösung

und Ende Februar dieses Jah-
res auch in Lehre (Kreis Helm-
stedt), Braunschweig und
Wolfsburg zugeschlagen – sie-
benTatenwarenes insgesamt.
Jetzt kamen zwei weitere hin-
zu: Am Mittwochmorgen
gegen 3.30 Uhr wurde in Salz-
gitter-Thiede eine Sprengung
gemeldet, nur etwa eine Stun-
de später eine weitere Spren-
gung in Braunschweiger
Stadtteil Rautheim.

In Salzgitter sprengten die
Täter zwei Geldautomaten.
Ob sie dabei Bargeld erbeute-

Fragewar also, waswir bis da-
hin machen.“ Die Lösung: Vor
der jetzigen Geschäftsstelle
soll demnächst ein SB-Contai-
ner für die Kunden aufgestellt
werden. „Außerdem stehen
wir kurz vor der Klärung, wel-
che Ausweich-Räumlichkei-
ten wir für unsere Beratungs-
angebotebekommen“, erklärt
der Direktionsleiter. Ein Er-
gebnis soll es noch vor Ostern
geben.

Neben dem Kreis Peine
hatten die Automatenspren-
ger zwischen Oktober 2021

Stelle weitergehen kann. Al-
lerdingswürden sich die dafür
nötigen Bauarbeiten schwie-
rig gestalten, erklärt Honrath:
Es sei derzeit allgemein
schwierig, verfügbare Hand-
werker und Zulieferer zu fin-
den.

Für die Volksbank-Filiale
in Edemissen war ohnehin ein
Umzug geplant: Die neuen
Räume sollen auf dem Rede-
cke-Areal anderPeinerStraße
entstehen. Bis dahin würde
aber noch einige Zeit ins Land
gehen, sagt Honrath. „Die

KURZNOTIZEN

SPD stellt Listen für
Landtagswahl auf
PEINE. Der SPD-Bezirk Braun-
schweig stellt die Listen für die
Landtagswahl am 9. Oktober
auf. Die entsprechende Be-
zirksdelegiertenkonferenz fin-
det am Samstag, 2. April, ab
10 Uhr im Forum Peine statt.
Die Braunschweiger Liste wird
von Immacolata Glosemeyer
(Unterbezirk Wolfsburg) und
Christoph Bratmann (Unter-
bezirk Braunschweig) ange-
führt. Für den Peiner SPD-
Unterbezirk geht Julius
Schneider als Landtagskandi-
dat ins Rennen. Redner sind
unter anderem Daniela Beh-
rens, niedersächsische Ministe-
rin für Soziales, Gleichstellung
und Gesundheit, und der Be-
zirksvorsitzende Hubertus Heil,
Bundesminister für Arbeit und
Soziales.

Nach Geldautomaten-Sprengungen:
Volksbank will Filialen wieder öffnen

Ermittlungen der Polizei dauern an – Zwei weitere Fälle in Salzgitter und Braunschweig

ten, blieb zunächst unklar.
Durch den Druck der Detona-
tion entstand im und am Ge-
bäude ein hoher Sachscha-
den. Die Glasfront und ein
Großteil des Gebäudeinneren
wurden zerstört. In Rautheim
kam es nach ersten Erkennt-
nissen zu mindestens einer
Detonation auf dem Parkplatz
eines Supermarkts. Dort flo-
hendieTäter ohneBeute.Hin-
weise zu den jüngsten beiden
Fällen nimmt die Polizei Salz-
gitter unter Telefon (0 53 41)
1 89 70 entgegen.

Bürgerbus:
Versammlung
SOPHIENTAL. Der Verein
Bürgerbus Wendeburg lädt ein
zur Jahreshauptversammlung
am Freitag im Sophientaler
Gasthaus „Zur Linde“. Beginn
der Veranstaltung ist um
19 Uhr. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Berich-
te undWahlen. Die Versamm-
lung findet unter Einhaltung
der aktuellen Corona-Verord-
nung statt.

Michael Beck geht
in den Ruhestand
KREIS PEINE. Michael Beck ist
von Peines Landrat Henning
Heiß in den Ruhestand verab-
schiedet worden. Für den Im-
mobilienwirtschaftsbetrieb
war Michael Beck seit 2014 als
Schulhausmeister im Ratsgym-
nasium tätig.

In Edemissen schlugen die Täter Ende Januar zu. Sie sprengten einen Geldautomaten der Volksbank-Filiale und richteten dabei schweren
Schaden an. FOTO: JULIAN STRATENSCHULTE/DPA
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46% gespart

0.85

Valensina
Saft
versch. Sorten,
aus Frucht-
saftkonzentrat,
je 1-l-Fl.
zzgl. 0.25 Pfand

Alpro
Soya Drink Original
mit Calcium,
je 1-l-Pckg.

Arla
Kaergården Bio
ungesalzen,
je 200-g-Becher
(100 g = 0.80)

Mon Chéri
je 157-g-Pckg.
(100 g = 1.27)

EHLP .DXI YRQ
&+,48,7$ %$1$1(1
LP *HVDPWZHUW YRQ ¾EHU � ſǁ��)$&+

381.7(

Aktionspreis

Aktionspreis

1.69

1.79

Spanien/Marokko/
Griechenland:
Erdbeeren
Kl. I,
je 500-g-Schale
(1 kg = 3.38)

Hansen
Gekochter Hinterschinken
je 100 g

44% gespart

Aktionspreis40% gespart35% gespart

33% gespart 45% gespart 25% gespart 25% gespart

0.99

6.661.591.29

1.99 3.99 10.49 4.49

Salzburgmilch
Bergkäse
österr. Hartkäse,
50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Schweine-Lachsbraten
ohne Knochen,
je 1 kg

oder Kaergården
ungesalzen,
je 250-g-Becher
(100 g = 0.64)

oder Soya Alternative
Himbeere-Apfel,
je 400-g-Becher
(1 kg = 3.23)

oder Ferrero
Küsschen
je 178-g-Pckg.
(100 g = 1.12)

Mövenpick
Kaffee
gemahlener
Bohnenkaffee,
je 500-g-
Pckg.
(1 kg = 7.98)

Wolters
Pilsener
je 30 x
0,33-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.06)
zzgl. 3.90 Pfand

Bad
Pyrmonter
Mineralwasser
versch. Sorten,
je 12 x
0,75-l-Glasfl.-
Kasten (1 l = 0.50)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktionspreis

0.77Schweine-Filet
je 100 g
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XPVDW] YRQ �ſ �RKQH 3IDQG� LQ GHU DQJHERWHQHQ
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.DUWH DQ GHU .DVVH YRU]HLJHQ� $OOH $EELOGXQJHQ
EHLVSLHOKDIW�
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Aktionspreis

1.19
Deutschland/
Niederlande:
Wurzelsalat
»Salattrio«
je St.

   Aktionspreis   
Spanien/Marokko/
Griechenland:

13. Woche. Gültig ab 30.03.2022
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rewe.deIn vielen Märkten Montag – Samstag bis 22 Uhr geöffnet. Beachte bitte unseren Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER. ��� ����ű���
Alle Angebote immer dabei.
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